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den neuesten Wiking-Modellen! 
Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1-3, 1000 Berlin 42 
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Westernlokomotiven 
sind die große Leiden­
schaft des Ach im Delang 
aus Berlin. Er schildert, 
wie er aus einem Spiel­
zeug-Bodenläufer unserer 
Tage eine hochwertige 
Modell-Lokomotive baute 
- sehr, sehr preiswert. 

Seite 48 

Piko 

Wir hatten ein erfolgrei­
ches Gespräch im Haus 
Piko und berichten darü­
ber auf Seite 30 

Zum Titelbild: 
Einen Großen Bahnhof 
mit ICE wird es zum Fahr­
planwechsellm Mai 1993 
in Potsdam nicht geben, 
obwohl der Anlaß, das 
1 OOOjährige Stadtgrün­
dungsjubiläum, grandios 
gewesen wäre. Doch 
preußische Eisenbahnge­
schichte kommt nicht zu 
kurz: Die Modellbahner 
stellen den Potsdamer 
Bahnhof von 1838 als Di­
orama aus, es findet ein 
Salonwagentreffen statt 
mit dem 40 Jahre lang 
verschollen gewesenen 
Kaiserwagen, und der 
BDEF tagt in Potsdam. 
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EXKLUSIV! 

Die packende Geschichte 
des Kaiserzu es 

Die bewegte Geschichte des historischen Zuges vom Bau in 
Breslau am Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute. Das 
Sonderheft erzählt von •glorreichen• 
Zeiten, Exil und Versteckspiel. 

Originalquelle1 
machen das Sonderhef 

Das Geheimnis des 
Salonwagens - wo 

war er versteckt? Wer 
wußte Bescheid? 

Die original historischer 
Bauzeichnungen ganz 
groß zum Aufklappen. 
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FAHRPLAN rl 
f--------
5.5./22.5./5.6. Sonderfahrten 
Oschatz-Mügeln Kemmlitz mit sä. IV K. Oschatz ab 
9.30 und 13 Uhr. 
Info: Traditionsbahn Radebeul e.V., PF 56, 
0- 8122 Radebeul 1. 

8.5. Sonderfahrt 
mit 03 001 bzw. 542.110 Dresden-Ebersbach/Sachs.)­
Rumburk mit Anschluß an CDC Dampfzug nach 
Dolni Poustevna. 
12.6. mit Zug und Schiff 
Dresden-Freiberg-Nossen-Maißen-Dresden mit 
03 001 und Weißer Flotte. 
Info: Arbeitsgruppe Sachsendampf e.V., Amonstraße 8, 
0-8010 Dresden, Tel: 0351/4614100. 

9.5. Jazz und Dampf 
im Kahlgrund, in der lvo-Zeiger Halle Mömbris und im 
Zug zwischen Kahl und Mömbris. Ab Kahl 1 0.30, 
13.30 und 15.30 Uhr, ab Mömbrls 11.45, 14.30 und 
17.15 Uhr, mit Dampflok 89 906 und Dampflok Nr. 2. 
15116.5. Tag der offenen Tür 
im Bw Hanau mit Lokausstellung und Rahmenpro­
gramm von 10 bis 18 Uhr. 
20.5130131 .5. Dampfzugfahrten 
mit 89 906 auf der Kahlgrund bahn. Kahl ab 1 0 und 
14 Uhr, ab Schöllkrippen 13 und 17 Uhr 
Info: Dampfbahnfreunde Kahlgrund e.V., Ahornweg 36, 
W-8750 Aschaffenburg, Tel: 06021/86672. 

15.5. Modellbahnausstellung 
und 5-Zoii-Kindereisenbahn in AAL Esch von 14 bis 
18 Uhr. 
13.6. MBM-CiubausHug 
nach Aumetz zum Musee des Mines. Abfahrt in Esch, 
Deli-Hecht-Schule, 9 Uhr. 
Info: Modelleisenbahnclub Bassin Mlnier Esch-sur-AI­
zette (Luxembourg), Raymond Helnen, 37, rue Mathias 
Koener, L-4174 Esch!Aizette. 

16.5. Renaissance des Dampfbetriebes 
auf der Alten Hauensteinlinie von Sissach nach Läufel­
fingen, mehrere Pendelfahrten täglich. Fahrpreis Hin­
fahrt 10 SFR, Hin-u.Rückfahrt 18 SFR., Kinder halber 
Preis. Weitere Fahrtage: 13.6.; 4.7.; 18.7.; 15.8.; 29.8.; 
12.9.; 29.9. 
Info und Fahrkartenverkauf: J. Quellmalz, PF 1414, 
W-8037 Olching, Tel: 08142113374. 

15./16.5. Eisenbabn· und Modellbahn· 
ausstellung 
zum Jubiläum .70 Jahre Oberweißbacher Bergbahn", 
in Lichtenhain an der Bergbahn, täglich von 9 bis 18 
Uhr. Sonderzug Erfurt-Obstfelder Schmiede (Katzhütte) 
mit BR 50 und 01. 
Info: Jenaer Eisenbahn Verein e.V., Steve Ulrich, Hart­
mannstr. 2, W-8500 Nümberg 30. 

Museum Sinnsheim 
15116.5. DTM Lauf; 26127.6. Spur I Treffen; 9110.10. 
Modellbautreffen. 
Info: Auto + Technik Museum Sinnsheim e.V., 
Obere Au 2, W-6920 Sinnsheim., Tel: 07261/61116. 

16.5. Mit Dampf auf den Brocken 
Sonderzug 1. Kl. Berlin-Wemigerode und Nordhau­
sen- Berlin, Schmalspursonderzug 
Wemlgerode-Brocken-Nordhausen. 
Info: Berliner Eisenbahnfreunde e.V., Studienfahrten, 
Stresemannstr. 30, W-1 000 Ber1in 61 , Tel: abends 
030/4327817. 

19.5. Jungfernfahrt 
mit Museumszug ab Kassei-Wilhelmshöhe Süd nach 
Naumburg, Abfahrt 14 Uhr. 
Info: Regional-Museum Naumburger Kleinbahn, Burg­
sir. 15, W-3501 Naumburg, Tel: 05625/790910. 

Ausstellungen, Termine, Markt 
20.5. Fahrt ins Blaue 
mit 50 3606 ablbis-Wolfsburg, Bewirtung und Tanz 
im Zug. 
22.5. Dampfsonderzug 
Wolfsburg-Potsdam und zurück, Salonwagentreffen, 
Stadtrundfahrt in Potsdam. 
29.130.5. Dampfsonderzüge Wolfsburg-Oebisfeld&­
Salzwedei-Arendsee und zurück zum Altmarktreffen 
mit503606. 
19.6. und 27.6. Dampfsonderzug 
von Wolfsburg nach Dänemark, Dampfprogramm in 
Dänemark, Übernachtung und Verpflegung. 
17.7. Dampfsonderzug 
Wolfsburg-lübben (Spreewald} und zurück, Kahnfahrt, 
Bewirtung und Tanz im Zug. 
Info: Oebisfelder Eisenbahnfreunde e.V., K.-Heinz Sieb­
ke, Wilhelm-Thomas-Str. 5, W-3170 Gifhom. 

20.5. Dampfschnellzug 
Passau-Budweis und zurück mit 01 509. Fahrpreis: 
Erw. 75,- DM, Kinder 6-15 Jahre 37,50 DM, Familien­
karte 2 Erw. u. 2 Kinder 149,-DM. Veranstalter: ÖBB­
Nostalgieprogramm der BBD linz 
Info: Passauer Eisenbahnfreunde e.V. PF 2162, 
W-8390 Passau, Tel : 0851/397216, Fax: 0851/31847. 

20.5. Historischer Sonderzug 
mit Museums-Eilok 94 279 von Stuttgart nach Regens­
burg. Anmeldeschluß 10.5. 
Info/Anmeldung: IG E 983 07, M. Herold, Dammstr. 4, 
W-7014 Komwestheim, Tel: 97154fi340. 

20. · 23.5. Seminare über Modellbahn 
Mitgliederversammlung der INTERN. ARGE SPUR 0 
mit Fahrbetrieb, Aohmark1. Fahrzeugausstellung. 
Öffnungszeiten: 20.5. und 22.5. von 10 bis 21 Uhr, 
21. und 23.5. 10 bis 14 Uhr. 
Info: St. Panske, Bgm-Schmelzing-Str. 88, W-4132 
Kamp-Untfort. 

22.5. Modellbahn· und Modellautobörse 
1m Einkaufszentrum Karussell, CH-8280 KreuzJingen 
von 7.30 bis 17 Uhr. Gleiche Veranstaltung am 6.11 . 
Info: M. Herzog, Bachweg 1, CH-8274 Tägerwillen, 
Tel: 0041fi2/691215. 

29.5. Sonderfahrt 
von Ueckermünde nach Torgelow und zurück. Vsl. 
Fahrzeugeinsatz: 50 3527, 64 491 , 65 1008 und 
VT 137 099. Weitere Termine: 26.6.; 31.7. mit Fahr­
zeugausstellung am Bahnhof T orgelow; 28.8. 
Info: Eisenbahnfreunde Ueckertal e.V., Birkenstr. 8, 
0 -2100 Pasewalk. 

29./30.5. Preussen-Dampf 
Dreiländerfahrt mit 36 1182 von Dillenburg nach Siegen 
und zurück, 30.5. Pendelfahrten mit 94 1292 nach 
Breitscheid und Ewersbach. Anreiseermäßigung bis 
200 km. 
Info: Verein Bw Dillenburg e.V., J. Zotz, 
Buchenweg 10, W-6340 Dillenburg 3. 

29. · 31.5. Dampflokfest 
im Dampflokmuseum W-5508 Hermeskeil mit Modell ­
bahnbörse. 
Info: Tel: 06503/1204 oder Freiumschlag. 

29.5. • 31.5. Festprogramm 
in Jöhstadt mit vielen Attraktionen. 
Info: IG Preßnitztalbahn, Jürgen U. Ebel, Voßhof 1, 
W-4404 Telgte, Tel: 02504/2510. 

29.5. · 31.5. Fahrzeugausstellung 
in Bergneustadt, Pendelverkehr zwischen Diering­
hausen und Bergneustadt, Modellbahnauss~ellung 
Spur 1-Team Hagen e.V. 
Öffnungszeiten Eisenbahn-Museum: Sa. 9 bis 18 Uhr, 
So. 10 bis 17 Uhr. 

Info: Eisenbahn-Museum Dieringhausen, Hohler Str. 2, 
W-5270 Gummersbach-Dieringhausen, 
Tel: 02261fi8060 

29. • 31 .5. Modulanlagenausstellung 
in der Grundschule am Ebersberg W-3257 Springe, 
nähe Bahnhof. Öffnungszeiten: Sa. 12 bis 18 Uhr, So. 
10 bis 18 Uhr, Mo. 10 bis 17 Uhr. Eintritt Erw. 3,- DM, 
Kinder bis 1 0 Jahre 1 ,50 DM. 
Info: MIG 88 Modulbau, Gerd-Ulrich Rode, 
Zum Mühlenberg 2, W-3003 Rannenberg 

29. · 31.5. Kirnitzschtalbahn 
Fahrt von Bad Schandau zum lichtenhainer Wasserfall 
mit hist. Straßenbahnwagen. Weitere Fahrtage: 
26.127.6., 31.7 11.8., 28129.8.; 25126.9. 
Info: Verein .Freunde des Eisenbahnwesens Verkehrs­
museum Dresden e.V.", Joachim Richter, Neubertstr. 
23, 0 -8019 Dresden. 

29.5. Steilstreckenrundfahrt 
mit 94 1292 auf den Strecken Boppard-Emmelshausen 
und linz-Kalenborn. Abfahrt und Ankunft: Koblenz Hbf. 
12.6. Edeldampf 
Koblenz-Andernach-Mayen-Daun-Gerolstein­
Kyllburg-Trier, Ober Moselbahn nach Koblenz. 
13.6. Köln-Euskirchen-Jünkerath-Gerolstein-Prüm 
-Pronsfeld- Köln. 
Info: Arbeitskreis Eifelbahnen, Jörg Petry, Auf dem 
Weiters 3, W-5539 Walsdorf/Eifel. 

5./6.6. Frankfurter Feldbahnfest 
von 10 bis 17 Uhr. Eintritt/Fahrpreis: Erw. 2,- DM, 
Kinder 1,- DM, Famillenkarte: 10 DM. 
Info: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am Römerhof 15a, 
W-6000 Frankfurt/Mein 90, Tel: 069fi09292. 

5./6.6. Dampfmaschinentreff 
auf dem Gelände des Museums Schloß Blankenhain. 
Anmeldung erforderlich. Veranstalter: IG Gartendampf­
bahn Mecklenburg-Vorpornmern, Sachsen, Thüringen 
und Schlo8 Blankenhain, Tel: 036608/321 , 
Fax: 036608/321/322. 

10.·13.6. FREMD-Regionaltreffen Franken 
in W-8721 Schwebheim bei Schweinfurt. 
Info: Udo Söhnlein, Albrecht-Dürer-Str. 9, W-8726 
Gochsheim, Tel: 09721/63973. 

10.·13. 6. Plandampf 
mit 91 134 von Bergen nach Lauterbach vor Personen­
und Güterzügen. Von Pulbus nach Göhren Güterzüge 
und Gmp mit den Loks 99 4801 , 99 4802 und 99 4652. 
Fahrpreise: 4 Tage 200.-DM, Einzeltag 60.-DM. 
Monatseinkommen unter 1000 DM 150.-DM, Einzeltag 
40.-DM, gewerbl. Videofilmer 2000 DM. Einzahlungen 
auf Konto 105024153, BLZ 130 965 57, Sparda Bank 
Greifswald, Einzahlungsschluß: 15.5. 
Info: Förderverein zur Erhaltung der ROgensehen Klein­
bahn, Binzer Str., Q-2353 Putbus. 

19.6. Dämmerstunden 
und Eisenbahnromantik zur Sommersonnenwende mit 
Dampflok 38 2267 im Betrieb, Fahrzeugausstellung 
u.v.m. von 19.30 bis 23 Uhr, Kassenschluß: 21 Uhr. 
Info: Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen, 
Dr.-G.-Otto-Str. 191, W-4630 Bochum 5. 

19. /20.6. Bahnhofsfest 
in Rittersgrün mit umfangreichem Rahmenprogramm. 
Info: Eisenbahnförderungsverein Rittersgrün, 
Kirchstr. 4, 0-9444 Rittersgrün. 

-------------------
26/27 .&.X. Gartenbahntreffen 
im Heimatmuseum Werdau. Öffnungszeiten: Samstag 
13 bis 17 Uhr, Sonntag 10 bis17 Uhr. Einzahlung an: 
Wolfgang Otto, Crimmltschauer Str. 86, 0-9624 Lan­
genhessen. 
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Am 29. Oktober 1838 fuhr zum ersten Mal 
eine Eisenbahn von Berlin nach Potsdam und 
eröffnete damit ein bedeutsames Kapitel 
preußisch-deutscher Elsenbahngeschichte. 
Genau 150 Jahre später stellten im September 
1988 Potsdamer Modelleisenbahner anläßlich 
der 150-Jahr-Feier dieses Ereignisses ein 
bemerkenswertes Anlagenteil vor: den ersten 
Bahnhof Potsdams in der Nenngröße HO. 

Wer zuerst die Idee hatte, ist 
heute nicht mehr genau 
nachzuvollziehen. Das 

Vorhaben faszinierte uns Modell­
bahner jedoch von Anbeginn: Die 
Gestaltung eines Dioramas mit 
dem .Hof der Eisenbahn zwi­
schen Ber1in und Potsdam" um 
1838 im Maßstab 1 :87! Sehr 
schnell fanden sich Interessenten 
für den Anlagenbau, den Bau der 
Hochbauten und die Nachbil­
dung historischer Fahrzeuge der 
Ber1in-Potsdamer Eisenbahn zu 
Gruppen zusammen. Die ur­
sprüngliche Idee, das Diorama 
betriebsfähig zu gestalten und 
die Züge Ober zwei Wendeschlei­
fen vorbildgetreu in diesem 
Bahnhof .Betrieb" machen zu 
lassen, wurde schon sehr frOh 
verworfen. Zu groß wäre der Auf­
wand für einwandfrei funktionie­
rende Modelle im harten Ausstel­
lungsbetrieb gewesen, und zu 
knapp war die zur Verfügung ste-
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hende Zeit. Hinzu kamen nicht 
unerhebliche Recherchen in Ar­
chiven und Bibliotheken, denn 
das vorhandene Material war viel 
zu wenig aussagefähig, um da­
nach exakte Bauunterlagen an­
fertigen zu können. 
Zwei Jahre dauerte schließlich 
die gesamte Realisierung des 
Projekts von der Idee bis zum fer­
tigen Modell, einschließlich der 
Quellentindung und -Sichtung, 
der Anfertigung der Bauzeich­
nungen und des Modellbaus. 
Und es waren nicht nur Bauun­
ter1agen, die uns zu diesem The­
ma interessierten. Zusätzlich 
wurden viele bildliehe Darstellun­
gen mit Lupe und Repro-Kamera 
untersucht sowie Literatur stu­
diert, mußten wir doch Ober Klei­
dung, Gebärden und Gepflogen­
heiten dieser Zeit hinlänglich Be­
scheid wissen, um das Diorama 
authentisch gestalten zu können. 
Daß schließlich bei der Modellge-

staltung die Verwendung von Fi­
gurengruppen der Firma Preiser 
dem Diorama erst den lebens­
echten Touch gab, spricht für die 
ausgezeichnete Qualität dieser 
2 cm großen Figuren. 

Hintergründe 
Grundlage für die Anfertigung der 
Bauzeichnungen waren Unterla­
gen von Belliot sowie die in der 
Tagespresse von 1840 veröffent­
lichten Umbaupläne des ersten 
Bahnhofs. Das galt besonders für 
die Nebengebäude wie Pferde­
stall und Magazin, Ober deren 
Funktion in den ersten Unterla­
gen, die wir ausgewertet hatten, 
nichts zu finden war. So stießen 
wir erst durch diese Quellen dar­
auf, daß nicht alle Zugfahrten mit 
Dampflokomotiven stattfanden. 
Die Bewegung einzelner Wagen 
im Bahnhof und auch auf der frei­
en Strecke sowie Nachtfahrten 
erfolgten Oberwiegend mit Pfer­
den, weshalb nicht unbedeuten­
de Dunghaufen das Terrain um 
den Pferdestall .zierten". Auch 
der erste Umbau des Bahnhofs 
erfolgten nicht etwa auf Veranlas­
sung der Bahndirektion, sondern 
auf Betreiben des Bahnhofswirts, 
der wegen des gestiegenen Aus­
flugsverkehrs die Erweiterung der 
Restaurationsräume verlangte. 
Der Wechsel der Speisekarte des 
Bahnhofsrestaurants war eben 
ein größeres gesellschaftliches 

Ereignis als der Wechsel des 
Fahrplans. 
So hatten wir uns zum Ziel ge­
stellt, dieses gesellschaftliche 
und soziale Umfeld des Bahnhofs 
in jenen Tagen bei der Anlagen­
gestaltung mit zu berücksichti­
gen. Dabei stellte uns die Bear-

Bstrlsbsamks/1: Sosben Ist der Elssnbah 
gsn verladen, da macht sich die Lokom1 
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beitung der Originalunterlagen 
vor ein weiteres Problem: Die 
Umrechnung von . Ruten" und 
"Fuß" in das metrische Maßsy­
stem. Wenn wenigstens die 
"Füße" gleich groß gewesen 
wären, aber die englischen 
maßen 350 mm und die preußi­
schen 314 mml Daß demnach al­
le Maßangaben für das rollende 
Material im englischen Fuß (Eng­
land war schließlich das Mutter­
land der Eisenbahn} und für die 
Bahnanlagen in preußischen Fuß 
verstanden werden mußten, 
machte uns die Arbeit auch nicht 
leichter. Doch mit Hilfe moderner 
Rechentechnik hielt sich der ma­
thematische Aufwand in erträgli­
chen Grenzen. 

Untergründe 
Transportabel sollte unser Diora­
ma werden und deshalb außeror­
dentlich stabil und verwindungs­
steif; bei einer Fläche von etwa 
1,5 m2 kein leichtes Vorhaben. ln­
des drängte die Zeit, und so 
mußten die Projektunterlagen 
schleunigst in die Tat umgesetzt 
werden. Kurze Absprachen über 
Material und Bauweisen leiteten 
eine Phase eifriger Heimarbeit 
ein. Da unsere Clubräume und 
deren Ausrüstung keine großen 
Gemeinschaftsaktionen zuließen, 
mußte weitgehend auf die eigen­
schöpferischen Potenzen der 
Mitglieder gebaut werden. Und 
wir taten recht daran, auf sie zu 

Beweglichkeit: Obwohl die Schleppzungenwelchen Ihre erste Bewl hrungs­
probe auf dem Blhnhotsgellnde beltinden haben, Ist Ihr Blu und Unterhalt 
nhr aufwendig. VIel elnfleher Ist hingegen der Betrieb mit Dreh#helben. 

flertln angekommen. Die Kutffhe der Kronprtnzealn llt noeh auf dem Planenn- Llndllehkelt: Der Bahnhof liegt vor den Toren der Stldt lnmmen lindlieber 
~SUS schon wieder auf den Weg naeh Berlln. Idylle. Nur wenn sieh die Lok nlhert, halten die GIJren lnne mit Spielen. o 
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SUdansicht (Bahnstelgsei fe) Ostansicht 

Anslchtsn dss Empfangshauses und Beamtenwohnung. Das Gebäude war im Original imponierende 94 m lang (Maßstab 1:2,5). 

bauen: Jeder gab sein Bestes, 
und im Laufe der Zeit entwickelte 
sich geradezu ein ehrgeiziger 
Wettbewerb, alles zur vollsten 
Zufriedenheit zu gestalten. Am 
schwersten hatten es die Fahr­
zeugbauer. Sie konnten kaum auf 
Vorhandenes zurückgreifen, und 
außer den Radsätzen der Wagen 
mußten alle Teile in Einzelanferti­
gung aus Messingblech herge­
stellt werden. Für das Lokomotiv-

modell mußten sogar die Räder 
"aus dem Vollen" gearbeitet wer­
den, da keine handelsüblichen 
Adäquate vorhanden waren 
- man schrieb schließlich das 
Jahr 1988. 
Inzwischen sind die feierlichen 
Tage von 1988 vorüber. Und mit 
ihnen die Euphorie des Modell­
baus an unserem Diorama, die 
unsere kleine Truppe so trefflich 
zusammengehalten hat. So wie 

Modellbahn·Ciub Potsdam e. V. 
Der Modellbahn-Ciub Potsdam e.V. ging aus der im Juni 1972 ge­
grCndeten Arbeitsgemeinschaft 1/32 des DMV hervor. Das Ge­
meinschaftsleben bestand seinerzeit aus regelmäßigen Zusam­
menkünften mit eifrigem Erfahrungsaustausch. 
1975 erhielten die Potsdamer im Gegenzug für eine geplante 
Schaufensteranlage in einem Modellbahngeschäft der HO einen 
Arbeitsraum. Zwar wurde aus der Schaufensterausstellung nichts, 
aber jedes Jahr zur Weihnachtszeit wurde diese Anlage der Öffent­
lichkeit vorgeführt. Außerdem reparierten die Mitglieder häufig in 
den beiden Potsdamer Modellbahngeschäften Modellfahrzeuge. 
Ein weiteres Betätigungsfeld fanden die AG-Mitglieder in der Über­
nahme von Reinigungs- und Pflegearbeiten von Fahrzeugen der 
DR im Bw Wustermark - eine kleine Aufbesserung des gemein­
schaftlichen Finanzbudgets. 
1988: Erste Modelleisenbahn-Ausstellung zu Ostern im Raw unter 
Beteiligung der Arbeitsgemeinschaften aus Potsdam-Babelsberg, 
Töplitz, Teltow und Dallgow. 
1988 zeigten die Modelleisenbahner im September ihr Diorama 
vom ersten Potsdamer Eisenbahnbahnhof aus dem Jahre 1838. 
1989 begann man, sich aus Platzgründen mit dem Modul-Bau zu 
beschäftigen und fand Gefallen daran. Erstes Projekt war die 
Nachgestaltung eines Teilstücks der Brandenburgischen Städte­
bahn, das aber nicht vollendet wurde. Trotzdem wurde zu Ostern 
wieder eine Ausstellung veranstaltet. 
1990 sah man die Potsdamer Modelleisenbahner traditionell wie­
der zur österlichen Modellbahnschau. Außerdem griffen sie den 
Modulgedanken neu auf und arbeiten gegenwärtig an einer Dar­
stellung des Bahnhofs Potsdam Stadt in der Nenngröße TT. Diese 
Gemeinschaftsanlage befindet sich noch im Bau. 
1991 stellte der MEC Potsdam sein historisches Diorama zur In­
ternationalen Modellbahnausstellung am Berliner Funkturm und 
später im Bonner Rathaus Hardtberg aus. Die gegenwärtige Mit­
gliederzahl umfaßt 15 Modellbahnfreunde. 
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Gemütlichkeit: Wegen des hohen Anteils an Pferden gehörte zu d6m Areal 
des Potsdamer Bahnhofs auch ein Pferdestall mit Koppel. ln diesem Gebäu­
de wurden auch die Kutschen entladen. 

das Diorama auf dem Werkstatt-
boden eines unserer Modellbahn­
freunde verstaubte, drohte auch 
der Elan unserer Clubmitglieder 
Patina anzusetzen. 
Die Tausendjahrfeier unserer 
Landeshauptstadt Potsdam for-
derte indes auch die Mitglieder 
unseres Clubs heraus. Eine große 
Modelleisenbahnausstellung hat 
die Höhepunkte zu den Feierlich­
keiten im April angeführt und un­
serer kleinen Gemeinschaft neu­
an Auftriebe verliehen. Natürlich 
war auch unser Diorama vom er­
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sten Potsdamer Bahnhof ausge- _ ...!!!!!!l!!!!!i!!llll 
stellt und hat so einige Besucher . 
angeregt, es auch einmal mit hi- Ost· und WestansiCht Nord· und SUdan: 
storischen Motiven zu versuchen 
- ein reizvolles Thema ist das al­
lemal, dem außerdem durch die 
heute zur Verfügung stehenden 
Materialien, Technologien und Fi­
gurengruppen ein weites Feld 
eröffnet wird. 

Dieter Voigt 

~ Schni tt a-b 

Der Uhrenturm, Wahrzeichen des 
Bahnhofs und Mahnung zur preußi­
schen Pünktlichkelt (Maßstab 1:2). 



Preußenturn und POn/d/fchke/1 sind eine Einheit. Der Uhrenturm am Eingang des Bahnhofs Ist nicht nur Zierde, sondern auch Mahnung für säumige Reisende. 
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In Fortführung der Reihe SCHATTEN DER E ISENBAHNGESCHICHTE 

ist soeben erschienen: 

Band 3: Die Katastrophen der deutschen Bahnen 
Teil II von H.J. Ritzau unter Mitarbeit v. Jürgen Hörstel: 
Gesamtchronik bemerkenswerter Eisenbahnunfälle in Deutsch­
land 1845- 1992 mit eingearbeiteten Bezügen zu Zeit und Umfeld, 
Dokumentenanhang und Register. Zum Abschnitt D, der die ab­
gegrenzte Entwicklung in der SBZ/DDR mit z.T. ausführlichen 
Chronologien enthält, konnten auch Protokolle sowjetischer 
Kriegsgerichte verwertet werden. 
368 S. mit 170 Abb., Sldzzen, geb., DM 54,-

Neu in unserem Nachdruckprogramm: 

Übersichtskarte der DR in der SBZ mit eingezeichneten 
Gleisdemontagen -Stand: 1.1.1948, 55 x 65 cm, gef. DM II ,-

Kursbuch DR 1960 - mit allen deutschsprachigen Teilen und 
Nachtrag Fahrplanänderungen, 9 Karten, 318 S. DM 48,-

1962 Amtliches Kursbuch DB - mit Orts-, Zug- und Wa­
genverzeichnis, Detailkarten, u.a.m. ca. 1200 S. ca. DM 85,-

Fahrt frei - auszugsweiser Nachdruck aus den Jahrgängen 
1949-1968. ca. 250 S., Abb., DIN A4-Format; geb. ca. DM 40,-

Gesamtverzeichnis mit allen lieferbaren Werken und Vorschau: 

Ritzau KG - Verlag Zeit und Eisenbahn -
W -8911 PUrgen - Tel. 0 8196/2 52 - Fax 0 8196/12 40 
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Das F ü e ra von 
Sanssouci 

K
önig Friedrich Wilhelm IV. 
von Preußen (Regent von 
1840 bis 1861) beabsich­
igte, nördlich und etwa 

parallel zur Hauptachse von 
Sanssouci eine Prachtstraße an­
zulegen, von der aus man - da 
sie über das höher gelegene Ter­
rain geplant war - einen herrli­
chen Blick auf die großartige 
Parkschöpfung Friedrichs des 
Großen haben sollte. Das Projekt 
ist nie verwirklicht worden. Nur 
Teile künden heute noch davon: 
die Orangerie, das Winzerhäu­
schen auf dem Weinberg und ein 
Triumphtor. Nachdem 1847 
Lenne die Weinbergterrassen 
neu angelegt und zwei Jahre 
später der Königliche Hof-Bau­
meister Hesse das Winzerhäu­
schen auf dem Berg errichtet 
hatte, war das Tor-Bauwerk in 
Angriff genommen worden. 

Das Triumphtor 
Anlaß und Thema für das Tri­
umphtor lieferte die 1849 in Ba­
den niedergeschlagene Revoluti­
on. Die Unruhen, die 1848 alle 
deutschen Staaten ergriffen und 
die Fürstenthrone wanken ließen, 
waren in Baden besonders stark. 
Als sich die badische Armee zum 
überwiegenden Teil auf die Seite 
der Aufständischen stellte, wurde 
die Lage kritisch. Daraufhin be­
auftragte der Deutsche Bund den 
preußischen Staat als das mi­
litärisch stärkste Bundesmitglied, 
mit Gewalt einzugreifen. Ein 
preußisches Expeditionskorps 
unter Führung des Bruders und 
späteren Nachfolgers des Kö­
nigs, Wilhelm, marschierte in Ba­
den ein. An Stärke, Ausbildung 
und Ausrüstung den revolu­
tionären Freischaren und der 
ehemaligen badischen Armee 
weit überlegen, brauchte es im­
merhin sechs Wochen, ehe der 
Widerstand gebrochen und nach 
der Kapitulation der Festung Ra­
statt am 23. Juni 1849 wieder 
"Ruhe und Ordnung" im Land 
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hergestellt waren. Für diese Er­
eignisse belegte die Geschichts­
schreibung Wilhelm später mit 
dem wenig ehrenvollen Beina­
men "Kartätschenprinz". Aus 
preußischer Sicht jedoch war der 
"Badische Feldzug" ein glänzen­
der Sieg und eine heroische Tat 
Preußens und seiner Soldaten. 
Als Wilhelm mit seinen Korps 

Prinzen Wilhelm als römischen 
Feldherrn mit Adlerheim und Vie­
rergespann dar, mit Kriegern 
ausziehend und vom Volke ver­
abschiedet. Die Gegenseite zeigt 
seine Rückkehr: als Sieger, die 
Friedenspalme schwenkend, wie­
derum mit Kriegern und vom 
Volke begrüßt. Die Siegesgöttin 
begleitet ihn im Vierergespann 

Über dem linken Sockel wird die Bedeutung der Telegraphie hervorgehoben. 

zurückkehrte, wurde er als sieg­
reicher Feldherr begrüßt und ge­
feiert. Das sollte auf dem Tri­
umphtor für die Nachwelt ver­
ewigt werden. 

Flügelrad aus 
Potsdam? 
Die Entwürfe stammen vom Kö­
nig selbst, ausgeführt wurden sie 
von den Bildhauern Schievelbein 
(Innenseiten) sowie von Bläser 
und Dankberg (Vorder- und 
Rückseite). Die Terrakotten stell­
te die Berliner Firma Feilner her, 
die durch die Aufträge Schinkels 
zu großer Meisterschaft und Blü­
te gelangt war. 
Ganz nach klassisch-römischem 
Vorbild, das den Geschmack des 
Königs beherrschte, wurde das 
Triumphtor konzipiert. An den In­
nenseiten stellen Reliefs den 

mit erhobenem Lorbeerkranz. 
Die Vorder- und Rückseiten stim­
men im Aufbau überein: von mit 
Blumen, Früchten, Weinlaub und 
Trauben (Beziehung zu dem 
Weinberg) dekorativ verzierten 
Pilastern eingerahmt, zeigen sie 
allegorische Darstellungen der 
Tugenden und Wissenschaften 
(Vorderseite) sowie Künste 
(Rückseite) in vier hochformati­
gen Rechtecken. Den Abschluß 
nach unten bildet (Vorder und 
Rückseite gleich) auf jeder Seite 
eine quergelagertes Rechteck. 
Das rechte verweist unterhalb 
der Darstellung der Wissenschaft 
auf die Eisenbahn. Das Pendent 
symbolisiert die Telegraphie. 

Feuer für Dampfkraft 
Seide Einrichtungen werden ent­
sprechend des Gesamtkonzep-

tes als allegorische Frauenfiguren 
in antiken Gewändern dargestellt. 
Die Haltung der Figuren ist for­
matbedingt halb liegend. Beide 
tragen Flügel und Gewänder, die 
im Vergleich zu allen übrigen 
durch ihen starken, wallenden 
Faltenwurf ausgezeichnet sind. 
Die Allegorie auf die Eisenbahn 
hält in der linken Hand eine 
brenndende Fackel als Zeichen 
für das Feuer, das die gewaltige 
Dampfkraft hervorbringt. ln der 
rechten Hand hält sie ausge­
streckt und von sich weisend ein 
geflügeltes Rad und weist damit 
auf die Weiten und Entfernungen 
hin, die zu bewältigen und zu be­
zwingen nun möglich geworden 
sind. Dieses geflügelte Rad, die 
erwähnten Flügel der Figur selbst 
und der die brausende Bewe­
gung symbolisierende faltenwurf 
sind Hinweise auf die flugartige 
Geschwindigkeit der Eisenbahn. 
Das geflügelte Rad in veränderter 
Form ist später zum weltweiten 
Symbol für die Eisenbahn gewor­
den. 
Ist hier neben der höchstwahr­
scheinlich ersten Darstellung der 
Eisenbahn auf einem Denkmal 
gleichzeitig auch der früheste 
neuzeitliche Nachweis für die 
Verbindung dieses Symbols mit 
der Eisenbahn und damit sein er­
ster Vorläufer? Es ist zu vermu­
ten! Die Erschließung der weiten 
Räume wird dadurch angedeutet, 
daß die Figur das geflügelte Rad 
in Richtung auf eine Meilensäule 
hält, die am linken Rand der Dar­
stellung gerade noch sichtbar ist. 
Säulen dieser Art befanden sich 
im alten Rom auf der Via Appia, 
am Capitol beginnend. König 
Friedrich Wilhelm IV. hatte Kopi­
en dieser Säulen anfertigen und 
auf der Chaussee von Berlin 
nach Potsdam aufstellen lassen. 
Auf der anderen Seite ist die Te­
legraphie dargestellt. Die Figur 
ähnelt hier in ihrer Haltung, Ge­
wandung und mit ihren Flügeln 
sehr stark der der Eisenbahn. Sie 
liegt vor drei lsolatorstangen, die 



Ein wenig deplaziert 
steht es prunkvoll und 
pompös in der Potsda­

mer Schopenhauer­
straße, und zwar am 

östlichen Eingang des 
Parkes von Sanssouci: 
das Triumphtor. Seine 

herausragende Beson­
derheit: Ver-

durch einen blitzumzuckten 
Telegraphendraht verbunden 
sind. Die rechte Hand 
berührt die erste lsola­
torglocke, die linke weist 
wiederum in die Ferne. 
Es ist erstaunlich, daß diese 
technischen Errungenschaf­
ten schon damals für würdig 
befunden wurden, auf einem 
Denkmal dargestellt zu wer­
den, das dem Ruhm des 
"siegesreichen Feldherrn" 
und der preußischen Armee 
gewidmet war. Zudem ist 
noch hervorzuheben, daß 
beide Darstellungen nicht ir­
gendwo oder versteckt am 
Rand, sondern an den 
Hauptsichtflächen und der 
dem Betrachter nächstgele­
genen Stelle angebracht 
sind. Dafür gibt es mehrere 
Gründe. 

mutlieh wurde hier 
zum ersten Mal die 
Eisenbahn auf einem 
Denkmal dargestellt. 

Die Bedeutung dieses 
Tores ist nur aus sei­
ner Zeit heraus zu be· 
trachten und zu ver­
stehen. 

Truppenverschiebungen 
in kürzester Zeit und oh­
ne kräftezehrende Mär­
sche vorgenommen wer­
den. Nachschub konnte 
schnell, sicher und in nie 
gekannten Mengen her­
angeschafft werden. Die 
Telegraphie sorgte darO­
ber hinaus für sekunden­
schnelle Übermittlung ak­

-~"...~~~~ tueller Informationen und 

Verfechter Triumphtor am Eingang zum Park von Sanssouci im Zuge der Schopenhauel'$lra8e, 1993. 

ebenso schneller Rückin­
formationen und Befehls­
weitergaben. Das erste 
Mal in der deutschen Ge­
schichte hatte hier ein 
Feldzug unter Einbezie­
hung neu zur Verfügung 
stehender technischer 
Möglichkeiten stattgefun­
den und neue Maßstäbe 
gesetzt. Eisenbahn und 
Telegraphie sind seither 
in der zivilen wie in der 
militärischen Nutzung zu 

der Eisenbahn 
Neben rein formalen und gestal­
terischen Gesichtspunkten schei­
nen folgende am wichtigsten zu 
sein: König Friedrich Wilhelm IV. 
war schon als Kronprinz ein 
glühender Verfechter der Eisen­
bahn und hatte ihre umwälzende 

Bedeutung früh erkannt. Dem 
Auf- und späteren Ausbau der 
preußischen Eisenbahnen wid­
mete Wilhelm IV. viel Aufmerk­
samkeit, unterstützte viele Vorha­
ben. Später hat er sogar eigene 
Wünsche und Ueblingsvorstel­
lungen zugunsten der Eisenbahn 
und damit des Allgemeinwohls 

zurückgestellt. Er war ein Vereh­
rer und auch Verfechter der Ei­
senbahn, als sie in ihren Anfän­
gen noch viele Widersacher hat­
te. So hielt es Preußens König 
denn auch für würdig, neben Tu­
genden, Wissenschaften und 
Künsten der Eisenbahn einen 
Platz auf diesem Monument der 
"ewigen" Leistungen einzuräu­
men. 

Im Dienste 
des Militärs 
Außerdem ist diese Darstellung 
ein Beweis dafür, daß man Eisen­
bahn und Telegraphie einen her­
vorragenden Anteil an dem Zu­
standekommen des Sieges in 
dem sogenannten Badischen 
Feldzuge zumaß. Das Eisenbahn­
netz war 1849 im Süden dichter 
und bereits fortgeschrittener als 
im Norden. Dieser neuen Mög­
lichkeiten bediente sich die Hee­
resführung bewußt und mit aller 
zur Verfügung stehenden Inten­
sität. Mit Hilfe der Eisenbahnen 
konnten erstmalig gewaltige 

wichtigen Elementen der Logistik 
geworden. 
Nach fast 150 Jahren zeigt das 
Triumphtor äußerlich Spuren der 
Zeit. Sicher gibt es gerade in 
Potsdam eine große Zahl älterer 
und bedeutenderer Baudenkma­
le, die saniert werden müssen. 
Bleibt zu hoffen, daß auch das 
Triumphtor durch ständige Pflege 
geschützt und dem nagenden 
Zugriff der Zeit entzogen wird. 
Denn dieser steinere Zeuge der 
preußischen Baugeschichte ist 
zugleich ein weit über Potsdam 
hinausgehendes Stück Eisen­
bahndokumentation. 

Dr. Emst-Ekkehard Kornmilch 

Quellenangaben 
- Giersberg, H.J. und H. Knitter: Pots­
dam, StadtfOhrer. 5. Auflage, VEB Tou­
rist Verlag, Bertin und Leipzig 1985 
- Haeckel, J.: Eisenbahn und Telegra­
phie arn Triumphtor. Beitrag in der Pots­
damerTageszeitung vom 7. März 1936 
- Kornmllch, E.-E.: 150 Jahre Eisenbahn 
in Preußen. 1 6tellige Folge in den Bran­
denburgischen Neuesten Nachrichten, 
Potsdam, Folgen II, IX, XV und XVI in 
den Ausgaben Nr. 201, 237, 279 und 
283, 1988 

E 11 



Gitllllali1Dite· Cluonologisc:her 
~auf mehr als 100 
clurdtgehend farbigen Seiten. 



KQ1!1Pie ttseneTelefonkarten 400.00 
8verschtedeneMoove 11u$11e!erungszei113UmApniiJIS-:i.N~OIIem=ber=l:;;'l9~3 
lcherhal!ealol>ereiUelSchienetlenundwetermonadicheineTelefon. 
I<Me.MonaöicheZ..hUlgNChUeferung. 



Zelllngen 

WO""<rg' 
Richtung 

Mannheim Nürnberg 

Pflngstbergtunnel 

H~u~~~~=~~ 
Stuttgart 

Richtung Ulm 

14!E 

Auf der NBS werden nur 
InterCity-Knotenbahnhö­
fe angefahren. Dazu 

zählen Hannover, Göttingen, 
Kassel, Fulda und Würzburg. Be­
zogen auf die Streckenlänge von 
327 km bedeutet dies im Durch­
schnitt erst einen Halt nach über 
80 km Fahrstrecke. 
Hinzu kommen jedoch acht 
Überholbahnhöfe im Abstand von 
15 bis 30 km. Die Betriebsbahn­
höfe (Bbf) befinden sich u.a. in 
Orxhausen (bei Northeim) und 
Burgsinn. Am Anfang und am En­
de eines jeden Bbf befinden sich 
sogenannte Überteitstellen; damit 
können die Züge vom rechten auf 
das linke Gleis lind umgekehrt 
übergeleitet werden. Weitemin 
gibt es Übemolgleise, in denen 
Züge, die überholt werden sollen, 
abgestellt werden. Ebenfalls 
möglich sind fliegende Überho­
lungen. Der zu überholende Zug 
muß dann an einer Überleitstelle 
auf das andere Gleis geleitet wer­
den. Dazu sind im Durchschnitt 
alle 7 km derartige Überleitstellen 
vorgesehen. Bbf erhalten je 
nach Anzahl der Weichen ein 
größeres oder kleineres Betriebs­
gebäude. Im Endzustand werden 
diese Anlagen grundsätzlich fern­
bedient. Burgsinn z.B. ist 2,7 km 
lang und somit ein großer Über-

holbahnhof. Vorhanden sind hier 
drei Überholgleise und ein Ab­
stellgleis. 

Die Kosten 
Nach dem Preisstand vom 1. Ja­
nuar 1985 beliefen sich die Ge­
samtkosten der NBS Hanno­
ver-Würzburg auf 11,1 Milliarden 
Mark, davon entfielen 300 Millio­
nen DM auf die beim Betriebs­
bahnhof Rohrbach beginnende 
Verbindungskurve Nantenbach 
zur alten Strecke Frankfurt 
(Main). Der Südabschnitt Neu­
hof-Würzburg (83 km) verschlang 
allein 2,5 Milliarden DM; die an­
teiligen Baukosten betrugen 2,3 
Milliarden DM, wogegen der 
Grunderwerb nur mit 200 Millio­
nen DM zu Buche schlug. 

Südlich von Kassel: /CE 401 007 
verläDt den Landrücken-Tunnel. 

Am 25. Mai 1985 wurde im 150. 
Jubiläumsjahr der deutschen Ei­
senbahn mit der gleichzeitigen 
Ausfahrt des von der Lokomotive 
103 11 1 gezogenen Sonder-re­
Zuges "Jäger von Kurpfalz" und 
des ADLER-Zuges um 10.45 Uhr 
aus dem neu erbauten Bahnhof 
Mannheim-Waldhof die gerade 
fertiggestellte Riedbahnstrecke 
(WER) durch das Mannheimer 
Hafengelände zum Hauptbahn­
hof eingeweiht. Seitdem entfällt 
in Mannheim das Kopfmachen 
der Schnell- und InterCity-Züge, 
die, von Frankfurt (Main) kom­
mend, weiter nach Stuttgart bzw. 
Kartsruhe fahren. Bis zu 20 Minu­
ten Fahrzeit konnte dadurch ein­
gespart werden. 



Danach folgte die Inbetriebnah­
me des Teilstückes Mannheim­
Graben-Neudorf. Es gehört so­
wohl zur NBS Mannheim-Stutt­
gart als auch zur Ausbaustrecke 
(ABS) Mannheim-Karlsruhe-Ba­
sel und ging bereits zum Som­
merfahrplan 1987 in Betrieb. 

Der Lärmschutz 
ln Mannheim zweigt die NBS 
südlich vor dem Rangierbahnhof 
mit einer Brücke über den Con­
tainerbahnhof ab, bevor der 5380 
m lange Pflogstbergtunnel er­
reicht wird. Dieser .. Tunnel" ist 
zum größten Teil praktisch eine 
rechteckige lange Beton-Umhül­
lung, die aus Lärmschutzgründen 
entstand. Zwischen Betriebs­
bahnhof Hockenheim und Neu-

tionen. Kurz vor Graben-Neudort 
zweigt die NBS nach Stuttgart 
von der Ausbaustrecke nach Ba­
sel südöstlich ab, um nördlich 
von Bruchsal durch den Kraich­
gau direkt durch den 6 800 m lan­
gen Freudensteintunnel über die 
1 044 m lange Enztalbrücke bei 
Enzweihingen und durch den 
3 303 m langen Rollenbergtunnel 
zu gelangen. Eröffnet wurde die 
99 km lange Teilstrecke im Juni 
1991 , nachdem der Abschnitt 
Mannhelm-Abzweig bei Graben­
Neudort bereits im Mai 1988 in 
Betrieb gegangen war. Im Ge­
gensatz zur Nord-Süd-NBS (Han­
nover-Fulda-Würzburg) ist diese 
NBS aufgrund der verwendeten 
Mindestradien, die im Mannhei­
mer und Stuttgarter Stadtbereich 
oft nur um 1 000 m liegen, nicht 

Auf einem gerade fertiggestellten Gleis schieben die Lokomotiven 211 381, 
211 026 und 215130 einen Schwellenzug in Richtung Baustelle. 

lußheim verläuft die NBS parallel 
zur ebenfalls neu trassierten 
Rheintalbahn. Hockenheim ist 
zugleich Verknüpfungsbahnhof 
zwischen der alten und der neuen 
Strecke. 
Vom 29. August abends bis zum 
1. September 1986 früh wurde 
die Strecke Schwetzingen-Gra­
ben-Neudorf gesperrt, und alle 
Fern- und GUterzüge wurden 
über die parallel verlaufende 
Strecke Karlsruhe-Bruchsai-Hei­
delberg-Mannheim umgeleitet 
sowie Vorortzüge durch Busse 
ersetzt. Südlich der Bahnhöfe 
Hockenheim und Neulußheim 
verband man die alten Strecken 
direkt mit der neuen Rheintal­
strecke, so daß vom 1 . Septem­
ber 1986 an alle Züge über die 
neue Trasse geführt werden 
konnten; die alte Trasse entfiel. 
Mit dem Bau der NBS Mann­
heim-Stuttgart wurde erst recht 
spät begonnen. 
Am 20. August 1976 war der er­
ste Spatenstich, und der Naben­
wegtunnel der Streckenabzwei­
gung zur Strecke Stuttgart-Bret­
ten konnte erst am 28. November 
1986 angeschlagen werden. 
Grund für die Verzögerungen wa­
ren etliche Einsprüche von be­
troffenen Bürgern und selbster­
nannten Umweltschutzorganisa-

durchgehend für 250 kmlh, son­
dern teilweise nur für 140 und 
160 kmlh zugelassen. 

Der Gleisbau 
Zum Bau völlig neuer Trassen 
sind Planierfräsen zum Glätten 
des Schotters erforderlich. Sie 
sind ebenso Bestandteil des 
Gleisbauzuges wie der Verlege­
keil. Er nimmt mit Spezialhaken 
die Schienenprofile links und 
rechts auf und biegt sie langsam 
wieder nach unten und zur Mitte 
hin. Dahinter läuft eine Schwel­
lenverlegemaschine, die die 
Schwellen im Abstand von meist 
60 cm komplett mit Klammer und 
Schraube auslegt. Sobald die 
Schienenprofile im richtigen Ab­
stand liegen, werden sie mit den 
Schwellen lose verbunden. 
Der Schwellenzug folgt dem 
Gleisbauzug, er wird von bis zu 
drei Dieselokomotiven gescho­
ben. Bis zu 27 Spezialschwellen­
wagen können so befördert wer­
den. Am Gleisbauzug befinden 
sich immer nur 9 Wagen, die 
restlichen verbleiben im Schwel­
lenzug. Mit dem Gleisbauzug 
kann pro Tag etwa 3 km Oberbau 
entstehen. Nachdem die Gleise 
verlegt sind, werden sie zusam­
mengeschweißt. Auf längeren 

Oberleitungs-Revisionstriebwagen 701 010 bei Rohrbach. 

Brücken müssen Dehnungsgleise 
eingefügt werden. Das sind Spe­
zialgleise, die jeweils spitz aufein­
ander zulaufen und sich ausdeh­
nen können, ohne einen zu 
großen Spalt zu hinterlassen. Um 
Geräusche zu dämpfen, werden 
auf Brücken Holzschwellen ver­
legt. 
Danach sind die Gleise mit nor­
malen Nivellierstopf- und Richt­
maschinen einzuschottem und zu 
vermessen. Gleiche Technik ver­
legt das Gleis nun exakt und ge­
rade. Anschließend werden die 
Gleisschrauben fest angezogen. 
Das Gleis kann jetzt abgenom­
men werden. 

Die Oberleitung 
Die Oberleitung kann parallel zu 
den Gleisen montiert werden. 
Nach Fertigstellung der Mastfun­
damente, die schon Monate im 
voraus mit Beton ausgegossen 
wurden, stellt ein Bautrupp die 
Betonmasten auf. 
Bei Verwendung von Gitterma­
sten - meist sind es Abspannma­
ste - muß das Fundament beson­
ders sorgfältig gegossen werden, 
weil hier die Befestigungsschrau­
ben eingesetzt werden. Nach der 
Abbindezeit kann der erste Mast 
gesetzt werden. An ihm sind nun 

Ausleger und die Fahr- bzw. Hal­
tedrahthalter zu befestigen. Dazu 
sind mehrere Arbeitszüge, teils 
mit Turmtriebwagen, teils mit 
schienentauglichen Unimogs, im 
Einsatz. Hiernach werden die Ma­
sten im Fundament ausgerichtet, 
verankert und endgültig festge­
schraubt. Jetzt können die Ausle­
ger ausgerichtet und Fahrdrähte 
montiert werden. 
Neben den Gleisen verlaufen 
links und rechts Kabelkanäle, die 
für die Signalisierung notwendig 
sind. lndusi-Magnete und Leitun­
gen für die Linienzugbeeinflus­
sung kommen hinzu. 

Die Streckenabnahme 
Nach den Einzelabnahmen für 
das Gleis, die Oberleitung und 
die Sicherungstechnik muß die 
Strecke insgesamt abgenommen 
werden. Dazu ist ein Triebfahr­
zeug erforderlich, das minde­
stens 20 % schneller fahren kann 
als die zulässige Streckenhöchst­
geschwindigkeit es vorschreibt. 
Die beiden NBS wurden auf 
250 kmlh ausgelegt, jedoch soll 
der ICE im Verspätungstalle 
280 kmlh fahren können. Daher 
werden bei der Streckenabnah­
me 280 kmlh + 1 0 % = 308 km/h 
zugrunde gelegt. 
Der ICE-V 410 001 ist als einziges 
deutsches Triebfahrzeug fOr 350 
km/h zugelassen. Da dieser je­
doch im April 1991 durch einen 
Unfall vorübergehend ausschied, 
mußte die gerade begonnene Ab­
nahme der NBS mit der für 

g 280 kmlh zugelassenen Lokomo­
:ß tive 103 001 und Meßwagen wei­
~ ter fortgeführt werden. Deshalb 
~ sind die meisten Abschnitte der 
s beiden NBS zur Zeit nur für 

=-..:.....o;~ ~ 250 km/h zugelassen. Lediglich 
Trotz des Fortschritts bleibt Handar· auf der Strecke Fulda-WOrzburg 
bell nicht aus. Die Schienenschrau- ist durchgehend 280 km/h er-
ben müssen auf Neubaugleisen laubt, da hier die Abnahmefahr-
noch immer per Hand " nachgezo- ten mit dem I CE-V noch möglich 
gen" werden. waren. K. o. Holzborn 

E 15 



Vor einem Jahr, im Heft 4/92, 
erschien im MODELL EI­
SENBAHNER die Titelge­

schichte unter der Überschrift 
"Konzeptionsloses Konzept". An­
hand des ehemals geplanten 
Trolleybus-Einsatzes in Suhi/Zel­
la-Mehlis wurde versucht, die 
Verkehrspolitik der DDR zu be­
schreiben. Leider erhielt das Ver­
kehrsmittel Obus dabei völlig zu 
Unrecht ein sehr negatives lma-

ge. Trolleybusse besitzen aber, 
unabhängig von den politischen 
Bedingungen, wie jedes Ver­
kehrsmittel, charakteristische 
Vor- und Nachteile. 
Die Vorteile sind 
• Unabhängigkeit vom Erdöl als 
Primärenergieträger und geringer 
Energiebedarf (hoher Wirkungs­
grad des Elektroantriebs, kein 
Energieverbrauch an Haltestellen 
und Ampeln, Möglichkeit der En-

Klimaanlage Stromabnehmer 

ergierückspeisung), 
• Wartungsarmut und hohe Le­
bensdauer des Antriebs, 
• abgas- und ruckfreier, schwin­
gungs- und geräuscharmer Be­
trieb, insbesondere im Haltestel­
lenbereich, 
• hoher Reisekomfort. 
Dem stehen die Nachteile ge­
genüber, die dem "klassischen" 
Trolleybusbetrieb zur Last gelegt 
werden: 

• Hohe Anschaffungskosten für 
die Fahrzeuge infolge Kleinseri­
enfertigung und Auslegung für ei­
ne bis 25jährige Lebensdauer, 
• hohe Unterhaltungskosten für 
das Energieversorgungssystem 
und Anfäll igkeit zu Betriebsunter­
brechungen bei Fahrleitungschä­
den und Umleitungen, 
• Einschränkungen in der Linien­
führung wegen Fahrleitungsbe­
hinderungen im Straßenraum, 
• starre Gebundenheit an das En­
ergieversorgungssystem. 
Für das im oben genannten Arti­
kel angeführte Be.ispiel Suhl tref­
fen alle genannten Vor- und 
Nachteile zu. Doch mit der Wie­
dervereinigung stehen heute we­
sentlich modernere Fahrzeuge 
zur Verfügung, als sie aus Ebers­
walde, Hoyerswerda, Potsdam 
und Weimar bekannt sind. 
Im Rahmen einer Ausschreibung 
der Baseler Verkehrsbetriebe im 
Jahre 1990 erhielt die Stuttgarter 
Firma Neoplan den Zuschlag. Die 
Stuttgarter hatten einen Niederfl­
urgelenkbus mit einer Einstieg­
höhe von 320 mm an allen vier 
Türen und mit einer Fußboden­
höhe von 350 bis 400 mm offe­
riert. Erreicht wurde dieses Kon­
zept durch den Einsatz von 
Radnabenmotoren. 
Das Antriebssystem stammt von 
der Magnet Motor Gesellschaft in 
Starnberg. Der MED-Motor (Mul­
tipler Elektrischer Dauermagnet-

Bord netz- Gleichstrom- Bremswider- Klimaanlage 

Radmotor mit Schwenkschiebetür Bremsenergie-
Schraubenkompressor Radmotor mit Planetengetriebe Niederflurdrehgelenk Planetengetriebe mit Lichtschranke Scheibenbremse speieher 

Gelenk-Trolleybus N 6020 (World-City-Bus), HauptmaDe und Aggregateverteilung. 
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motor) ist kompakt wie eine 
Trommelbremse und leistet bei 
600 Volt 50 kW. Die einzeln auf­
gehängten und angetriebenen 
Räder in der Mitte und im Heck 
des Busses ergeben als Vierrad­
antrieb zusammen 200 kW (Dau­
erleistung 160 kW}. Damit soll der 
Gelenkzug bei 25 t Gesamtmasse 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
65 km/h erzielen. Da wegen des 
Einzelradantriebes durchgehende 
Achsen fehlen, konnte der Nie­
derflurbereich stufenlos über die 
gesamte Länge des Busses ge­
zogen werden. 
Eine weitere Neuerung besitzt 
das Fahrzeug in Form eines Ma­
gnet-Dynamischen Speichers 
(MDS). Der MDS mit einer Lei­
stung von 110 kW hat zwei Funk­
tionen. Einerseits kann damit eine 
spannungslose Fahrstrecke von 
etwa zwei Kilometer überwunden 
werden, andererseits dient er zur 
Bremsenergierückgewinnung. 
Die von den vier Radnabenmoto­
ren erzeugte Bremsenergie wird 
in den MDS geleitet und dort me­
chanisch (!) gespeichert. Rund 50 
Prozent dieser Energie können 
beim nächsten Anfahren wieder 

den Radnabenmotoren zugeführt 
werden. Es sind also nur 50 Pro­
zent Energie aus dem Netz nötig, 
um den Bus wieder auf Linienge­
schwindigkeit zu beschleunigen. 
Auf den ersten Blick erscheint 
der Umweg der Energierückspei­
sung über die mechanische Ener­
gie bei elektrisch betriebenen 
Fahrzeugen unzweckmäßig. Die 
Erfahrungen im Nahverkehr zei­
gen jedoch, daß die Energieüber­
tragung aus Netzbremsung zu 
anderen Fahrzeugen unter 10 
Prozent liegt. Die meiste Brems­
energie wird vom Erzeugerfahr­
zeug selbst verbraucht (Heizung, 
Umformer). Durch den Umweg 
durch die mechanische Energie 
erhöht sich dagegen die wieder­
verwendbare Energiemenge be­
trächtlich. Außerdem werden die 
Stromspitzen zum Anfahren klei­
ner, womit einige Vorteile bei der 
Auslegung und beim Betrieb der 
stationären Energieversorgungs­
anlagen verbunden sind. So futu­
ristisch diese Technik erscheinen 
mag, Ist sie tatsächlich nicht. Der 
Radnabenelektromotor ist seit 
1909 für Lastwagen und der 
Schwungradspeicher für Stras-

Zum Überwinden fahrleitungsloser Abschnine wird dem Super-Trol/ey ein 
Energiespeicher in Form eines Batterie-Anhängers mitgegeben. 

Oie Fahrgastkapazität des 
" Word-City-Bus" beträgt 

148 Personen, die Höchslgeschwin­
digkeit65 km/11, die zulässige 

Gesamtmasse 25 I und die 
Dauerleistung 160 kW. 

Senfahrzeuge seit den 50er Jah­
ren in Gyrobussen bekannt. Seit­
her sind sie technisch wesentlich 
weiterentwickelt worden, nicht 
zuletzt dank elektronischer Steu­
ermöglichkeiten. Ihre Praxistaug­
lichkeit wurde bei den Neoplan­
Niederflur-Fiughafenbussen in 
Stuttgart und zwei in München 
eingesetzten Magnet-Motor-Bus­
sen nachgewiesen. Im Januar 
1992 wurde der Neoplan-Trolley­
bus mit MED-Radnabenmotoren 
auf dem Internationalen Nutzfahr­
zeug-Salon in Genf der Öffent­
lichkeit präsentiert. Von der Firma 
Neoplan erhielt das Fahrzeug mit 
der offiziellen Bezeichnung N 
6020 NF den Namen ,.World-Ci­
ty-Bus". Inzwischen wurde er 
auch als ,.Super-Trolley" bekannt. 
Der Prototyp befindet sich seit ei­
nem Jahr in Basel im Erpro­
bungseinsatz. Der Erfahrungsbe­
richt liegt noch nicht vor. Fällt er 
positiv aus, so erhält die Trolley­
bustechnik einen unübersehba­
ren Impuls. Im Sinne eines um­
weltfreundlichen und attraktiven 
öffentlichen Personennahver­
kehrs wäre dies sehr wünschens­
wert. 

Thomas Jähnig 

Eisenbah~~~~~~V[ERlJ\G ~[E[\ij[\ij~[\ij(G 
Hermann-Löns-Weg 4 · W-4460 Nordhorn ·Tel. 0 59 21176996 ·Fax 05921/779 58 

Das Schmalspurnetz 
Wilsdruff 
96 Stiltll 21n I cm gebunden 
116 Fotos. 42 Skizzen. DM 29,80 

Das Wilsdruffer Netz umfaßte in seiner 
BlUtezeit eine Streckenlänge von I 00 km 
und reichte bis Meißen. Nossen, Freital 
und Frauenstein. Typisch war der Ein­
satz der fünfachsigen Gattung VI K. 
Das Schmalspurnetz Mügeln 
96 Stittn 21130 cm grbundtn. 14 Farb· und 160 SW-Fotos, 42 SJ:i:;.tniTabtlltn. DM 41.80 

Ooe ~hochlc eines gro&n sllchsischcn Neue• mit den Teilstrecken Oschatz • MOgeln -
Ddbctn. MOgeln - Neichcn. Oschatz • St~llla. Nebi11.schcn • Kroptewitz und Döbeln -
Lomm:~11-.ch • Gn~bach wird hier 113C'hvoUzogen und eindruckS\·oll illustriert. 

Die Delit2Scber Kleinbahn 
72 Sritt11 21121 cm kort .. 59 Fotos. 43 Ski:;.rn/Tabtlltn, DM 22,80 

Diese provint-ialsllchsische Kleinbahn fllhrte fas t ringförmig von Krensitz über Rockwitz nach 
Delilt'<Ch und bestimmte 1901- 1972 das Leben in dieser Region vor den Toren Leipzigs. 

Die Klingenthaler Schmalspurbahn 
84 Stir.to 21121 cm kart .. 64 Fow.r. 47 Ski:..,."/Tabtllm. DM 24.80 

Im Vogtland. t.wischen Klingenthai und Snchsenbcrg-Georgemhal. fuhr von 1916 bis 1964 
eine elektrische Meterspurbahn mil einem für sHch~ische Schmalspurbahnen untypischen 
Fnho-teugpark. 

Ahaus Alstä tter Eisenbahn 
84 Stitm 21121 cm gtbu11tlen. 85 Fotos. 40Ski:ztii1Tabt'lltll, DM 29.80 

Al• Zw<i<laalenbahn halte die Ahaus-Enscheder Eisenbahn (AEE) stets <inen besonde~n 
StaiU,, Die Ahaus Alsllilter Eisenbahn (AAE) bel~jbl die verbliebene Strecke heule im 
GOtel'\ erkehr. 

Schmalspurbahn Mosbacb- Mudau 
96 St11t11 21121 cm gtbundtn. 120 Fotos. DM 34.80 (in Vorbtrtitung) 

Im Odenwald verkehne von 1905 bis 1973 die meter..purige Nebenbahn Mosbach - Mudau. 
Ooe 3ach•. OampOokolll()(i\·en. der vielfll.ltige WagenP'I(Ic und die Rollwagen hinterließen 
unverfal-.chte Nebenbahnatmosphärc. 

Eisenbahn Gelsenkir chen-Bismarck- Winterswijk 
Ct•. 112 Sriltll 21130 cm gtbumltll, cu. /40 Fmo.r, m. 6() Ski:;.m (in Vorbtrtitullg) 

Eine w<:eh><:lvolle Geschichte hal die Bahnstrecke von Gelsenkirchen-Bismarck nnch 
Winter<wijk. die einst mr durchgehende Reise- und GUtenUge bedeuiSam war. heute jedoch nur 
lokalen Charakter aufweist. 

Pr ivatbahnen in der Grafschaft Hoya 
112 Stirtn 21121 ,.", gtbund.", 22 FMI>· ut~tl/10 SIV-Fotos. j.r:J DM 29.80 

= 17 



Termine, 
Termine! 
Mit dem Verbandstreffen 
des BDEF im Mai in Pots· 
dam ist der Kongreß· und 
Ausstellungskalender für 

1993 keineswegs er· 
schöpft. Wir bringen eine 
Auswahl anstehender Ak· 
tivitäten nebst dem Plan 

der Eisenbahnfahr· 
zeugausstellung, die vom 

15. bis 23. Mai gegenü· 
ber dem Bahnhof Pots· 
dam Stadt stattfindet. 

Das Salonwagentreffen 
ist auf den 22. und 23. 

Mai im Raw Potsdam (in 
unmittelbarer Nähe des 

Bahnhofs Potsdam Stadt 
beschränkt. 

Der MODELL EISEN· 
BAHNER veröffentlicht zu 
diesem Anlaß ein Sonder· 
heft "Der Hofzug Sr. Ma· 

jestät des Deutschen 
Kaisers, Königs von 

Preußen" zum Preis von 
25 Mark. Autor ist Altred 
Gottwaldt. Das Heft kann 

vorbestellt werden und 
ist im MEB·Pavillon auf 

der Fahrzeugausstellung 
sowie auf den Salonwa· 

gentreffen zu haben. 

9. bjs 12. September. 
Wi!helmshayen: 

Modelia '93 
Unter dem Motto .,Kleine Modelle ganz 
groß" werden die Eisenbahnfreunde 
Friesland e.V. in der Wilhelmshavener 
Stadthalle auf etwa 3.000 m' mit der 
Messe- und Ausstellungsgesellschaft 
die erste Modellbaumesse der Küsten­
region veranstalten. 
Wllhemshaven ist das Zentrum der 
nordwestdeutschen Küstenregion mit 
rund 280.000 Bewohnern. Eine im April 
1992 durchgeführte Modellbahnaus­
stellung auf nur 500 m' in der Stadthal­
le Wilhelmshaven zog rund 7.000 Be­
sucher an; der Reinerlös von 1.500.­
DM konnte der Gesellschaft zur Ret­
tung Schiffbrtlchiger übergeben wer­
den. 
Es besteht die berechrigte Hoffnung, 
daß eine Modellbaumesse mit dem 
Schwerpunkt Modelleisenbahn, auf 
der auch verkauft werden kann, einen 
großen Zuspruch erhalten wird, zumal 
eine Umfrage ergab, daß für dieses 
Thema in der Region ein erheblicher 
Nachholebedarf besteht. Hinzu 
kommt, daß über die Eisenbahnfreun­
de Friesland weitreichende Kontakte 
bis in den Harz und die Niederlande 
bestehen. 
Auskünfte: Jürgen Rode (Eisenbahn­
freunde) ab 17.00 Uhr unter (0 44 21)-
5 10 09 oder Dieter Kilian (Messe) un­
ter (0 44 21)- 4 41 94. 

18. bis 25. September. Milano: 

40. MOROP·Kongreß 
in Italien 
ln unserer Berichterstattung über den 
MOROP-Kongreß in lnnsbruck hatten 
wir bereits auf den bevorstehenden 40. 
MOROP-Kongreß im Geburtsland des 
MOROP, Italien, hingewiesen. Wir bit­
ten zu beachten, daß sich der seiner­
zeit genannte Termin um eine Woche 
verschoben hat! 
Das vorläufige Programm in seinen 
Hauptpunkten: 
Samstag, 18.9.: Anreisebeginn 
Sonntag: Ausschußsitzungen: FER­
PRESS-Generalversammlung 
Montag: Delegiertenversammlung 
Dienstag: Historischer Sonderzug 
nach Laveno, über den Lago Maggiere 
ins Eisenbahnmuseum .Ogliari" (siehe 
MEB Heft 3/92) 
Mittwoch: Dampfsonderzug von Turin 
nach Geres (Nord-Turiner Eisenbahn) 

Donnerstag: Eisenbahnanlagen in 
Mailand; 
Landesmuseum .,Leonardo da Vinci"; 
Feierliches Abschlußessen 
Freitag: Bahnbetriebswerk Verona; 
Modellbahnfirma LIMA 
Samstag: Neapel, Eisenbahnmuseum 
Pietrarsa; 
Sorrent, Circumvesuviana-Eisenbahn. 

Folgende Kostenpositionen sind einzu­
planen: 
- An- und Abreise Mailand 
- Übernachtungen 
- Kongreßgebühr 
- Teilnahme an den Exkursionen 
- Für die Fahrt Mailand-Neapel gilt der 
öffentliche Bahntarif. 

22. bjs 24. September. Sl Gallen; 

Wintertourismus im Modell 
St. Gallen ist bekannt für die MOBAU­
TECH und wird sie vom 7. bis 11 . Sep­
tember 1994 auch wieder ausrichten. 
1993 aber soll zum oben angegebenen 
Termin eine INFRATOURIST stattfin­
den, eine Fachmesse für Seilbahn­
wesen und Bergtourismus. 
Was diese Messe mit dem Eisanbahn­
modellbau zu tun hat? Die Messelei­
tung möchte als Illustration Modelle 
präsentieren. Wenn also jemand über 
ein verschneites Wlnterdiorama, eine 
RhB-Anlage oder über das Modell ei­
nes Pistenfahrzeuges verfügt, möge er 
mit der Messeleitung, Splügenstraße 
12, Potfach 220, CH-9008 St. Gallen 
Kontakt aufnehmen oder einfach tele­
fonieren: (071) 24 85 85. Dazu natürlich 
die Vorwahl für die Schweiz. 

3. bjs 1. November. Stuttgart; 

Internationale Modelleisen· 
bahn·Ausstellung 1993 
Die vorweihnachtliche große interna­
tionale Modellbahnausstellung öffnet 
ihre Pforten 1993 nicht auf dem Mes­
segalände in Köln, (dort wieder 1994), 
sondern auf dem Killesberg in Stutt­
gart. Sie ist verbunden mit der Spiel­
aktiv, der Modellbau Süd und der Hob­
by + Elektronik '93. 
Der BDEF wird wieder die besten aus­
gestellten Anlagen prämiieren. Zur 
Teilanhme kann sich jeder Verein und 
jede Einzelperson bewerben. Dazu 
gehören eine Beschreibung der Anlage 
(Bilder, Gleisplan, Maße) sowie eine 
Transportkostenaufstellung und die 
Anzahl der Begleitpersonen. Bewer­
bungsschluß ist der 15. Mai über die 

Adresse BDEF AG Messe, Kari-Frie­
drich Ebe, Uhlmannstraße 11 a, W-
5860 lserlohn-Sümmem. 

9. bis 17. Oktober. Luzem: 

Eisenbahn· Modellbautage '93 
Im Mittelpunkt der 12. Eisenbahn-Mo­
dellbaulage im Verkehrshaus der 
Schweiz stehen der Internationale Mo­
dellbauwettbewerb, eine Rollmaterial­
ausstellung, ein Baupanorama, ein Ei­
senbahn-Videorama. Ferner gibt es 
Fachvorträge zu Modell- und Vor­
bildthemen. 
Beim Eisenbahn-Modellbahnwettbe­
werb sind der Preis des Verkehrshaus 
und ein Sonderpreis ausgesetzt. Dafür 
wurde ein Faltblatt aufgelegt, in dem 
die Bedingungen und ein Anmeldefor­
mular enthalten sind. Interessenten 
wenden sich bis 1. Juni an das Ver­
kehrshaus der Schweiz, Eisenbahn­
Modellbautage, Lidostraße 5, CH-6006 
Luzern. 

Für die Langzeitplanung: 

MOROP·Kongreß 1994 
in Norwegen 
1994 begibt sich MOROP das erste 
Mal in seiner Geschichte (sieht man 
vom Narvik-Ausflug anläßlich des Kon­
gresses 1913 in Schweden ab) nach 
Norwegen. Aus klimatischen Gründen 
wird der für MOROP-Kongresse üblich 
gewordene September-Termin auf den 
20. bis 26. August vorverlegt. 
Da Hotelunterkünfte in Norwegen teuer 
sind, haben sich die Freunde der .,Mo­
delljernbaneforeningen i Norge" für die 
Kongreßteilnehmer um das Wanderer­
heim .,Haraldsheim" bemüht, vier Kilo­
meter vom Zentrum entfernt mit 
prachtvoller Aussicht über Oslo und 
den Fjord. 

Das vorläufige Programm sieht vor: 

Samstag, 20. 8.: Anreisebeginn 
Sonntag: Arbeitsausschußsitzungen 
Montag: Eröffnung 
Dienstag: Museumszug nach Vikar­
sund und Kröderen 
Mittwoch: Oslo-Fiäm-Oslo (800 km) 
über die Fläm-Bahn.Sie ist 20 km lang 
und hat 865 m Höhenunterschied so­
wie 20 Tunnel mit 6 km Länge 
Donnerstag: Museen und Eisenbahn­
dienststellen in Oslo 
Freitag: Große Rundfahrt mit der NSB 
und Abschluß. 
Über die Kosten liegen noch keine An­
gaben vor. 

Abfahrtstelle 6 je ein Amz, Bmz und By 12 18009 17 D und Dir 23 R-Wagen 29 17 1 055 35 Bgtre Gebührenpflichtiger 
Mitfahrt auf Dampflok 7 112 106-0 13 94 1292 18 C3 24 55 669 30 Pw 36 $-Bahnsteig Parkplatz 

2 V180005 • 8 651049 14 92 503 19 ABCC 25 58 261 3 1 WR4i 37 Toiletten Eingang/Ausgang 
3 106 067-2 9 95 1027 15 89 1004 20 CCü 26 57 3297 32 BC4i 38 Bahnhofsvor- Pavillon der Redaktion 
4 310 352-0 10 93 230 16 Werbung 21 G-Wagen 27 2311 13 33 VMD platz MODELLEISENBAHNER 
5 S-Bahn (Bernauer Viertel) 11 91134 der OB u. DA 22 K-Wagen 28 381182 34 B3g 
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Airport-Express rollt ins Aus 
Letztmalig am 22. Mai verkehren 
auf den Routen Düsseldorf­
Frankfurt und Stuttgart-Frankfurt 
die Airport-Express-Züge der 
Lufthansa. Begründet wird die 
Einstellung der "Flüge in Höhe 
Null" auch mit der gesunkenen 
Nachfrage. Mehr und mehr Pas­
sagiere bevorzugen das preis­
werte .,Rail & Fly"-Ticket, das zu 
Anschlußfahrten in planmäßigen 
EC/IC oder !CE-Zügen berech­
teigt. Nach elf Jahren endet da­
mit der reguläre Einsatz der 
Triebzüge BA 403/404 in Luft­
hansa-Farben. Seit der Premiere 
am 27. März 1982 nutzten mehr 
als 1 ,5 Millionen Fluggäste die 
vier täglichen Zug-, pardon: Flug-

Usedomer Inselbahn 
mit Zukunft 
in einer ersten Etappe soll mit et­
wa sieben Millionen DM die einst­
mals modernste Hubbrücke Eu­
ropas bei Karnin saniert werden. 
Ein von Verkehrsexperten aus 
Dresden vorgelegtes Gutachten 
bescheinigt, daß dieses Bauwerk 
wieder befahrbar gemacht wer­
den kann. Im Februar 1993 dis­
kutierten lokale Politiker, Vertre­
ter des Wirtschaftsministeriums, 
der DR, der Bürgerinitiative sowie 
Denkmalschützer und Techniker 
im Bonner Verkehrsministerium 
über die Zukunft der Usedomer 

• Nun ist endlich die Abnahme der 
SBB-Neubaulokmotiven der Baureihe 
Re 460 ins Rollen gekommen, nachdem 
ABB die leeren Lokomotivkästen schon 
im Freien lagern mußte. Während die 
Schweizerische Lokomotivfabrik Win­
terthur diese vertragsgemäß ausgeliefert 
hatte, kam ABB mit dem Bau der elektri­
schen Ausrüstungen in Verzug. Bis An­
fang November 1992 war die Konventio­
nalstrafe für ABB auf ca. 4,2 Millionen 
Franken angewachsen. Pro Lokomotive 
und Tag .Verspätung" muß ABB den 
SBB 1000,- Fr zahlen. Insider rechnen 
mit einem Konventionai-Endbetrag von 
etwa 712 Millionen Fr. Dies würde be-
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paare, entlang des Rheins. Im 
OB-Kursbuch waren die bahnin­
tern zunächst kurioserweise als 
TransEuropaExpress eingestuf­
ten Fahrten nicht enthalten. Wohl 
aber verzeichnete sie der Flug­
plan unter dem Kürzel "LH", 
ebenso die seit Juni 1991 mit der 
weiß-gelben 103 101 bespannten 
Züge von und nach Stuttgart. 
Die Zukunft der wegen ihrer 
Kopfform "Donald-Duck-Züge" 
genannten, zwanzig Jahre alten 
ET 403/404 ist ungewiß. Die jetzt 
fälligen Hauptuntersuchungen 
werden nur durchgeführt, wenn 
sich Charter-Interessenten fin­
den. Probleme bereitete der Ein­
satz übrigens schon 1979, als die 

Eisenbahn. Hintergrund der 
Überlegungen ist der bevorste­
hende Verkehrskollaps durch den 
ständig zunehmenden Kraftfahr­
zeugverkehr. 
Nach Auffassung von Bahnchef 
Dürr sollte die Bahn auf Usedom 
zu einem Pilotprojekt für einen at­
traktiven Regionalbahnverkehr 
gestaltet werden. Ein Informati­
onsangebot der Stahlbau Niesky 
GmbH, erbeten von den .,Usedo­
mer Eisenbahnfreunden e.V.", zur 
Wiederherstellung der Karniner 
Hubbrücke geht von 35 Millionen 
DM für den Aufbau der komplet­
ten Brücke aus. Damit könnten 
die Gesamtkosten für die Reakti­
vierung der Strecke Duche­
row- Seebad Heringsdorf von 400 
bis 700 Millionen DM auf etwa 
160 Millionen DM gesenkt wer­
den. Schon ab 23. Mai 1993 wer­
den auf Usedom die ersten mo­
dernisierten Schienenomnibusse 
der BA 771/772 verkehren, die 
am 24. Februar 1993 Vertretern 
der örtlichen Kommunen im 
Raum Wolgast vorgeführt wurden 

deuten, daß die SBB eine Lokomotive 
gratis bekämen. 
Bis Ende Dezember 1992 lieferte ABB 25 
Maschinen aus. Die SBB hat weitere 20 
in Auftrag gegeben. abg 

• Am 5. Februar 1993 verkehrte auf 
der Sandbahn zwischen Pyskowice und 
Bytom letztmalig ein Dampfzug. Damit 
haben die mächtigen 1'E 1'-Maschinen 
der polnischen Baureihe Ty 51 , von de­
nen Anfang der 50er Jahre 210 Exem­
plare nach dem Vorbild der schweren 
amerikanischen "Big Jim"-Lokomotive 
hergestellt wurden, ihr letztes Reservat 
verloren. Insgesamt 22 dieser Fünfkupp­
ler hatte die Sandbahn erhalten. Nur das 
Museums-Bw Wolsztyn hält jetzt noch 
eine Ty 51 betriebsbereit vor. Sämtliche 

bis dahin auf der Linie Bre­
men- München verkehrenden rein 
erstklassigen Sonderlinge nicht 
mehr ins veränderte IC-Konzept 
paßten. Bis 1982 liefen sie spora­
disch noch im Sonderdienst und 

(Bild). Hinzu kommt ein Dampf­
betrieb mit einer 86er unter Ob­
hut der Ueckertaler Eisenbahn­
freunde e.V. als Touristenattrakti­
on. 
Vorgesehen ist die Erneuerung 
des Oberbaues und der perspek-

kurzlebigen TEE-Relationen der 
Bundesrepublik. Auf dem Bild: 
Airport-Express am 28. Februar 
1992 bei der Fahrt durch Ander­
nach. Text: K. Koschinski, Berlin; 

Foto: B. Schulz, Berlin 

tivische Anschluß von 
Swinousjscie. Angestrebt wird ein 
Ringverkehr über Kamin und 
Wolgast, wozu die ab 1994 ent­
stehende Straßenbrücke in Wal­
gast ein Eisenbahngleis erhält. 

Text und Foto: nd 

Berliner Parkeisenbahn als GmbH 
Am 21. März 1993 übergab die 
Deutsche Reichsbahn symbo­
lisch den Betrieb der 600-mm­
spurigen Berliner Parkeisenbahn 
{BPE) an eine gemeinnützige Ge­
sellschaft mit beschränkter Haf­
tung. Diese bereits am 8. Dezem­
ber 1992 gegründete Gesell­
schaft zeichnet seit dem 1. April 
1993 für den Betrieb auf BPE ver­
antwortlich. Gesellschafter der 
GmbH sind die Schmalspurbahn­
Freunde Berlin e.V. {SFB), die 
Dampfkleinbahn Mühlenstroth 
e.V. {DKBM), die AG Märkische 
Kleinbahn e.V. und Herr Oswald 
Richter. Unterstützt wird die BPE 
vom Förderverein BPE e.V. 

Sandbahnmaschinen stehen zur Ver­
schrottung oder zum Verkauf an. Die 
Sandbahn kann nur dann für Sonderpro­
gramme "unter Dampf" bleiben, wenn 
sich westliche Eisenbahnfreunde in 
genügender Zahl zu Ehren-Lokführer­
schulungen melden. 
Weitere Informationen sind bei Hermann 
F. Schmidtendorf, Münzstraße 13, 
W-4440 Münster, erhältlich. PR 

• Vorgesehen ist die Einrichtung eines 
neuen Industrie- und Gewerbegebietes 
nahe der RhB-Station Rothenbrunnen. 
Es soll ein schleifenförmig angelegtes 
und ca. 1300 m langes Stammgleis ent­
stehen, von dem weitere Anschlußgleise 

Diese Rechtsverhältnisse sind 
zwar kompliziert, garantieren 
aber weiterhin, daß Jugendliche 
ihr Herz für die Eisenbahn ent­
decken können und auf verschie­
dendsten Posten des Betriebs­
und Verkehrsdienstes ausgebil­
det werden. Neben der Jugend­
arbeit wird es auch künftig einen 
historischen Dampf- und Oiesei­
zugbetrieb des SFB geben. 
Dank der großzügigen Förderung 
durch die Senatsverwaltung für 
Jugend und Familie halten sich fi­
nanzielle Engpässe in Grenzen. 
Vorgesehen ist noch 1993 der 
Bau einer Anschlußstrecke zum 
Bahnhof Wuhlheide. MEB 

abzweigen. Außerde.m ist der Transport 
von jährlich 6000 t Kehrricht (Schweizer 
Bezeichnung für Hausmüll) zur Verbren­
nungsanlage Trimmis, gelegen zwischen 
Chur und Landquart, vorgesehen. ln der 
Gegenrichtung ist dann der Transport 
von jährlich 6000 bis 15 000 t Schlacke 
zu einer Deponie geplant. ml 

• Derzeit entsteht in der Gemarkung 
Breetze, Kreis Lüneburg, ein ca. 2 km 
langer Anschluß an das Streckennetz 
der Osthannoverschen Eisenbahn (OHE). 
Hier werden auf einer Fläche von 50 ha 
in den nächsten 20 Jahren ca. 6,5 Millio­
nen m' Sand und Kies abgebaut. Etwa 
8000 Lkw-Fahrten pro Jahr entfallen 
duch den neuen Gleisanschluß. tst 
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Lokomotiven der Baureihe TE in Deutschland 
motiven haben 
die Über-

zur Aufnahme, 
Speicherung, 
Durchförderung 
und Austragung 
verschiedenster 
Schüttgüter, wie 
sie bei Oberbau­
arbeiten anfallen. 

führungsfahrt ein­
wandfrei und oh­
ne Komplikatio­
nen zurückgelegt, 
sind technisch 
wie äußerlich in 
gutem Zustand 
und betriebsbe­
reit. Sie entspre­
chen weitestge­
hend der Origi­
nal-Bauart, verfü­
gen über Achs­

~:..:..;~-=t=~~-~~~:.......-'<-..:...:..== Mit einem Spei-

Der Firma Steam Traction L TD ist 
es gelungen, einige Lokomotiven 
der Reihe TE (ex DR-Baureihe 52) 
in Rußland zu erwerben und nach 
Deutschland zu bringen. 
Aus einem umfangreichen regel­
sporigen Lokpark konnten die 
besterhaltenen Maschinen aus­
gewählt werden, die mit rund 
500 000 bzw. 800 000 km nur ver­
hältnismäßig geringe Laufleistun­
gen aufweisen (Bild). Die Loko-

stellkeile, Trovimoff-Schieber und 
sind sowohl mit Barrenrahmen 
oder Blechrahmen ausgestattet. 
Die Firma verfügt über Möglich­
keiten, die Maschinen in den Ori­
ginalzustand zurückzubauen. 
Außerdem plant man den Bau 
von Ersatzteilen und kompletten 
Kesseln. 
Weitere Informationen: 
J. Quellmalz, PF 1414, 
W-8037 Oiehing 

Buckower Kleinbahn ohne Spannung 
Das Ende des 4,7 Kilometer lan­
gen elektrischen Inselbetriebes in 
der Märkischen Schweiz steht 
unmittelbar bevor: Ab 23. Mai 
verkehren zwischen MOneheberg 
und Buckow (Kursbuchnr. 298) 
Schienenbusse der BA 772. Um 
die 600-Volt-Fahrleitung unter 
Spannung zu halten, wäre ein 
Umbau des Gleichrichterwerkes 
erforderlich, das seinen Strom 
aus dem Überlandnetz bezieht. 
Die Oder-Spree-Energieversor­
gungs-AG will ihr Netz in Kürze 
von 1 0 kV auf 20 kV umstellen. 
Der Deutschen Reichsbahn ist 
die nötige Anpassung zu teuer, 
da sie ohnehin schon länger mit 
der VerdieseJung liebäugelte. 

• Der Deutsche Eisenbahn-Verein 
(DEV) hat kOrzlich ein weiteres Fahrzeug 
erworben. Dabei handelt es sich um den 
ursprOnglich mit einem Salonabteil aus­
gestatteten Wagen Nr. 4 der ehemaligen 
Gera-Meusetwitz-Wuitzer Eisenbahn 
(GMWE), der 1901 von der Waggonfa­
brik Görlitz gebaut und 1969 mit der DA· 
Nummer 901-251 ausgemusterl wurde. 
Der Wagen gelangte anschließend auf 
den Spielplatz eines Kindergartens, wo 
ihn 1991 DEV-Mitglieder ausfindig 
machten. Der Holzaufbau wird inzwi­
schen in einem sächsischen Stellma­
cherbetrieb restauriert. Der Fortgang der 
Arbeiten hängt von der Finanzierung ab, 
die durch weitere Spenden wesentlich 
erleichterl WOrde. SteuerbegOnstigte 

Die seit Streckeneröffnung im 
Jahr 1930 eingesetzten und 
1981/82 rekonstruierten Triebwa­
gen 479 601 bis 479603 bleiben 
ebenso wie die drei Beiwagen 
vorerst erhalten. 

Text: K. Koschinski. Berlin, 
Foto: B. Schulz, Berlin 

Einzahlungen sind mit dem Vermerk 
.DEV-Wagen 13" auf das Konto 
4223165500 der Samtgemeindekassen 
Bruchhausen-Vilsen bei der Volksbank 
Solingen (BLZ 265 916 33) möglich. 

DEV 

• Zwischen BrOhl und Achem ist der 
erste rund 9 km lange Abschnitt der 
künftigen Neubaustrecke Kar1sruhe-Ba· 
sei in Betrieb genommen worden. Das 
Gleis der Südrichtung wird seit dem 7. 
März 1993, das der Nordrichtung seit 
dem 26. März 1993 befahren. 
Allerdings tritt das neu gebaute und 
auch mit neuer Oberleitung ausgerOstete 
TellstOck noch nicht als selbständiger 
Streckenabschnitt in Erscheinung; viel· 
mehr wurde der Zugverkehr von den al-

Bandspeichergeräte 
aus Blankenburg 
Am 1. März 1993 wurden die er­
sten fünf Bandspeichergeräte 
BSG 60 vom Forschungs- und 
Entwicklungswerk der DR (FEW) 
in Blankenburg (Harz) an die 
Gleisbaufirma Wiebe ausgeliefert 
(Bild). Diese Maschinen dienen 

ICE·Brücke bei Stendal 
Die Sache ist kurios: 12 Pfeiler ei­
ner neuen Eisenbahnbrücke stan­
den schon, als noch nicht einmal 
der Grundstein gelegt worden 
war. Hintergrund: Bei Hämerten 
im Kreis Stendal (Sachsen-An­
halt) war bereits am 17. Januar 
1871 eine 812 m lange Eisen­
bahnbrücke über die Eibe einge­
weiht worden. Sie genügte aber 

ten Gleisen auf die neuen Gleise verlegt, 
um im Bereich der alten Strecke bauen 
zu können. Die Geschwindigkeit beträgt 
wie bisher höchstens 160 kmlh, genutzt 
wird erst einmal die vorhandene Siche­
rungstechnik. Zwischen Rastalt und Of· 
fenburg soll die Neubaustrecke bis 1997 
fertiggestellt werden. rrr 

• Ende März 1993 waren im Rbd·Be­
zirk Schwerin folgenden Dampflokomoti· 
ven vorhanden: Bw Eberwalde: 50 3648, 
Bw AngermOnde: 50 3521, Bw Pase­
walk: 50 3527, Bahnhof Pasewalk: 50 
3521, 50 3522, 52 8030, Bahnhof Jatz· 
nick: 50 3635, 52 8035, 52 6187, Bahn­
hof Röbel (Meckl): 50 3638, Bw Witten­
berge: 50 3624, 50 3665, 50 3691, Bw 
Wismar. 50 3538, 50 3545, 50 3570, 50 
3642, 52 8102, 52 6133, Bw Stralsund: 

chervermögen von 60 m3 und ei­
ner möglichen Austrageleistung 
von 800 m'lh sind es die lei­
stungsfähigsten Maschinen die­
ser Art überhaupt. Sie können mit 
allen anderen bei der DR und DB 
eingesetzten massenabgeben­
den Baumaschinen, z. B. den 
Schüttgutwagen SGW 40 und der 
Grabenräumeinheit GRE, kombi­
niert werden. Text und Foto: FEW 

nur bis 1927 den Anforderungen. 
20 m südlich von ihr baute man 
eine zweite Brücke. Ihre Vorgän­
gerin - 1871 als erste deutsche 
Brücke aus Flußstahl erbaut -
wurde abgerissen, und im Elbvor­
land blieben nur jene zwölf Pfeiler 
stehlen, die mit Granitquadem 
verkleidet sind. 65 Jahre lang 
trotzen sie den Unbilden der Wit­
terung. Gründliche Untersuchun­
gen ihrer Fundamente und Ge­
steinsproben aus den Brük· 
kenkörpem gaben den Experten 
die Gewißheit, sie für die Hoch­
geschwindigkeitstrasse nutzen zu 
können. Im Flußbett der Eibe 
müssen drei neue Pfeiler gebaut 
werden. Im April 1993 haben die 
Arbeiten am Spannbetonüberbau 
für die Vorlandbrücke auf den 
Pfeilern aus Großvaters Zeiten 
begonnen (Bild). Die Stahlmonta­
ge beginnt im Mai 1993. Am 
Brückenneubau für die erste 
Hochgeschwindigkeitsstrecke 
nach Berlin, über den ab 1997 
der ICE fahren soll, sind viele Fir­
men aus Sachsen-Anhalt betei­
ligt. Text und Foto: F. Michel, Berlin 

03 0090, Kaserne FOrstenberg: 41 1144, 
411225. 
Betriebsfähig sind jedoch nur die Loko­
motiven 50 3527 und 50 3545. Äußerlich 
hergerichtet wurden 50 3570 und 50 
3691 . Seide Maschinen werden verkauft. 

hb 

• Das Bad Homburger Reiseunter· 
nehmen Ameropa senkt die Kosten tar 
die Beförderung von Kraftfahrzeugen in 
Autoreisezügen. So wird der Preis zwi· 
schen Hamburg und Bozen in der 
Hauptsaison um 205 Mark reduziert. Au­
toreisezüge fahren im Sommer 1993 elf 
Städte ln Frankreich, Italien, Osterreich 
und Ungarn an. MEB 
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Verspätete 
Geburtstagsfeier 
bei der Bergbahn 
Ist von der Oberweißbacher 
Bergbahn die Rede, nehmen vie­
le das Attribut , die "steilste Seil­
zugbahn der Weit" zu sein, mit 
viel Skepsis zur Kenntnis. Aber 
unkorrekterweise wird vielfach 
der Nachsatz "auf der regelspuri­
ge Eisenbahnfahrzeuge verkeh­
ren können" unterschlagen. Bei-

de Feststellungen zusammen 
sind richtig! Während der fahr­
planmäßige Betrieb der Ober­
weißbacher Bergbahn bereits am 
1. März 1923 in Gang kam, ließ 
man sich mit der offiziellen Eröff­
nungsfeier Zeit und beging diese 
erst am 15. März 1 923. 
70 Jahre danach verschiebt man 
das Geburtstagsfest gleich um 
ganze acht Wochen und speku­
liert dabei auf den nahenden 
Frühling im schönen Schwarzatal 
mit viel Publikum. Dann aber wird 
es am 15. Mai 1993 nach dem 
Willen der Veranstalter neben 
dem non-stop-Betrieb auf der 
Steil- und Flachstrecke auch eine 
Ausstellung historischer Sach­
zeugen dieser Bahn geben. 
Außerdem dampft ein Sonderzug 
auf der Strecke Rottenbach­
Katzhütte. 

Text und Foto: K. Bünger, 
Doberlug-Kirchhain 

Lokomotive 1 03 230 bei der DR 
Seit 22. Februar 1993 ist die Lo­
komotive 103 230 im Bw Halle P 
stationiert. Auf dieser Maschine 
werden noch bis Mitte Mai 1993 
Lokomotivführer aus dem Be­
reich der Rbd Halle ausgebildet. 
Dieses Personal soll diese Ma­
schinen ab 23. Mai 1993 auf der 
Relation Hannover-Magde-

• Die Kreisstadt Waren hat den Wie­
deraufbau der ehemaligen Mecklenbur­
gischen Südbahn in Richtung Neubran­
denburg gefordert. Neben einer umwelt­
freundlichen Erschließung der Müritzre­
gion soll die Bahn auch die Anbindung 
Vorpommerns an den neuen Großflug­
hafen Parchim sicherstellen. Die Süd­
bahn war 1945 als Reparationsleistung 
auf den Abschnitten Karow-Malchow 
sowie Kargow-Neubrandenburg demon­
tiert worden. Bereits 1947 wurde das 
Gleis bis Möllenhagen wieder aufgebaut. 
Aus Materialmangel unterblieb der Wei­
terbau über Penzlin nach Neubranden­
burg. Das Betonwerk Rethwisch garan-
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burg-Wiesenburg-Berlin fahren. 
Ausbildungsfahrten fanden u. a. 
auf den Streckenabschnitten Hal­
le-Dessau und Halle-Wittenberg­
Zahna statt. Auf dem Bild: Nah­
verkehrszug mit der Lokomotive 
103 230 und 142 005 am 7. März 
1993 bei Einfahrt in den Bahnhof 
Wolfen.Text und Foto: S. Klein, Wolfen 

tiert bis heute einen regen Güterverkehr 
zwischen Waren und Möllenhagen. Der 
ebenfalls 1947 wieder aufgenommene 
Reiseverkehr wurde Anfang der 70er 
Jahre durch den Kraftverkehr übernom­
men. hb 

• Ab Sommerfahrplan 1993 wird es 
keine FernExpress (FD) Züge für den Ur­
laubsverkehr mehr geben. Statt dessen 
werden IC- und InterRegioZüge zu den 
wichtigen Ferienzielen verlängert. OB 

• Die Smog-geplagte griechische 
Hauptstadt Athen besinnt sich wieder 
auf die ln den 50er Jahren abgeschaffte 
Straßenbahn. Sie soll in Zukunft als ein­
ziges Verkehrsmittel in der vom Autover-

BauschuH per Bahn 
Von der Abrißfirma Frank Fischer 
& Co sorgfältig nach Kern- und 
Scherenschrott, nach Aluminium, 
Holz und bituminösen Stoffen 
sortiert, blieben von der Berliner 
Seelenbinder-Halle am Bahnhof 
Landsbarger Allee 60.000 t 
Schutt übrig. Die Stuttgarter Fir­
ma Schautfeie schafft diesen 
Berg mit eigenen 23-Wagen-Zü­
gen Oe Selbstladewagen 40 m3

) 

perSchiene in ausgekehlte Tage­
baulöcher des Senftenberger 
Reviers. 
Ob dieses extrem umweltfreund-

liehe Verfahren auch beim Abriß 
des benachbarten Kühlhauses 
sowie für den Aushub am Pots­
damer Platz, beim Tiergarten­
Tunnel und beim Regierungsvier­
tel Schule machen wirdl, ist offen. 

MEB 

EuroSprinter: Die Lokomotive 127 001 
Auf deutschen Schienen verkehrt 
eine private Elektrolokomotive, 
und zwar die von Siemens und 
Krauss-Maffei gebaute 127 001 . 
ln Bonn wurde sie am 4. März 
1 993 auf den Namen Werner von 
Siemens getauft (Bild). 
Wurden bisher von den deut­
schen Bahnverwaltungen Pflich­
tenhefte herausgegeben und die 
Firmen gezwungen, sich nach 
amtlichen Vorgaben zu richten, 
so ist das bei dieser Maschine 
erstmals umgekehrt. Das Firmen­
konsortium bietet den deutschen 
Bahnen fertig entwickelte und 
komplett betriebsbereite Loko­
motiven an, die noch dazu pro­
blemlos veränderbar ist. Die 86 t 

kehr befreiten Innenstadt geduldet wer­
den. Nach einem Plan von Kultusmini­
sterin Bakojanni sollen die antiken Mo­
numente der griechischen Metropole 
durch Fußgängerzonen zu einem ar­
chäologischen Park vereint werden. Der 
Autoverkehr soll auf mehreren Kilome­
tern unter die Erde verbannt werden. 

ms 

• Für den Bau des zweiten Gleises 
zwischen Probstzella und Saalfeld sowie 
für die Elektrifizierung des 92 km langen 
Abschnittes von Probstzella bis Garn­
burg investiert die DR bis 1995 eine Milli­
arde Mark. Im gleichen Zeitraum inve­
stiert die DB in den 40 km langen An­
schlußabschnitt Probstzella-Uchtenfels 
310 Millionen Mark. Die Deutschen Sah-

schwere Maschine kann als 
schneller Güterzug, für Hochge­
schwindigkeitsfahrten oder für 
den mittelschnellen Bereich mit 
230 km/h geordert werden. Auf­
grund des modularen Aufbaus 
sind Versionen für Gleich- und 
Wechselstromnetze (3 kV = bis 
25 kV/50 Hz) ebenso möglich wie 
Mehrsystemvarianten. Die Dreh­
gestelle lassen Spurweiten zwi­
schen 1435 und 1660 mm ohne 
konstruktive Änderungen zu. Mit 
6400 kW installierter Leistung, die 
auch voll elektrisch abgebremst 
werden kann, ist die 127 001 eine 
ernstzunehmende Alternative zu 
anderen neuen Fahrzeugen. 
Text und Foto: K. D. Holzbom, Neustadt 

nen erwarten davon eine Fahrzeitverkür­
zung zwischen Leipzig und Nümberg 
von einer halben Stunde. MEB 

• Die Deutschen Bahnen gründeten 
am 1. März mit der zur Otto-Gruppe (Ot­
to-Versand) gehörenden ECE-Projektm­
anagement GmbH die BME-Bahnhof­
Management- und Entwicklungsgesell­
schaft mit Sitz in Frankfurt (M); das Ge­
sellschaftskapital beträgt eine Million 
Mark. 
Die Deutschen Bahnen wollen so ihre 
großen Personenbahnhöfe besucher­
freundlich aufwerten und für private In­
vestoren interessant machen. Als erste 
Projekte sind die Hauptbahnhöfe Leipzig 
und Köln vorgesehen. DB 



----IIDREHS:GHEIB~I---­

Aufbereiteter Schotter aus Trebbin 
Am 26. Februar 
1993 nahm in 
Trebbin, etwa 40 
km südlich von 
Berlin, die lei­
stungsfähigtste 
Schotterwieder­
aufbereitungsan-

Jage in den neuen ~:;;;:;:~~~~~~~~il:~ 
Bundesländern • 

ihren Betrieb auf. Initiatoren sind 
die Firmen Agroline GmbH und 
die Firma Contamex aus Bremen. 
Auf dem Gelände des früheren 
Düngemittelbetriebes können 
täglich 300 t Bahnschotteraus­
hub und 200 t gebrauchter 

Eisenbahndenkmal 
in Oybin 

Schotter wieder­
aufbereitet wer­
den. Bei der DA 
fallen durch die 
umfangreiche 
Gleissanierung 
große Mengen 
Altschotter an, 
der entsorgt und 
wiederaufbereitet 
werden muß. Die 
großvolumige La­
gerhalle faßt 
30 000 t wasser­

gefährende Stoffe. 1 000 m Gleis­
anlage sichern die Aufnahme von 
Ganzzügen. An fünf Tagen pro 
Woche wird die Anlage zwei­
schichtig genutzt. Rund 20 Ar­
beitskräfte sind beschäftigt. 

Text und Foto: F. Hafner, Bertin 

Auf einem neu verlegten Gleis im 
Endbahnhof Oybin der Zittauer 
Schmalspurbahn werden künftig 
geschichtsträchtige Fahrzeuge in 
Form eines Freiluftmuseums prä­
sentiert. Einen vielversprechen­
den Anfang bilden ein zweiachsi­
ger Gepäckwagen mit Endbüh­
nen aus dem Jahre 1889 sowie 
ein in Mittelherwigsdorf vorgefun­
dener Güterwagenkasten mit 
Schiebetüren. Die aus der An­
fangszeit der sächsischen 
Schmalspurbahnen stammenden 
Fahrzeuge werden von Zittauer 
Eisenbahnfreunden restauriert. 

Text und Foto: R. Scheffler, Oschatz 

----ltRIGHRIGHiliENII----
• Die DB hat im Hamburger Haupt­
bahnhof wie zuvor in Frankfurt, Stutt­
gart und München ein Mietwagenzen­
trum eröffnet. Die Mietwagen von Eu­
ropcar, AVIS, Hertz und Sixt können 
bereits vor Antritt der Reise über das 
elektronischeBuchungssystem der 
Bahn bestellt werden. Weitere Mietwa­
genzentren für Berlin Zoo, Hannover, 
Leipzig, Magdeburg, Dresden und Kas­
sel Wilhelmshöhe sind geplant. 
DB 

• Die als sehr zuverlässig geltenden 
russischen Soldaten aus der ehemali­
gen DDR sollen zur verstär1<ten Bewa-

chung des Güterverkehrs auf der Trans­
sibirischen Eisenbahn herangezogen 
werden. Ständig sind hier zerstörte 
Bahnanlagen und Überfälle auf Züge 
durch Banden zu beklagen. Die transsi­
birische Route bietet, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit vorausgesetzt, eine 
dem Schiffsweg in bezug auf Zeit und 
Preis deutlich überlegene Transport-Al­
ternative nach Japan und dem Femen 
Osten. Dennoch wollen die Russischen 
Eisenbahnen vorläufig noch nicht dem 
lntematlonalen Eisenbahn-Verband 
(UIC) beitreten. rrr 

Auf über 200 Seiten die aktuelle Übersicht 
über die wichtigsten PC·Programme! 

Jetzt bestellen! 

Für nur 1 0,- DM - ak Schein oder Verredmungssched< -
(Hehpreis 7,50 DM + 2,50 DM Veoondk.) 

erhalten Sie einen neuen Speziai·Software-Katalog. 
Fordern Sie schnellihr Exemplar ab! Wir tiefem umgehend! 

~~~~!~~'~ Hiermit bestelle ich l 
__ Ex. Der gr. Softwore-Kotolog 

Besteii·Nr. 02000 

oder Bohnhobbuchhandel 
oder senden Sie Ihre Bestellung an 

L 
MEDIEN.,ERVICE 
Postlach 11006, 0·1100 Be~in 

0 Geldschein(e) 
0 Verrechnungsscheck 
liegt bei. 

Name ____ ~--~--~~~~· 
Straße ____ ..:..:..._--":__:._ __ __,_!.......!... 

PlZ/Ort ______ _ 
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Händleranzeigen sind mit .H" gekennzeichnet 

Biete 
TT-Zeuke/BTTB u. anderes zum Thema 
Bahn zu verkaufen, Uste gegen Freium­
schlag. Pilz, Nr. 37, 0 -5301 Kleinobrinpen 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 -
1959, Video, Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film, 8300 Landshut, Alt­
stadt90, ME 

Verkaufe Märklin-Artikel, Liste gegen 
DM 1,- von Ernst Tillmann. Ackerstr. 4, W-
4154 Tönisvorst 
HO/HOrn-Sammlung, DDR 1960-89 (35 
Loks, div. Wagen), teilw. unben., nur zus. , 
ME 1969-89, Preis VS. Erben.H.-Budde­
Str. 42,0-7022 Leipzig 
TT: 12 Loks, 1 LVT, 39 Pers.-Wagen, 90 
Güterwagen. Schienen u. Zubehör. Ver­
kauf gesamt (DM 2500, -) oder einzeln, Li­
ste gegen DM 1,50,- in Briefmarken. Bay­
er, Steinweg 4A, 0 -6100 Meiningen 
Liliput 10504 BROS DRG, Vitrinenmodell, 
DM 480,- + Porto. Janowski, Tietjenstr. 
28, W-1000 Bertin 49 
Kaufe und verkaufe originale Lok-Nr.­
Schilder ohne EDV zu Liebhaberpreisen. 
Horst Flader, Goethestr. 66, 0-1 160 Berlin 
Piko N, 23 Weichen, 20 m Gleis, 18 Loks. 
5 Trafos, 60 Güterwagen, 18 Personenwa­
gen, 21 D-Zugwagen, Signale, 5 Trafos, 
Ersatzteile, DM 400,-- lngo Sehne. Kirch­
str. 10 A, 0-3300 Schöneback 

Verkaufe Rokal TT -Modelleisenbahn 
sowie Zeuke·BTTB, mit vielen Raritä· 
ten. Liste geg. DM 2,- Rückporto von: 
Bernhard Schwinn, Holsteinische Str. 
26, 1000 Berlin 31,030/877568 

HO u. TT Modelleisenbahn Literatur so· 
wie über BerlinerS-Bahn. Liste anfordern. 
Chiffre MEOS/712917 
Biete ca. 230 Stck. Hefte ME von 1961 
bis heute für Stück 1,· DM. Tausch gegen 
Tl-Lokomotive mögl. Beckmann. Weich­
selstr. 7a, 0 -1035 Berlin 
Spur 0: Federpuffer. Radreifen, Zubehör, 
Kleinbohrer. Trennscheiben etc., Liste ge­
gen Freiumschlag: Steil, Schmiedegasse 
15, W-3501 Schauenburg 

Neu: .,Die Wahrheit über Druckguß" 
jetzt in Koll's Preiskatalog 19g3 Märklin 
00/HO. Jetzt im Handel oder vom Verlag 
Koll, 0-6380 Bad Homburg, Brandenbur­
ger Sir. 36. Tel. 06172/ 302456 H 

Biete älteres HO·Mat. 
BR 50, V 100 E44, E 46, GW, PW u.v.a., 
Espewe Modelle, Kataloge, Das Signal, 
Tl-Praxis, me, auch im Tausch gegen HO 
BR23, BR42, Robor Kotferaufbau, Rosen­
kranz, Roßweiner Str. 4g, 0 -7300 Döbeln, 
Tel. 03431/41855 
HO-Preiserfiguren günstig zu verkaufen, 
Angebote: Nr. 25000 Radrennfahrer. Liste 
gegen Freiumschlag. B. (3eier. Schlegels­
berg 3, 5g41 Erkheim 
Verkaufe EK-Hefte Jahrgänge 1989-
1g92, Preis pro Jahrgang 50,-. Uwe 
Deimel, Frauenkopfstr. 11. 7000 Stuttgart. 
Tel. 0711/428652 
Biete kompl. Piko-Samml. Loks, Hänger. 
Autos und Kataloge, Liste anfordern. A. 
Heimann, Weststr. 30, 0 -8514 Pulsnitz 

Werkzeuge, Masctinen. Klelnstprolile, Met.>ll und 
Holz, Bleche, Sperr- und BalsahOit. Mu1tern und 
Schrauben M 1 - M S. Ritzel, Sllrnrä<ler u. Sctvlek· 
ken, für Moaeilbauer und Mooelfbahnzubehör. 
Katalog {ca. 235 Seiten) anfordern mit OM 10,-

in Btiefmarken. 
Halble KG · Postfach 1607 - 7910 Neu-Uim 

Fabrikn. Liliput-Artikel, Liste kosten!. Jo­
seph Buchner, Jakob-Sturm-Weg 11, 
8000 München SO 
Leider zu wenig Zeit fUr ein schönes 
Hobby! Möchte desh. m. Tl-Anlage (an­
gef.) m. v. Zub. an Liebhaber verk. U. Ko­
ischwitz. Krähenstieg 6. 0-3034 Magde­
burg 
Kataloge HO u. N, versch. Jahrgänge. Li­
ste gegen Freiumschlag. Kehl, Seumestr. 
22, 0-1035 Berlin 
Lima BR V 36, schwarz, Getriebeände­
rung, Federpuffer, 150.-: Rocoline EKW. 
15m Bettung, 45,-. 0551 /7700857 
Aus Vitrinensammlung: Märklin-HAMO· 
2 L TR u. andere Fabrikate, Kataloge, Liste 
gegen 1 DM Porto. H.-E. Wachsmuth, Au­
gust-Rosterg-Str. 25, W-6404 Neuhof, 
Tel. 06655/31 11 
TI-Beschriftungen in DB. selbstklebend. 
Johan Stockenreiter, Lärchenweg 13, W-
8200 Rosenheim. Tel. 08031/6g145 

~]SCHKE 
O~RSPEZIALIST 
FUR MODELLBAHN 
UNO MODELLBAU 

LM-Lima Spur HO 
LM 1080 Triebwagen 628 08 neue Farbe 
LM 1626 Diesellok V 80 OB rol 
LM 81 t8 E·Lok t03luf1hansa 
LM 8235 Diesellok V 36 rot 
mit Dachkanzel 
LM 8289 E-Lok E 03004 
mit einer Lü1terreihe 

119,00 
95,00 

159,00 

LM 2939 Kohlentransportwagen 
LM 2939-5 Kohlentransportwagen 
5 Stück 
AI·Aivarossi 
Alt374 Dampflok BA 96022 OB 

89.00 Al 1375 Dampflok BA 96 K.B.St.8. 
Alt376 Dampflok BA 96 blau 

159.00 Al530t DampflokS 3/6 blau 

19,00 

80.00 

499.00 
499.00 
499.00 
517.50 

Preisliste t993 gegen 5.- DM in Briefmarken. 
lnh. laag u. Co. oHG . Schützenstr. 90. 5600 Wuppertal2- Tel . 0202/500007. Fax 0202/509490 
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HO, TT, Mat., Eb.-Lit. u. Brfm. su. ält. HO, 
HOc, ehern. DDR u. GI. Stopfm. S. Schu­
rracher, Neumarkt 4, 0 -9307 Geyer 

Tl-Anlage auf Platte 3.00x1.34 m mon­
tiert, ca 45 m Gleis davon 8 m Oltg. 36 
Loks. 120 Reise- und Güterzugwagen, 2 
Stromkreise, Bebauung und Bepflan­
zung, Gesamtwert 8800,-, für DM 5000.-. 
Tel. 030/4893750 
Jubiläumsset 30 J. Berl. TT, Herr 00-W. 
ir HOrn; Piko-N V 180, alles n. Gebot. L. 
Emmrich, Krokerstr. 28, 0-7022 Leipzig. 
Tel. 034115644g1o 
HO-Zug 2LO, neu! Flm.·Lok 50622, 3 St. 
Scharnow-Reisebüro-. 1 St. Spwg. (Trix­
l.i, kompl. zu DM 350,-. Dieter Unger, J. ­
Hacki-R. 42, 8011 Grasbrunn 1 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 

ALTES SPIELZEUG 
Sonderangebote aus GroßMndelsaull<S$ung 
TT Rokal T 3 0.1!t 169,• 

BR211 111!! 49,-
BR 92 111!! 45,-
BR E 250 11\![ 89,-
Beiwagenf. Schle<lenbus lll!! 17.-
Weichenpaat et. 11\![ 18.-
~eo:.elchenpaar eL ~ g:: 
2 Traktoren [oncl Vt!<sand) 29.95 
4 Wagenbausatze (tschechisch) 39.95 
7 versch. n&uwertige Wagen 35.-

HO BR 01 Speiche o. Boxpa lll1r 79,95 
SR 38 0.1!t 89.95 
V 110 11\![ 49.95 
e 244 11\![ 39,95 
es •99 lll!! 39.95 
Russ. BO• +2 Wg (Set) llJ!t 105,95 
&..2..IWQ Fahr & Uchl llllt 49,95 
5 Vtlf'sc-h. ru5slsche LKW 99.95 
5 Vetsch. Stet1ntS<:h Naßsc-hleQef 55.-

z Werbewagen 81acl< & White 
Remy Martin 
Grand Matn.t!< I• 50.-

Bestellungen. Angebote. Anfragen, Angebotslisten an 
MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

NÜRNBCRGER STR 21 · 1000 BCRUN ~ ab 14 h 

Fleischmann FMZ-Control 4 + Trafo 
(6810) + 2 Handregler (6820), für 300,-. 
Tel. Q8g/6016859 
Liliput HOe fabrikneu, Liste gegen 2,- in 
Briefm. Beckmann, Kneippweg 5. 3000 
Hannoverg1 
Neue Dampf-Feld- und Straßenbahn­
Videos von: Schienen-Video, Postf. 2651. 
4840 Rheda-Wiedenbrück H 

Uniformrock .,Lademeister" der KPEV, 
DM 200,-, sowie Fabrikschild,. Waggonfa­
brik Wismar. 1925", DM 55,·. H. Buch, 
Bleicheweg 43, 3380 Goslar. Tel. 
05321/26329 

Achtung, LGB-Freunde, verkaufe aus 
Nachlaß LGB-Anlage (G~oßbahn), m. zahl­
reichem Zubehör. Tel. 09956/806 od. 510 
Original Bahnhofsschild, Mönchenglad­
bach HBF Z, 6x0,3 m, DM 50,-. Tel. 
02436/1313 

Berliner~·Bahnen +Zubehör 

'"' ra"1 ~ Harro KlOssendorf 
1.1ele * ganzjährig voll sortiert 

* Reparaturen in eigener Werkstatt 
* Ersatzteildienst 
* ständig sämtliche Auhagen-Bausätze 

auf Lager 
* Schnellversand 

5630 Remscheid·l ennep, AJter Markt 13 
Tel. 02191/64068, Telefax 02191/663836 

Altes Spielzeug, Eisenbahnen, An-Ver­
kauf seit 1g8o. Hebeling, 1 Berlin 62, Ho­
henfriedbergstr. 5, Mo.-Fr. 17-18.30 Uhr, 
Sa. 10-13 Uhr, 030/7842346 H 
Miniclub 8770, König-Ludwig-Zug + 
Lok zu verkaufen, DM 750,-. Tel. 
0202/Sg4854, G. Morsche!, Tunnelstr. 2. 
5600 Wuppertal 2 

Eisenbahn-Jahrbücher, von 68/73/ 
75177/82/83, n. gegen Gebot!! Schaaf­
berg, Plattenberg 57. W-2810 Verden 

Groß-Berliner Spielzeugmarkt, 
für altes Spielzeug, Eisenbahnen, Autos, 
Figuren und Puppen. Keine Neuware. 
Sonntag, 6. Juni 93 v. 1 0-16 Uhr in der 
Kongreßhalle (Restaurant). Berlin· Tiergar­
ten, zwischen Brandenburger Tor und 
Siegessäule. Info: R. Hebeling. Tel. 
030/7842346, 17-19 Uhr H 
Ca. 80 Hefte Modelleisenbahner, 
hauptsächl. 1983 - 89, billig abzugeben. 
Schrift!. an: V. Siegmund. Unter dem Gru­
neberg 2, 0 -6840 Pößneck 
Märklin Lok E66/ t 2920 + 4 Waggons, Bj. 
zw. 1g3Q u. 1950, alten Blechpanzer, 
Holzburg, Soldaten v. Uneol und Elastolin. 
Tel. 07335/2041 

SCHÄFER tldUI~GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

q(fl:t 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/21373 · FAX 06172/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,50 IN BRIEFMARKEN 



Biete 
Pilz-Gleis, m. 50-75% v. NP, Spreewaldb. 
Ausg. 92, 18,-, v. 3158 DRKB, 18,-, Piko38 
234, 100,-, Gützotd 75 539, 90,-. J. Die­
trich, Schulstr. 21, 0-8713 Neusalza­
Spremberg 

Sammlungsauflösung! OS, DV, Kurs­
bücher, Buchfpl., Monatshefte, Literatur, 
Bücher, Poster, Kalender, Uniformteile, 
Zuglaufschilder. Liste gegen DM 1,50 von: 
Wolfgang Ewich, Gebersdorier Str. 105, 
W-8500 Nürnberg 60 

Verk. .,Der Modelleisenbahner", von 
1956-1988, gebunden, nur komplett an 
Selbstabholer für 500,-. Tel. Chemnitz 
428985 

~.~.lJ.II.~.I.ll.!!! 
1r1r-1rRAK1rOR 

2 Stück DM 29,95 (inkl. Versand) 
Metallmodell, exclusiv bei: 

MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 
NÜRNBERGER STR. 21 ·1000 BERI.tl30, ab 14"h 

ANKAUF + VERKAUF 
Händleranfragen erwOnscht! 

Verkaufe länderbahn HO, Liste gegen 
Freiumschlag. Schieferdecker, Kyawstr. 
11, 0-8646 Dresden 

Verk. Spur S 14 Loks 45 Wagen Schie­
nen, Signale, Trafo + Zubehör. J. Kilian, 
Dorfstr. 75,0-1431 Grieben 
Verk. Transpress Straßenbahnarchiv 3 
und 6. G. Heller, Wesselinger Str. 3, 0-
4220 Leuna. Tel. 03461/21 1962 
Biete Piko HO BR 41 Reko u. BR 52 
Kond. , je 50,-, u. BR 110, rot, 15,-, suche 
für HO Drehscheibe. H. Stelle, E.-Drong­
Str. 24, 0-3504 langermünde 

Amhold BR 103 Stromabnehmer def., 
DM 45,-; 2 !Cl Reisezugwagen, je DM 45,-; 
1 Minitrix Rungenwagen, DM 15,-; Roco 
Bahnpostwagen. DM 15,-; 1 EDK, DM 25,-; 
2 Flachwagen, je DM 10,-; 1 Roco DKW, 
DM 25,-. I. Peschl, Michaei-Kazmierczak­
str. 7, 0-7022 Leipzig. Tel. 5644426 

Klaus Graeber 
Arrenbergerstr.6 · 0·5600 Wuppertat 1 

Telefon (02 02) 30 30 25· 27 
Telefax (0202) 31 14 27 

Von der IHK Wuppertai/Solingen / 
Remscheid öffentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für gebrauchtes 

Spietzeug (Biechspielzeug aller Art 
Automodelle. Dampfmaschinen. 

Eisenbahnen. Militaria) 

Modellautos von Permot, Mini-Car, so­
wie Modellbahnzubehör Hobbex und div. 
andere zu beziehen bei: Modellautos Rolf 
Haberkorn, Feldmarkstr. 3, W-4904 En­
ger, Tel. 05224/1674, Preislisten gegen 
DM 3,00 in Briefmarken H 

Karbidhandtampe DR vor 1945, Loch­
zange DRP, 50 versch. Fahrkarten OB 
1969. Tel. 040n688465, nach 19 Uhr 

Verkaufe Fleischm. HO BR 212, rot, Art. 
4230, 70,- DM u. Sachs m. Doppelstock 
S-Bahn, blau, 30,-. Michael Hanisch, Hil­
debrandstr. 35, 3200 Hildesheim, Tel. 
05121/510690 

Verkaufe Farbfotos DRIDB, 10x15, Li­
sten geg. Rückporto (2,- DM) oder Rück­
umschlag, anfordern bei: L. Triebler, Spin­
delstr. 5a, 0 -1590 Potsdam 

Verkaufe Modelleisenbahner 
von 1974-1991, außer Hefte 12n4. 6n5, 
1n6. 8/80, 7, 8, 12/82, 6/83, 6/88, nur 
komplette Abgabe, Preis 115,- DM. W. 
Palmer, Pestalozzistr. 43, 0-8360 Sebnitz 

BTTB BR 92 DR, 
60,-, SR 81 DR, 60,-, Formhauptsignale, 
2flügl., 2 Stck .. a 21 ,·, 1 flügl., 2 Stck. ä 
20,·, Pilz TT 2 Paar Weichen 15°, m. A. a 
35,-, Pilz-Prellbockgleis, 4 Stck. , a 5,-, 
alles neu und original verpackt, wegen 
Fehlkaufs, Loks ungelaufen. M. Graf, 
bei Nisse!, Fontanestr. 83, 0-1422 
Hennigsdorf 

Biete Eisenbahnliteratur, Liste m. Frei­
umschlag anfordern, biete Roco BR 110, 
Kat. nr. 43423. M. Lemuth, Neumarktstr. 
6, 0-6101 Metzets 

.51H 

Rollendes Tl-Material zu verk., 200 Wa­
gen gemischt, 35 Loks, sowie Anlagen + 
Platten und viel Zubehör, alles zus. DM 
3800,-, 20 Loks 9 mm, D. Di. EI. sowie 
Wag., habe auch Piko HO Loks + Wagen, 
gesamte Abnahme von Vorteil. Tel. 
06441n6419 

Modellbahn Spur 0 (Dreischienensy­
stem), 1 Lok, 2 Wagen, Gleise, Weichen, 
Trafo + div. Zubehör, Bj. ca. 1955, VB 
800,- DM. Lukas. 030/9493564 

Model/bahn-Shop KOSTER 
Bergstraße 5 · D-6419 Nüsttai/ Goffhards 
Telefon 0 66 84 / 13 71 · Fax 0 66 84/ 5 96 

Ihr Fachgeschäft Nähe Thüringen 
Wir führen: 

Märklin, Roco. Fleischmann. LGB. HAG, Faller, Vollmer, 
Polo. Preiser. Wiking. Busch, Trix, Kibri. Heki u.v.m. 

MODELLBAHN 

Bucher Str. 109 · 8500 Nürnber9 90 Tel. 0911 / 346507 

Achtung, TT-Oampflok-Fans, Umbaufür 
vorbildliches Qualmen im Stand u. aller 
Fahrstufen, für 01, 23/35, 56er, 50.40, 86, 
81, 92 u. Kleinserienmodelle, Ausf. Info. 
gg. Freiumschlag. K. Schmidt, Lenzener­
str. 21c, 0-2goo Wittenberge 

Suche 
Fleischmann Spur 0 auch defekt. H. 
Heck, Habichtweg 10. W-5828 Ennepetal 

Suche ältere ODR-Modellautos, z.B. 
Trabant 500/601 Modelle (alle Größen) + 
Pappbastelbögen. W. Meinecke,Habiger­
stieg 17, W-2100 Hamburg 90 

HAMO Mirkilntor 2 L Gleichstrom 
W• haben lür Sie noc11 ein Riesen-Angebe! vorralig 
Angebolsllste geg. Freiumsolllag o. 1,· DM ln Brielm. 

O'ltiiMAIIN IIOOEU8AHN 
GneisenaustraBe 102 • 4100 Oulsl>urg1 

Telefon 02031359090, dienstags all 13 Uhr gesd>IOSsen 

Liebhaber sucht in HO Wartburg 311-, 
H3A- und S4000-Modelle. Auch defekt 
und Einzelteile. Des weiteren Prospekte. 
Bücher, Zeichnungen, ab Postkarten­
größe Fotos und Bilder, Bedienung- und 
Reperaturanleitungen, auch Kopien von 
H3A, S4000, G5 und H6, H6B. Außerdem 
noch HOe-Material, welches in den 50iger 
J. auf sächs. Strecken verkehrte, auch 
Händlerangeb. B. Weiß, Neuwiesenweg 1, 
7181 Satteldorf, Tel. 07951/44061 

Su. orig. 99er Lokschild d. Harzbahnen, 
alt oder EDV im Tausch geg. div. Eisen­
bahnutensilien. Klaus lier. Zum Dillsgra­
ben 3, 3205 Bockenern 

Schicht/Prefo-Wg. zu vern. Preis, CSO 1. 
Kl., PKP 1. Kl. , SI. Expr. 2. Kl. u. 
EMB/Gütz. OBB SR 86, G. Kästet, Wie­
senstr. 5, W-6955 Agfasterhausen 

Siku-Modellautos, V-Serie, 1000er Se­
rie, Tausch geg. Eisenbahn möglich. Nie­
derer, Emser Str. 16, 7000 StuttQart 50 

Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich 
bitte auf ~'j .... ... ~I . • 

' 
T :... I 

:"l"~ 11 1 T~ . 

Suche Fotos, Literatur u. Infos über Pan­
zerzüge u. die ORG im 111. Reich. Erik Hes­
se, Emscherbnuch 11, 4350 Recklinghau­
sen. Tel. 02361 /372819 

Kaufe und verkaufe originale lok-Nr.­
Schilder ohne EOV zu Liebhaberpreisen. 
Horst Flader, Goethestr. 66, 0-1160 Berlin 

Haus der 1000 Lokomotiven 
frei sichtbar in Vitrinen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - GroBstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO+ N 

Preise auf geziefte Anlragen und ROcl<pono 
S<:hnelversand mit UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W-8391 Ruderting!Fischhaus 

Tel. ossog/2036 · Montag geschlossen 

Suche akt. Signalbuch (OB) und Fahr­
dienstvorschr. (OB), nur Orig.-Angeb. an: 
S. Wegener, Pf. 321-32, 1113Ber1in 

E TT-Bahnen • 
am U-Bahnhof SeestraBe 
BERLINER TT-MODELLBAHN-VERSAND 
H. KrOmmllng · 1000 Berlln 65 · Seestr. 42 · 'lt 0 30 / 4 54 20 99 

Liebe TT -Freunde! 
~~'d1i~ ~e~0~~~w;e~h:~=n!~~~.e:;m~-i~t~~e\t~~~~i:~ot~~~~·A~f.~~ 
~~~~~! ~~~~~erid~':.\:·~~~~ruu~ ':';'~~;;;l:'s~a~t~~s 8~i~7:"~."ar:.r,n~~bft:"~ 
beachten Sie unser Info-Paket und die angebotenen Muster. Neben den EK-Eisenbahnfilmen 
fijhren wir nun auch die Berliner CFT-Vldeo-Filrile. 
lltlb TT -&Htltnlfft rur 10011 JMrflllf ,,,__ 
01399 Personenzug mit BR 92 und 2 Personenwagen: 

13138 und 13141 mit Suporauslührung ln sehr 
dekorativer ~lzkassene und mij Gleis montien 
auf einem Holzsockel 250.· 

01322 ~~sol:~~r~~~lo~ 8~:fsoK:e~!n ne.u~~~71~~ 
13t38, 13452 und 3x gerades GY:;. in sehr 
dekorativer Geschenkpacl<ung 230,· 

Alle Modelle in ~en Sonimenten wenden in S4Jperaus· 
tUhruno oeue-1en. auch Sie werden begeisten sein. Oie 
Oampflokomolm BR 92 isteine Potsd<merinl 

S.IIH1/Ioferl1Mt llelllltlteo: 
92400 Elel<trolok E 70 grün Länderbahn 
2121 Dampflokomotive SR 01 OR 
2122 Dampflokomotive 8R 01 08 

92290 so~m~r~"~~~~m~k 
2813 Bertln 2000 Triebwagen gelb 

~m ~:~:~:~: :~~o0gs~~~tNJ~u 
14424 Ke.,;elwagen ESSO NEU 
14425 KesselwagenSHELL NEU 
14426 KesselwagM AIIAl NEU 
14361 Klihlwagen ZIPFER BIER NEU 
14362 Kühlwagen WIESELBURGER NEU 

ru~o ~;:;r~~~:~:?:!nanllieb 
8333 Adopter zu 8332 für TT Welchen 
833• Adopttr zu 83321ür HO Weichen 
22249 Ersatzteil: Obertell ok t 18 OR 

TT..Jflluli•Jt•n utort mr 111 Kiiru llnotb.: 

195,· 
215,· 
215,· 
320,· 

...,, 
155,· 
155.· 
18.90 
18,90 
18,90 
23,90 
23.90 

75,· 
18.90 
2.20 
2.20 
26,· 

KtfMr TT·MoHIIt 
932b Autotransponwagen 08 blau 

komplett bedruckt. mit Symoba Kupplung 
HEU 5764 Sausatz Kreuzung 12' 220 mm 
HEU 5767 ~polte Kreuzungswelche 12' 

~~~ :T~=~~~ts~~n 
5762 Bausatz 12' Weiche rechts 
5763 Sausatz 12' Weiche Nnks 
5707 Ae.xgleis komplett 70 cm 

CFT IIMI/If-ll-• Vlrlto f/1.,. V/IS /llfl STfiiEII 
NEU 15: Volldampfbel dor OR, ein film über du 

44,· 

17,50 
44,· 

19.30 
19,30 

15,· 
15,· 
4,40 

NEU 19: ~::~~:it~~!~';:.e~ ~'P1.!~ampllm 49
' 

Norden Deutschlands, ca. 60 Minuten 39.· 

--rr: 
Ele~trolo~ BR 243 OR ro1 
Nur noch wenige Modelle lieferbar 

OTTD'S TT ll#tt,.,_: 
ono Bastelmawe 1: 
Bertiner Stadtvtrl<ehr. Acl>t mehrlarbige Ausscllneide· 
bogen. u.a. S·Bahn ETIES 165, U·Sahn, Straßenbahn. 

315.· 

Bus. Arkaden 19.80 

~~~~r~481 u-Bahn rnebwaoen t924-26 t9.eo 

Oie neue 2euke Tl Ersattteilliste mit den Verta.ufspreisen 
unsere.r Firma -.so 
Krüge< TT Flexgleis·Mustet 30 cm 1.50 

~~'::u~eW~~is~~~~~s~~=aar : :~ 
Diese Muster und die Liste k:Onnen Sie mit einem 
Freiumschlag und Briefmarken anfordern. 

02332 Elektrololc BR 155 OR 159.· Das Borlinor· TT·Infopak<t. die Information für TT ·Freunde 
02550 OotSellok BR 229 OR 142.· und alfo die es werden wollen: Inhalt Oer TT·Katal09, alle 
Beieie LokOmotcven überarbeitet ynCI mit neutm Antneb aktuellen Prospekte und Preislisten OM 6.· lnct. Porto 
pmt Klrinlolcomotive DR KO II schwarz 225,· 
16858 PIU TT 2 lnnenb09enweochen links 26.50 
16868 Pdz n 2 Innenbogenweichen rechts 26,50 

Wir führen ein Ladengeschaft mit normaJen Öffnungszeiten 
und Vorsandabttllung. So kommen Sie zu uns: U·Sahn Unle 
6. Bus 105, 120 und 126. Ferner S·Bihn Sornholmer Str. • 8840 Neue Zeukt n Kupplung kurl 

rmnra 01eseUok 218 08 rot 
INTTrt D .. sellok2180Bneurot 

198,· Bus 126, U·Sahn Pankow. Bus 126. Verti ngene Autobahn 
198.· 100drrekt ~r die Tür. 

E25 



()-I 035 lerlin, Modellbahncenler 
Hosse, Glotzentr. 1 
()-I 058 lerlin, Modell-eisenbahnen 
Günler Pe!er, Kopenhogener Str. 73 
()oll 00 lerlin, Modelleisenbahnen 
Ponkow, Berliner Str. 48, 
0.1054 lerlln, Flieaender 
Hamburger, W.·Pieck·~. 98, 
()-I 055 lerlln, Deilei Appel, 
Hans Otto-Str. 7 
0.1055 lerlin, Modellbahn· 
Hoberdilzl, Greifswaleier Str. 2 
0.1120 lerlin, Fa. F~, 
Berliner Allee 98 
0.1157 lerlin, Modellbahnbox 
Karlshoot, Hermon·Dunker·Str. 104 
0.1170 lerlin, Woggon·Trelf, 
Rosenslr. 3 
0.1230 IIMsk-, Spielwtnn 
Pe!er Jöschke, Th. ·Fontone-Str. 4/8 
0.1280 lemau, 
J. Bosledt & Dr. Fischer, 8reile Str. 13 
0.1501 Eidle, Phillips 
Modellbahnhal, Hooplslr. 89 
0.1950 Neuruppln, Werner 
Soumgö~. Sieclienslr. 17 
()-2130 PrenJiau, Brigi11e Simon, 
Slettiner Str. 26 
()-2200 Greifswalcl, Jon 
Schildhouer, Sleinbecker Str. 27 
0.2400 Wasmar, Modellbahn Böne, 
Korl·lieblcnecht·Str. 52 
0.2500 Rostodc, Elektro·Schulz 
Longe Str. 3 
0.2750 Schwwin, Thomos Gliising, 
Mecklenburgslr. 5 
0.2850 Parchim, Bomnann's 
ModelleisenbalwTreK, Blutstr. 3 
0.3080 Moadebura, Edgor 
Hoseloll, Modelleisenbahnen, 
Olvenstedler Str. 13 
0.3500 Stendal, Fa. liebisch, 
8reile Str. 25 
0.3530 Havelbera I, Sleftmonn' s 
Modellbahn, Oomstr. T 4 
().4()14 Holle, Fa. Hollmonn, 
Stroße der DSF 96 
o-4240 Querfurt, Hobby-Shop, 
Mmeburger Str. I I , 
o-4300 Quedlinburg, 
D. Sleinbrinlc, Stieg 16 
o-4850 Weillenfels, Modellbahn 
Ehr!.ordt, &..odilzslr. 2o 
0.5020 Erfurt, Rodio-Köslner, 
Longe 81\idce 4.4 
0.5800 Gotho,ln der City, 
Schwobhöuser Str. 38 
o-6840 Nllneck/lhOr., 
lnh. M. Günther, Schilerplotz 2 
0.7030 Leipzig, Fo.O...nsel, 
Korl·lieblcnechHitr. 101 
0.7031 Leip ' 1 

Fa. A. Nitsche, ~. M. Puschner, 
Altranslödter Str. 4.4 
0.7033 IAipzig, Modellbahn Felber 
GmbH, Kuhtvimstr. 22 
0.7039 Leipzig, Modellbohnen 
Korslen Klinger, Proger Str. 275 
0.7050 Leipzig, 8emd Mißler, 
Mortinslr. 3 
0.7500 Cottbus, Böeking & Sohn, 
Spremberger Str. 26 
()-7702 lemsclorf, Horold 
Mehlhase, Dresdener Str. 26 
0.7801 Gro8koschen, Horst 
Bergmann, Senl1enberger See, ESS 
Moild, Kormoronstr. 4 
0.8023 Drfiden, Modellbahn Hans 
o;.r He~, Konkordienslr. 38 
0.8027 Dresden, Modellbahn 
Liebscher, Zwickouer Str. 158 
0.8036 Dresden, Modellbau Peler, 
Reicker Str. I 04, 
0.8051 Dresden, Uhlmonn 
Modelltechnik, irebeweg 11 
0.8053 Dresden, Firma Schuber!, 
Hüblentr. 17 
0.8122 Raclebeul, 
Rosemarie u. Werner Zeibig, 
Ems~ Thömonn·Str. 11 
0.8270 Coswig, Modellbahn 
Siewert, l.essingstr. 13 
0.8293 Kilnlpbriiclc, Modellbahn 
Pofond, Alle Poslstr. 7 
0.8300 Pirno, Modellbahn u.Spiel· 
waren, lnh.H.·J. Tillig, Dohneische Str.41 

26E 

Die nidtlfo Aulfah 
orultolnt a111 2. Junlf 
Don MODfLLIISfNIAHNfl 
orltalten Sie 1111 laltnltofs· 
bucltltandol und 1111 aus· 
gowiltlten ZoltscltrHten· 
ltandol sowie hl diesen 
Modollbaltnfacltgoultilten, 
die vieles rund u111 das 
Hobby Modollolsonbaltn 
bieten 

0.8312 Heiclenau/ SachMn, 
Hoblw·ßc?utique Werro, srelzner, 
Ems~ 'lhölmann·Str. 4 
0.8360 Sebnib 
Sebnitzer Modellbahneck, 
Bu<QQ&schen 1 
o-1505 Neuklrch, Fa. Koufer, 
Houptstr. 4.4 
0.8600 llautzen, Elekfro.Quelle, 
Neusolzoer Str. 17 
0.8700 libau, Spielz~lond, lnh. 
Morlies ReiJß, Rittergasse 3 
0.8800 Zlltau, Hollefl\lnÜ 
A Jöhne und M. T eichgiöber, 
Johonnisstr. 8 
0.9102 Limbach-oberfrohno, 
Modellbahnloden, Susonne Sabsch, 
Bemhordstr. 15 
o-9150 Sloll~, Modellbahnen 
Junghonns, Rudolf·Breitscheid·Str. 17 

~~~:,, 
Dresdner Str. 27 
o-9377lhum, Fa. W. Oelmann, 
Griel.lsleinstr. 5 
o-9400 Aue, C. A Schieck, 
Modelleisenbo~nen, 
Auer!.ommer Str. 1 
o-9412 Sch~Neust., 
ModelleisenbahnlachoeSchölt und 
SeMce Peler lorenz}orslstr. 13 
o-9417 Zwönlh/Soduen, 
Modellbahn + z..behör, 
Olof Günther, Siedlungsstr. 8 
o-9800 Relchenbach, Modellbahn 
Spitzner' Albertislr. 16 
0.9512 Klrchbera, ~ielworen und 
Elektroartikel, mit Modellliohnen und 
SeMce, Torslr. 2 
o-9900 Plouen, Eisenbahn· 
Treffpunkt, Neundcxfer Str. 
o-9900 Plouen/Voatl., Spielwaren 
R&ner, 1honw,..Monn-5ir. 14 

W·IOOO lerlin 10, Modellbahnen 
om Mi~atz GmbH, 
Mieo eudorllpkitz 16 
W·1 000 Bertin 20, Hobby Schuft 
Technik, Klosterslr. 13o 
W·1 000 Bertin 20, Soondouer Lok· 
Werkslalt, Bismarchtr. 61 A 
W· 1000 lerlln 26, Soielkisle, 
§pielworenhondel GmbH, Senftenberger 
Rong 13 
W·1 000 lertln 27, LG8 Mor\t, 
Holzhauser Str. 59 
W· IOOO lerlin 30, Michos Bohnhol, 
Nürnberger Str. 21 
W·l 000 Iettin 30, Modellbahnen 
Turberg, Ronkestr. 24 
W·1 000 lerfin 31, 
Schiffs· und Modellbohn·Siud'oo, Joochim· 
Friedrich·Str. 26 
W·IOOO lerlln 37, Modellbohnen in 
Zehlendorf, Berliner Str. 37 
W·1000 lerfin 41, Lokschuppen, 
Morkelstr. 7 
W·1000 lerlin 41, Modelllohrzeug 
Hermonn, Höhnelstr. llo 
W·1000 lertln 41,Eisenbohnen 
Vogelbusch, Kronochslr. 9 
W·1000 lertln 42, PelerGietke, 
Siittner Str. 2 

W·l 000 lertln 42, Modellbahn 
P'oetsch, Prühstr. 34 
W·IOOO Berlin 44, Hordenberg LG8· 
Slolion, Sieglriedstr. I 
W·l 000 lerlin 44, Modellbahn und 
~renporodies, Andreos·Mortin 
Rmne, Sonneno~ 63 
W·l 000 lerlin 62, Modellbahn 
Schmitt, Dominikusslr. 25 
W·l 000 lerlln 65, Peter Brause, 
Modelleisenbahnen,Dronlheimer Str.l 
W·IOOO lerlin 65, 
Fa. Krümmling, Seestr. 42 

W·2000 Olhteinbek, Modell· 
bahnhol CMreinbek, Im Hegen 4 
W·2000 Homburg, Markscheflei & 
lennortz, ~node 23 
W·2000 Homburg I,Modellbahn 
Ramm, lnh. Rolf·Udo BrUckner, 
Longe Reihe 17 
W·2000 Hornburg 20,Modell· 
bahnshop Beurich, HeiJßweg 70 
W·2000 Homburg 60, 
~rsModellbohn Wintemude, 
Booinbeker Str. 171 
W·2000 Homburg 71, 
Spiel + Hobby Haus, 
Bramfelder Chaussee 251 
W·2000 Homburg 76, 
Modellballn Hesse, l.ondwehr 29 
W·2000 Hornburg 76, 
Modellballnkiste, Wr:Jter u. Altstoedt, 
lmsledt 31 
W·2160 Stacle, Modellbahn· 
Wilhelmy, Fischmor\t 11 
W·2300 ~. !t Modellbahn 
Ollerdinger, XllÜ!perlxwm 2 
W·2370 Rendsburg, P. liitje, 
Spielwaren, Altstadt-Possoge 
W·2400 Lü~,l.t. E~irs 
Samrnle.börse, MOdellbollnen und 
Modelloutos, Kriihenslr. 32-34 
W·2800 Ire"*' 21, Roland 
Modellbahnslu<lio, GmbH & Co. KG, 
Gröpelinger Heentr. 165 
W·28141kvchhauMn·ViiMn, 
Deutscher Eisenbahn· Verein EV Bahnhof, 
Postloch 11 06 
W·2820 Bremen 71, Auto· und 
Bohn·Modellspielworen, 
Kopilön·Dollmann·Str. 2 
W·2950 Leer, Hobby· Shop, Birgid 
HoHing, Btemer Str. 6 

W-3000 Honnover 91, Schmalspur 
und Feldbahn, Ummerstr. 79 
W·3300 lrounschweig, 
Modellbahncenler r oebe, Morstoll 16 
W·3380 Gotlor, Firma HoHenrolt, 
Böckerslr. 104 

Sie sind Modollbaltn· 
Facltltöndlor? 
Und Sie 11töcltten den 
MODilUISfNIAHNfl 
/odon Monat aniJioton? 
lufon Sie an: 
Frau OIIJootor, 
rol. o 30/47 ao 52 33. 
Wir 11taclton fitnon ein 
Ango"of und nolt11ton Sie 
in der näcltsflltögllclton 
Ausga•• auf. 

W·3392 Clausthai·Z., Minero­
lieneclte dousthol, lnh. Rupert Höll, 
Bergstr. 31, beim 8etgwerksmuseum 
W·3450 Holzmlnden 
Molthios Streicher, Modelleisenbohnen­
Modelloutos, Wilhelmstr. 30 
W·3500 Kouel, Roobe's Spiel· 
zeugkisle, Hollöndische Str.99 

W-4000 Düuelctorf II, 
Modellbohnstube, H. Buclde, 
Morkgralenstr. 1 
W-4000 Düuelctorf 12, Modell· 
bahn Breuer, Aller Marlet 1 4-15 
W-40 10 Hilclen I, Modellbahnloden 
Hilden1 lnh. Klaus Kromm, 
8enromer Str. 4 
W-4018La~, 
Spiel und tiobbY-SIIJdio, ZW!Itler, 
SOliger Str. 87 
W-4019 Monhei~1 Wy.ry's Soielkisle, 
8emd Schmitz, Alle ~ulsti. 35' 
W-4100 Dui~ I, Spiel + Hobby 
Kupsch, PhilosophenWeg 3 
W-4100 DuiJIMg I, 
Die Spielkisle, Heentr. 109 
W-4130 Moers, Modellbau ­
Spielwaren, Becker, Friedridulr. 65 
W-4172 5lroelen 1, Modellbau 
Seiler, Joselstr. 2 
W-4190 Kleve, Stich~ 
Miniaturbohnen, Hoher wseg 47 
W-4230 WeMI I, Modellbahn lii*e, 
H«Alerg 9 
W-4400 Münstw, Woemo 
ModellbohntreK, Judeleider Str. 37 
W-4422 Ahaus, A8S Vertriebs 
GmbH, Modellbahnen - Bausätze -
Spielzeug, lndustriestr. 9 
W-4500 Osnobriick, Modellbahn· 
Service, lnh. Jürgen Bergschneider, 
l.otlerStr. 16 
W-4630 lochum 1, ~ZIIUIJ' 
parodies Wogryet_ & Roscllko oHG, 
Dorsleller Str. 217 
W-4600 Dortmund I, Der 
Lokschuppen, Märkische Str. 227 
W-4600 Dortmund 41 
Modellbahnlrell, ~. 133 

W·SOOO Köln 11 PeterW. Felcl!ous 
GmbH & Co., Spiel AkNe!~, 
Schildergosse 46-48 
W·SOOO Köln 30,LYJX>id's 
Modellbahnen, MorcellyPold, 
Venloer Str. 66A 
W·5090 LeverkuMn I, 
Modellbahn<enler Le.musen, Chrislel 
Sleiner, Sensbarger Str. 80 
W·5120~,Modell· 
bahn Bschenberg,licherouxstr. 5-7 
W•5300 lonn I, Modellbahnstotion, 
M. Siliert, Rosental 52 
W·5450 Neuwled I, Modellbahn 
TreK, K. Nesselhouf, 
Hedclescbfer Str. 50 
W·5500 Triel', Friedr. Theisen, 
Metzeislr. 19-20 
W·5600 WUIIIIIrtall, 
Juh Wolbn.chi, ~oststr. 9 
W·5600 WUIIIMf1al 2, Motschke 
Modellbahn, Sc'hlitzenstr. 90 
W·5600 WUIIIIIrtal 2, Moclellbohn 
Apitz, Rübenstr: ~ 

W·5790 lrilon, Modellbalmstüb· 
chen, Korf·Heinz Heine, Siepenweg 5 
W-6000 Frankfurt I, Spielzeug· 
kisle, Nähe Konstobler.voche, 
Kurt·Schuhmocher·Str. 31 
W-6000 Frankfurt 50, 
Fa. PM, lnh. P. Möller, 
Ginnheimerl.ondstr. 191·195 
W-61 00 Darmstaclt, 
Der l.olcsclwppen, Hochslr. 9 
W-6102 PNnvllladt, 
Modellbahnoenler, lnh. K. Wemer, 
Bomgosse 5 
W-6230 Frankfurt !04 Modellbahn, 
Spiel und Hobby·TreK, UOioergslr. - Ecke 
Albanusslr. 80 
W-6342 Hoiger I, Modellbohnen, 
Flug· und SchillSmodelle Korf·Heinz 
Fries, Hütlenstr. 1 
W-6500 Moinz 1, Weiseneuer 
ModeHbahnloden, Worrnser Str. 91 
W-6531 Wolcllaubertsheim, 
KS·Modellbahnen, Binger Str. 6 
W-6800 Mannheim I, Die Modell· 
drellscheibe, Sec:kenheimer Str. 73 
W-6904 Eppelheim 
Klaus Schumonn, i;d;;(Jbahnen, 
Schützen· lEcke R.·Wogner·Str. 

W·7000~1, 
Moclelleisenbahn;ce"ler, Christophstr. 
2/Ecke Tübinger Str. 
W·7030 Mblineen, Eisenbahn und 
Modellbou, Köngeter Postsir. 4.4 
W·7050 WaibH!19M"Ielnstein, 
Eisenbahn·T rellpunkt, Schweickhordt, 
Rothousslr. 94 
W·7071 ~. w~ner. 
Modellbahn!echnik, Schmiedeweg 6 
W·7100 Heilbronn, Hoblw Eber 
Hordt, JGrchbrunnenstr. 16+2~ 
W·7250 Leonbera, Modeii·Bohn· 
Hennig, Bohnholstr. r 
W·7500 Kortsruhe I, Modellbahn 
Seyfried, Koiserstr. 121 
W·7504 Welngorten, 
Modellbohnshop, Xhillerstr. 1 
W·7798 Hullendorf, Der 
~;,t;s:.rroHeilig, 
W·7800 ~ ModellbohntreK, 
lnh. Ferdinond Fees, 
Hobsburgerslr. 51 
W·7900 Ulm, Soielworen Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Str. 71 

W·8000 München 19, 
Bufe.Fochbuchzentrum, 
Donnenbergentr. 57 
W·8034 Genneri 
Günther F. Höcll, ~nen, Otto· 
Wogner-Str. -4 
W·8500 Nümbera. Modellbahn 
Ritzer, Sucher Str. 1 ~ 
W·8500 NümbMg 70, Modellbahn 
Herrmonn, Gibitzenslr. 17 
W·8520 Elia,.n, 
Der ModellbohniOCien, 
lnh. Wolfgong Lind, Friedrichstr. A 1 
W·8590 Marktnclwltz, 
Hans Hofmann, Modellbohn·Böne, 
Mor\146 
W·8600 lcnnbera. 
Modellbahn und AutOioden, 
Jnh. w~. Kopuzinerslr. 23 
W·8620 l..ichNnfels, 
~Jb<,hn T reK, L,h, ticmt P~nn, 
Coburger Str. 8 

A·IOSO w-, Rodoi!Wernegger, 
Morgarelenslr. 160 
A·l 070 Wien, Hobby Sommer, 
Neubaugasse 26 
.A-4020 IJnz, ~und Modellbou, 
Handelsgesellschaft m.b.H., Bürgerstr. 14 

CH·3011 lern, Woher Gschwonder, 
Spilalgosse 24 
CH-4051 losel, 
Behromi, Noch!. R. und S. Boumann, 
Spolerwonlodt 22 
CH·S432 Neuenhof, fM>Ii, 
Hobby + Modellbohnen AG, Zürchentr. 
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I WIR SIND SPEZIALISTEN FUR US-MODELLE! I 
Kostenlos 52 Seiten INFO, Spur angeben! WAL THERS-Kataloge N, HO, 0, G, Express­
Lieferdlenst. US-Gesamtprogramm auf Lager: ARNOLD, ATHERAN, ATLAS. 
BACHMANN, BEV-BEL, CONCOR, IHC. KADEE. KATO, UFE-LIKE, MANTUA. MICRO­
TAAINS, MINITRIX. MODEL POWER, RIVAROSSI. ROCO. ROUNOHOUSE. STEWARD u.a. 
IM ANGEBOT HO: AT\.ASIKATO C424/C425 175,-. PROTO GP18 Hl/low Nose je 135,-. 
KATO S040/GP35 je 190,-. KAOEE #5 6,50, 1 17-120 je 8,70. IM ANGEBOT N: ARNOLO 
52 99,-. ATLAS GP35 155,-. KATO F7AIB j e 160,-. EB/9 je 175,-. Pss. Sei (6) 246,-, 
Ergänz.-Set (4) 164,-. LIFE-LIKE F40PH/GP38·2/F7AIBL·2/FA·2 je 75,- (FB·2 dmy 
DM 36,-). SPE:CTRUM Dash 8 99,-. 

Sammler-Service 
US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
P. Joseph, Beqstr . 7, D·806g Sdaeyern 

Tel. (0 8441) ll44, Fax 7"'ll 

I GEBÄÜDE-KJTS, ZUBEHÖA JEDER ART, ATlAS GLEIS/WEICHEN (HO), MICRO N CODE 40 GLEIS/WEICHEN (N. Nn3, Zl· BÜCHER, US-MAGAZINE u. MICRO-TRAINS IM ABONNEMENT I 

Suche 
Übernehme gesamte HO-Anlagen u. 
Sammlungen, gegebenenfalls Selbstab­
holer. Tel. 02256/695 

BR 106 DR v. Piko HO m. gr. Fahrwerk (gt. 
Zust.). T. Kreitmair, Bergstr. 1, 8033 Krall­
li 

Draisinen-Fotos und SKL-Fotos ge­
sucht. Stefan John, Haupstr. 163, 6236 
Eschbom!Ts. 

"S4000", alle Varianten, Traktor . Famu­
lus", Raupe "KS 30", Robur .LO 2500", al­
ter Kühlergrill, bitte mit Preisangabe! And· 
re Wegner, Oorlstr. 12, 0 -7901 Listenehr­
da 

Modelleisenbahnen ehern. DDR 
ges .. Kompi.-Anlagen, E1nzel- und Sam­
melstücke, auch def., sowie Zubehör der 
Größe HO, S, 0 und Eigb. P. Rassmann, 
Dorfstr. 46,0-7561 Groß Drewitz 

Suche Gleispläne 1950-85, Bingen, 
Blngerbrück. TOrkismOhle, Friedberg/ 
Hess, Crailsheim, Altenkirchen/WW, 
Nördlingen, Weiden. Frankfurt/M. HBF, 
Cottbus, Leipzig HBF. Jörg Bastian. 
Gartenstr. 25, 636g Nidderau 1 

Suche Roco HO BR41 (43244), ge­
braucht, auch o. Tender f. Umbau. B. Frei­
er, Tel. 0161 /1636963 

Suche alles für die Spur TT, speziell: 
Schienen, Weichen, Signale, Falvzeuge, 
Zubehör und Literatur. Angebote mit 
Preisangabe an: Stiller, Hügelweg 33, 
4223 Voerde 2 

Suche Zeuke TT V 180 mit zwei weißen 
Zierstreifen oder nur Gehäuse, auch de­
fekt. Tel. 0351/4128580 

Suche (PIKü-HO OR: 185/195. 6xReko­
wg. 4 achs., grün, 4x Csa 95, Bi 33, 
2xGehäuse VT 135, Loks u. Wg. (auch 
def.). Biete: OB VT 33/ VS 145,PWi 32 rot, 
6x Rekowg. wlf/gr., 4x SNCF Csa 95. R. 
Hendl, Kantstr. 23d, 0-8122 Radebeul 

TT-Modellbahn gesucht von BTTB, Zeu­
ke, Rokal u. dergl .. U. Vollbracht, Mittelstr. 
20, W-5830 Schwelm. 

Bauen Sie Ihren Traum! 

Suche für Piko BR 892: Radsatz, kpl .. (3 
Stck. 1.386) und 2 Kreuzköpfe, kpl. 
(1.386). Tel. 03643/501699 

Suche Piko: VT 135NB 140 o. VT 70NB 
140, auch einzeln, Holztelefone. Vermitt­
lungen, Einzelteile (Hörer u.ä.). Winter­
berg, Ringstr. 86, W-6500 Mainz 42. Tel. 
06131 /592000 

Piko BR 01·5, Nr. 6327-1 od. 6329-1, 
Boxp. grün m. Umlaufschürze, neu. g. o.k. 
angemess. Preis. 030/4328610 

HO-Automodelle nach DDR-Vorbild 
(CKEHI), wer verrät mir Bezugsquellen I 
besorgt mit Modelle? Tel. 069/851162 

Suche Libemann-Stadtilm Spur 0. Koks. 
Wagen, Gleismat. u. Zubehör, auch de­
fekt, Angebote mit Preis an: Frank Bock. 
Vitusring 24, 4286 Südlohn 

FH·Motorisierungssatz 
für Berl. TT· Bahn 

BR 01 Best.-Nr. 11501 DM 95,75 
BR 56 Best.-Nr. 11502 DM 103,30 
BR 81 Best.-Nr. 11503 DM 146,80 
VT 171 Best.-Nr. 11504 DM 99,30 
V 36 Best.-Nr. 11505 DM 146,80 
E 194 Best.-Nr. 11506 DM 11 7,85 
V 118 Best.-Nr. 11507 DM 102,00 
V 130 Best.-Nr. 11508 DM 102,00 
Nutzen Sie unseren prei~günstigen 
Direktver.and im Inland DM 3,50. 
Kotolog 5. AuRoge 1992/ 93 
DM 9,50 + DM 3,50 Porto. 
8037 Oiehing • llrw~ 4 
Teleion 08142/ 12776 
Telefox OBJ 42/ 4 II 71 

Höchstpreise fOr lA Lineol, Elastolin, Ga­
ma, Militär und anderes Spielzeug. Tel. 
0474118535 

Suche: Alles über die . MPSB" u. andere 
600 mm Schrnalspurbahnen. A. Schöner, 
Weserstr. 9, W-3320 Salzgitter 51 

Suche alte Märklin-Lokomotiven Spur 1 
und Spur 0, 4-Achswagen, Bahnhof vor 
1940, zahle gut, schnelle Abwicklung/Ab­
holung. Wolfg. Zettel, MOhlstr. 32, 7167 
BOhlertann. 07973/5889 

Laternen, Mützen, Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. 0 . Masjoshusrnann, Reins­
burgstr. 158, W-7000 Stuttgart 1, Tel. 
071 1/ 655106 

Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn­
wagen, auch beschädigt, von 
OBIDA/Werk/Industriebahnen (deutsch­
sprachig), beste Bez. o. Tausch. C. Tippe, 
Wallstr. 23, W-7585 Uchtenau, 
07227/4591 

Wir liefern Ihnen die Präzlsionswerkzeuge, die Werkstoffe 
und die Kteinwerkzeugrnaschinen, damit Sie Ihre Eisen­
bahn-T räume nachbauen koonen. 
FOHRMAHN HAT EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER 
• UNO OIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. 

Den sehr informativen Ueferkatalog MEB senden wir Ihnen 
g_ern gegen 5,- DM in Briefmarken, perScheck oder durch 
Uberweisung auf unser Postgirokonto Do<1mund, 
Kto.-Nr. 42643·465. 
(Diese Schutzgebühr wird bejm Kauf angerechnet). 

Suche DA-Kursbücher. Angebote bitte 
an: W. Großbaier, aufderHaid49, W-78lXJ 
Freiburg 

Kaufe HO-Loks u. Zub., auch def., ausfü. 
Angeb. mit Preis an: Hiller, Rilkestr. 55, 0· 
9081 Chemnitz 

Suche slw. Fotos WPK DA Dampf- und 
Oieseiloks bes. Raum F/0, nördl. OOR, 
Bautzen, Görlitz und Zittau, auch ak!Jiell 
Plandampf, su. auch lokschildet, ABO­
und BW-Schilder. G. Bembnista, Cosmar­
weg 37, 1000 Berlin 20 

Piko N BA 55 d. SNCF, SNCB u. M61d. 
MAV. F. MOIIer, Am Rabensmorgen 17, 
4600 Dortmund 1 

Spur N Pico BR 55 DR nur i. o. und techn. 
einwandfr. Zustand, biete im Tausch "rrix 
NVT 135 + VB 140, suche desw. Trix N8R 
01 (grau), gegen Kato. ETA 177 DA, grün, 
nur Tausch, kein Verkauf. Tel. 09289/6851 

Suche alles über die Eisenbahn-Siche­
rungstechnik. Angebote an R. Lorenz, 
Am Kirchieich 1 1/0206, 0-4090 Halle­
Neustadt 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERUN41 

~~~;~~~Platz 0 8521114 

Privatmann sucht Märklin HO Einzel­
stücke, Sammlungen größere Anlagen, 
SelbstabhoL Tel. 02256/695 

Suche Hruska BR 84, Piko BA 23, 50, 80. 
81, E 245, SVT 175. LVT 171, 172 FLM, BA 
210, 065 Trix, BA 217. Fecht, Calwerstr. 
26. 7266 Neuweiler 

HO BR 42 Gützold, ältere Wiking PKW­
Modelle, ME vor 55. Künzel, Marpetgerstr. 
24, ü-7031 Leipzig 

Suche Feldbahnmat. Spur 500 mm, 
Kleinlok oder Schienen-Kuli, Muldenkip­
per 0,53, gußeiserne Kugeldrehscheibe 
mit ebener Oberpl. Stechbart, 
Bruchmühler Str. 76, 0-1273 Fredersdorf 

Suche alte Permet-Automodelle (Hrus­
ka), Eisenbahnmodelle (Hruska), Straßen­
bahnmodelle (Permot) sowie Obus-Mo­
delle (60 Jahre), alles HO. 0. Lanzke, Post­
fach 1144, 3584 Bad Zwesten. Tel./Fax 
05626/67g 

Bei allen Anfragen 
beziehen Sie sich bitte auf 

MODELL 
EISENBAHNER 

Suche Flm.-Kuriere und Flm.-Loks und 
Wagen der 50ef und 60er Jahre, Schrei­
ben an: R. Scholtes, 7, rue de Dalheim, L-
5898Syren 

Selbstgebaut und super! 
Messing-Modellbausätze in HO und HOe 

s.'lchs. Schmalsp.: IV K; S 4; SKL; 
Sprengwgn., SSw., Schneepflug. POSI\\ogn., 

Pack\\.~ .• Personenwgn. 
Oirek1veßand - Prospekte gegen ROckporto 

MODELLBAU 
Heinrich-Heine-Str. 31 
0-4413 Sandersdorf 

Suche Fotos der Draisinen der RO.K.B., 
der Altmärkischen KI.-Bahnen,sowie der 
Sächs. Bahnen. Angebote: S. John, 
Hauptstr. 163, 6236 Eschbom!Ts. 

~Komplett-Set-Angebote HO~ 
alle inkl. Bausatz Lagerplatz der Oampflokzelt, 

über 80 Teile mit Lettensehuppen, Schubkarre etc. 

Liliput: 190o'2312 1 Sl1Y SNCf (9A 52! 1111.-
Oolnpflolcsz.T ro~mitF~ 10012811 BR 56 DR 12t.-
t0133 BR012080el m.- 19012812 BR 56 08 12t.· 
10134 8R01 08011 399,- 190/29 BR 56 ORG·AEG KoNeotaublonder 12t,· 
420 BR Mo Bad. Staatsbahn blau 499.- 190125 BR 1060R 79,· 
4098 BR t8 08 hlndgüttert 399,- 19012516 Wl<l<liok lilbor 79,· 
7510 eR 75Bid ~vr!ln 249.- 19012515 oee-Afl>lnt 89,· 
7520 BR 75Bid. Undott>olwl blau 249,- 190/18 BR110 69.-
7522 BR 75 ~ f«oo7. Anolric:h 24~.- 190120/1 BR 118 cromolcnngo 99.-
11701 ~::~=::a..r 199.- 190120/2 BR t18crii'IIOII>Iau 89,-
17700 m .- 190/1911 BR 118-1- 1111,-
14450 588-NPZ PendotZlJg 2tlg. 1118.- 190121/2 BR 120 CSO 88.-
14451 S8B-NPZP~2tlg.toto~ 1118,· 19016:!01 BR 2U DR lle.· 
16010 ~2060088ft:. 119,· 190.'6211 E-44 08 'Ii,· 
860 Onooc·Expr--Zug tlg. 399,- 180300 E-44002 DRG Qr1U 88,· 
83615 oee SpoiMwagon btutorange 49,· Lima: 83600 OSG Sjltilowageo rot EI> 111 39.-
82600 Kanzelwagtn erJblau ohne ZAJrOsttelll 39,· 149707 V20 Moloii/Z!>g IStlQ.) 179,· 
110132 E·112criii'IIOhoc (TEE-lol<) 199.· 208138 V2001- oe grl)n 99.-
11008 E-10-~Ldc 1119,· 208139 V270 Oiooollok OB oellwarz 119,-

208t39S2 V20 MoloUr·Timfarbo 1111.· Rivarossi: 208140 BR270~~oe 1111.-1357 BR 89 DRG 1935 298,- 208233 WR360CWolvmaelotslok 119.· 
Piko: 208213 V36oe- 119.-
6330 GI' t<PEV 12t,- 208226 ~~{6Ktosig) 118,· 
6301 BR 6608 1111,- 201642 159.-
6334 BR OGDR 12t.- 208119 E-1013 08 cromolrot TEE 
6326 8R 41 DR 129,· (llopptllwd~ 159,· 
6325 BR OI DR 119.- 208120 E·1013 08rot lkardan) t59.-

u~ ~1~~~;=~·gtn t69,· 208035 E·t20 08 er ror tC (Ooppeikardan) t2t,· 
99,· 208142 e-t20 oe rot (Dowotka<dan) 159.-

Gützold: 
208116 V 188 Doppellok Mililir· Tamhtbt m~ 

303500 Llol)old KS Geschütz 179,· 
07441002 ~SäehsSts.EB 201214 ~::~::~~~ 119.· motXIVHT •3 POO:oWagon 201213 

CS4 12tcomc>IO<t 109.- ~ 1111.· 126200 BR 64 DAG 1111.- 201080 2tlg. T.-agonVT 628~ 159,· 19012711 BR 118 DR 118.· 109756 31lg.~--19012713 BR 86 CS0 89.· Stouorwagon 1:100 119.· 

/ArJNt/ /A{!1)@{!1)~~c[M}@@J@001ID@I}u[jj)@)[jj) 
8900 Au~sburg • Am Partachberg 5 

Bestellungen unter el. 0821 /157624 oder Fax 0821/157398 
..... Ueferung per Nachnahme • DM 10,- Porto o. gg. Vorauskesse (EC-Scheck) 

+ DM 7,- Porto. Angebote solange Vorrat reicht. ...otiiJj 
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Piko-N BR 65, 118, 55 (auch def.) Gleis­
mal. Minitrix, Roco. Schanze, Hamackstr. 
17,0-6800 Saatfeld 

Suche Städte-Expreß-Wagen DR und 
BR120 (alte Nummer) DRin HO. M. Präto­
rius, Anion-Fischer-Ring 63, 0 -1 580 
Potsdam 

DR-EOV-Lokschilder, alle BR, bes. 99, 
104736. 130/1311132NALG. 199,8 
Dampfloks. Tel. 0928112965, Markus 
Lohneisen, Bahnhofspl. 8. 8670 Hof 

ROLF RICHTER 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

SochverstOndiger 
für olle Blechspielsachen von der 
Industrie- und Handelskammer 

Rhein-Neckar ln Mannheim 
Beratung-Gutachten -lntooncrtionen 

Tel. 06201 / 15997 Fox 06201/ 182891 
Kallsruher Str. 2/8, 6940 Weinheim 

Ellertx:t"nen -~-Sclitfe 
-Automobile - MritOrspielzeug 

Fleischmann Nr. 4811 (pr. T3). Rudolf 
Hecke, Hirtenberg 25, Kirchen, 7930 Ehin­
Qen 

Veranstaltungen 
ADUR MODEllSPIELZEUG·MÄRKTE: 
über I 0 Jene hekCMt, belebt, gut - veronstmlen: 
9. Mai, 4040 NEUSS, Stodtbolle, Ser.kumerstr. 
* 9. Mai, 4790 PADERBORN, S<hützenholle, 
löllelmonnweg. * 16. Ma~ 5860 ISERLOHN, 
Porkholle, Alexonderhöhe. * 16. Mai, 4030 
RAßNGEN, Stodtbolle, xhützenstr. 1 * 23. ~ 
SOOO KÖLN, Gürzeni<h, Mortinsll. 29-37. * 6. 
Jllli, 5650 SOliNGEN, Theo!er· u. Konzet"1hous, 
Kooroci-Adenouer-Sir. * ADUR-MÄRKTE voo II 
bis 16 Ulv geöffnet, bieten TQUI(~ Ar!- u. Verkaul 
von Modelleiltnbohnen, Modelloutos, ollen Blerh­
spieheugen, Pl(is(htieren u. Puppen.* 
Ausk..dl, Arnldung: 
M. & IP. Cremer YeiOIIIlolt~J~g~ Gd!H., Tel. 02 03/S 1133 
und 0203/7H327, Fox: 02 03/52929. 

Graeber's Eisenbahn-, Puppen-, Spiel­
zeugmärkte und Auktionen 25.4.93, 11-
16 Uhr. 3100 Celle, Städt. Union, Alb· 
recht-Thaer-Piatz 1 (gegenüber dem 
Schloß), Spielzeugmarkt, Tischgeb. 30,­
DM/lfdm: 2.5.93, 11-16 Uhr, 5600 Wup­
pertal, Unihalle, Albert-Einstein-Str. 20. 
Tischgeb. 30,- DM!m, Spielzeugmarkt, 
größer, schöner, ebenerdig, ausreichend 
Parkplätze. ca 1 km von Stadthalle ent­
fernt, an Stadthalle vorbei, dann links der 
Beschilderung folgen; 9.5.93, 11- 16 Uhr, 
3000 Hanno-. Willfeier Brauereigast­
stätten. Hildesheimer Str. 380, Spielzeug­
markt, Tischgeb. 35,· DM/tfdm.: 16.5.93, 
11-16 Uhr. 4900 Herford, Markthalle, 
ACHTUNG! NEUER MARKT! TlschQeb. 
25,-DM/m. Spielzeugmarkt, BAB 21 Ab­
fahrt Herlord Innenstadt: 21.122.5.93, ab 
16 bzw. 9 Uhr, 5600 Wuppertai-Eiberfeld, 
Arrenberger Str. 6, 108. Spielzeugauktion; 
22.5.93, 13-17 Uhr, 2000 Hamburg, 
Handwerkskarrvner, Holstenwall 12, HH 
36. Nahe Hbf. Spielzeugmarkt, TISChgeb. 
30,- OM/m: 23.5.93, 1 Q-17 Uhr, 4837 Kau­
nitz, Ostwestfalenhalle, Paderbornerstr., 
BAB A 1 Gütersloh, Spietzeugmarkt, einer 
der größten Märkte der BRD: Tischgeb. 1 
x 0,7 m 40,- DM, 1 x 1 m, 50,- OM, Miet­
gab. pro Tisch 3,- DM; 30./31.5.93, 10·18 
Uhr, 8651 Neuenmarkt-Wirsberg, 
Dampflokmuseum (Tag der offenen Tür), 
Spielzeugmarkt, Tischgeb. 40,- DM/m, 
Mietgebühr für Tische 5,- OM/lfdm. 
Wandplätze 20% Aufschlag. Bei Tischbe· 
Stellungen Überweisung auf Konto 
375907-433 Postgiroamt Essen (BLZ 360 
100 43). Für Firmen und gröBere Gruppen 
gewähren wir Preisnachlässe bei Tischge­
bühren und Eintrittsgeldern. Hotelnach­
weise und -reservierungen sind Ober uns 
möglich. Informationen vom Veranstalter: 
Klaus Graeber, Arrenberger Str. 6, 5600 
Wuppertat 1. Telefon 02021303025, Fax 
311427. 

Modelleisenbahn, Autos und Spiel­
zeug-Märkte am 4.4) 8.8./26.12.93 im 
Bürgerhaus in 6095 Ginsheim von 1 Q-15 
Uhr,lnfo: Tel. 06144/6366, Fax 44324 

Verschiedenes 
Alte Neumann-Kondensatormikrofone 
gesucht. 030/3224268 oder 
030133033521 

r----------------------------------, 
1. Be .. line .. ~·Ma .. kt 

lnh. B. Krautlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Wir führen: Gleise (Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11,20 DM, 100 cm = 18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 
Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 

Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 
LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 
Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- incl. Porto 

Holzhauser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhauser Str.) 

1000 Berlin 27, Telefon 43237 01 
L----------------------------------

28E 

Stellenangebote 
GEsuc;n•t•: Der Vertreter mit Charme, Erfolg und Biß! 
Wenn Sie den Modellbahn-Fachhandel mit seinen ganzen Besonderheiten wie 
Ihre Westentasche kennen, ein gern gesehener und anerkannter Gesprächs· 
partnersind und auch neue Produkte überzeugend vorstellen können, sind Sie 
unser Mann. 
WIR BillTEN: Eine anerkannte Produktpalette, ideal zur Mitnahme für Ihre 

Reise - und gute Konditionen! 
INTERESSE? Dann schreiben Sie uns, welches Gebiet Sie betreuen und 

welche Produkte Sie schon vertreten. 
Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 

Zuschriften unter Chiffre MEB 8500053 an die 
Motor-Presse Stuttgart . Leuschnerstraße 1 . 7000 Stuttgart 1 

Alle Modellbahnen, alle Maßstäbe, alle 
Meinungen in der Modellbailn-Mailbox 
kostenlos und rund um die UM Lesen mit 
.MBA", schreiben mit .W. MBA": Tel. 
030/7823064! 

Sonderfahrt mit 99 5902 und 99 5903 
von Wernigerode nach Benneckenstein 
und zurück mit dem Oldtimerzug am 
23.05.1993. Info: Volker Baake, Hangal­
gasse 9, Q-3701 Silstedt 

Aus dem Privatbesitz verkaufe ich 2 Ei· 
senbahn.Jahrbücher 1964/69, zu je DM 
70,-, Höhere Mathematik, 14 Hefte, Lehr­
briefe, Prof. Fritz Rühs/Johannis Schöner­
stedt!DDR, Bergakade(Tiie Freiberg, DM 
140,-, Modolloloonboknor 7/57 bio 
31.12.80 je Heft DM 7,50, von 1.1.81 bis 
2/90 je Heft DM 5,20-57,20, zusammen 
DM 2127,20, eine lV-Sächsische Staats­
bahn HO, Deutsche Reichsbahn, Tender­
lok BR 89,-, unbenutz1 für Güterzöge, DM 
300.Chiffre MEOS/716030 

Suche TTL-Prismenaufsatz, mit Belieh· 
tungsmesser für Pentacon-SIX-TL Kali 
Steinmayer, Kolonlestr. 2-1011/20, A· 
1210Wien 

Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich 
bitte auf 

~~--

Stra8enbahnfansl Biete original runde U­
nienscheibe von Leipz. PullrnaMWagen, 
Linie 28, suche Spur I Blechbahn, 2 Hand­
weichen und Tender für Uh1Wer1<1ok. Hol­
ger Zahn. Cölpiner Str.11, 0-2000 Neu­
brandenburg 

Möchten Sie Ihr Hobby zum Beruf 
machen? FOr ein im Aufbau befindliches 
privates Eisenbahnmuseum suchen wir 
einen flexiblen, erfahrenen Dampflok­
schlosser. Erfahrungen mit Dieselloks 
und eine Lokführerausbildung sind von 
Vorteil. Ihre schriftliche Bewerbung rich· 
ten Sie bitte an: Eisenbahn Betriebs 
GesellschaftmbH, Buchenhof 5, 4799 
Borehen 

Vom Schienenfahrrad zum Turmtrieb­
wagen, auf 310 S. Alles Ober Draisinen. S. 
John, Hauptstr. 163. W-6236 Eschborn 

Chance! Fachl. Interessent wrrd Auf­
baumöglichkeit z. Herstellung feinster 
Tasks geboten, mit Hausgrundbesitzer. 
Chiffre MEOS/716688 

Machen 
Sieihr 

Sie können viel Geld mit -
nig Aufwand verdienen in 
nebonborullichtt Tätighit 
~•eh d.n Vt~kouf""' Mo­
dellbohn-Zubth&. Un•••• 

Eist1bahl· ...., s••"'91" Modtllbohn-
M.ltlto .... ..U. .... gvl 

Holtlty :~~ ~ 
II II 

Btrufl 

btn.&ct.. Morotboi .. in den 
- B<.ndtiloncltm. 
Wenn s,. Sc>aß cm Voßoo. 
Ion '-obon, Jo... wondon Sie 

'==----' sich sch•ihloch on un•. 

Augsburger Modellbahn-Vertrieb 
8900 Aug,bvrg Kcrolmtn)tr 21 lt'l 08 21 S 19101 

Verk. Ut., Bauanleit. u. Baupl., aus ätt. 
Modelleisenbahnerheften, mont. Bausät­
ze aller Art, Sandstrahl· u. Farbspritzatb .. 
Ant. v. Drehteilen, Info. geg. Freium­
schlag. U. Bergmann, Thiestr. 8, 4301 
Waddersieben 

Modeii-Eisenb. Magaz. EM 102 Hefte d. 
Jahrg. 82-90, DM 300,- +Porto, komplett 
Jahrg. 82-86 u. 90, DM 40,-/Jahrg. + Por­
to, Abholung mögt. 05143/1502 

Eisenbahnliteratur zum halben Preis, 
vertagsneu und preisgünstige Sonderaus­
gaben. Uste anfordern! Versandbuch­
handlung C. Hüttermann. Bahnhofstr. 7 4, 
W-5439 Höhn. H 

Tausche 
Tausche Regner 99011 LGB-Live Steam 
Lok (VitrinenmodeiQ gegen gleichwertige 
Dampfmaschine. H. Weiner, Laubersh. 
Gasse 14, 6550 Bad Kreuznach. Tel. 
0671142624 

Umfangreiches TI-Material und Zu­
behör. sehr günstig g~en Loks und Wa­
gen ln HO von Roco, Lilrput, Fleischmann, 
Riva, Trix usw. Tel. 030/5276894 

Suche Historische Eisenbahn-Souve­
nirs, biete: Märklin neue Spur 1 (Kö­
nigspur, Maßstab 1 :32), die große Bahn 
mrt 4 Puffern an den Fahrzeugen,die dem 
Vorbild auf 1435 mm Regelspur ent­
spricht, Loks. Wagen. Zubehör, günstige 
Anfangspackungen mit Lok. 2 Wagen, 
Schienen, Trafo, alles komplett fOr soforti­
gen Einsatz. Horst Schilky, Manteuffelstr. 
58, 1000 Bartin 42 

'moiJetl6a,H6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, HOe, HOrn, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

0 1.- Fr. 10.00 - 13.00 und 14.00 • 18.00 Uhr · Sa. 9.00- 12..30 Uhr 
Tel. 030/5083041 • Treskowallee 104 · 0 -1157 Ber11n · Am S"Bahnhof Ber1in-Kar1shor$t 



Mit Volld 

Die meistgekaufte 
Eisenbahn-Zeitschrift 
für Vorbild und Modell 
zwischen Ostsee und 
Erzgebirge. 

Jetzt auch in den alten 
Bundesländern 
erfolgreich. 

WENN ... 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 

Gleissysteme verkaufen wollen 
... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 

Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

••• DANN sHzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Vertagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
BarkumstraBe 2 
0-1100 Berfin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 6/93 ist am 6. 5.1993. 
MODELL EISENBAHNER 6/93 
erscheint am 2.6.1993. 
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KLEINANZEIGE 
0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 

Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenraume 

Ii i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
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10,-

12,-

15,-

DM 
28,-

35,-

42,-

52.50 

17,- 59,50 
Bitte vollständig austOllen Chiffre-GebOhr DM 15.- 'Preise für gewerbliche Anzeigen zzgl. MwSt. 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr ____________ _ 

Bankleitzahl bei der 

NAMENORNAME 

STRASSE/NA. 

TELEFON (mit Vorwahn 

00 
ow 
PLZIWOHNORT 

0 Ja, ich bin Abonnent von MODELL EISENBAHNER 

ab. 

FAX 

DATUM/UNTERSCHRIFT 



Sitz der Piko GmbH Im Sonneberger Stadttell Oberlind mit dem von der 
Treuhand gestlfteten Verwaltungsgebäude im Jordergrund. 

Piko? Piko! 
Piko Spielwaren GmbH steht 

am Eingang der Produkti­
onsstätte, die einst als VEB 

Piko im Kombinat Spielwaren 
Sonneberg firmierte und nach 
Ruckungen und Zuckungen der 
Jahre 1990 bis 1992 seit dem 1. 
Mai 1992 über die Treuhand ei­
nen neuen Besitzer hat. Dr. Rene 
F. Wilfer, vom Zubehörhersteller 
Pola kommend, ist der Ge­
schäftsführer der neuen Gesell­
schaft, und William HObler, eben­
falls aus dem Hause Pola stam­
mend, der Produktmanager Mo­
delleisenbahn. 
Die GmbH hat vom VEB eine an­
sehnliche Immobilie und Produk­
tionsstätte in Oberlind, einem 
Vorort im thüringerischen Sonne­
berg, übernommen. Und einen 
traditionsreichen Namen. Piko 
verkörperte für die DDR-Modell­
eisenbahner die ewige Hoffnung, 
nicht nur Oberhaupt Modellbahn­
artikel im Laden zu erhalten, son­
dern auch Qualitäten, die sich mit 
denen der "Bundesbrüder" mes­
sen könnten. Die Planwirtschaft­
ler indes machten da nicht mit. 
Modellbahnen galten als unlieb­
same Spielwaren, zu deren Pro­
duktion Importrohstoffe verlangt 
wurden: Kunststoffe, Farben, Me­
talle, Spezialmaschinen. Plüsch­
tiere und Puppen aus heimatli­
chen Rohstoffen ergaben eine 
günstigere "Divisenrent4bilität". 
Bei den bundesrepublikanischen 
Modellbahnern war Piko eben­
falls nicht Uf:'lbekannt. Als Billig­
ware angeboten, nahm man es in 
Kauf, daß es mit der Qualität, be­
sonders mit den Lokomotivan­
trieben und den Laufeigenschaf­
ten der Wagen, oft haperte. Die­
ser Umstand reizte zum Nachrü­
sten, forderte zum Basteln auf. 
Nicht nur wir als ex-DDR-Fach­
blatt der Modellbahner waren ge-
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spannt, was nach der Wende aus 
Piko ~rden würde. Wir widme­
ten uns daher immer wieder die­
sem Thema und verhehlen nicht, 
daß wir dem Rückzug mit Bedau­
ern zusahen. 
Seit dem 1. Mai 1992 ist Piko 
nunmehr eine GmbH, eine ange­
messene Frist, um nachzuschau­
en, was sich dort seitdem tat. 
Äußertich ist der Produktionsstät-

FDr diR November d.J. bereitet 
Piko die Au11/eferung der Baurei­
he 82 ror, die von der OB 1949 tor 
den lfhweren Ranglerdlenlt ge­
baut wurde (41 Fahrzeuge). 011 
ModeU wird um 25D Matt kosten. 

te in Oberlind ein Verwaltungsge­
bäude vorgeschaltet worden, ei­
ne Zugabe der Treuhand, mo­
dern, zweckmäßig, vom Volumen 
dem Uotemehmeo angemessen. 
Oie Produktionshalle selbst wirkt 
sehr aufgeräumt mit klaren Struk­
turen, Zuständigkeiten und Ab­
grenzungen. Und sie offenbart 
gleictlfli!itig, welchen Klotz man 
am 134)1 hat, wenn man auf über­
holte teQebenheiten neue Not­
wend/lkeiten aufpfropfen muß, 
statt iisch auf der grünen Wiese 
bau9ft zu können. 
Da wareil zunächst die Produktli­
nie" zu "ereinigen. Piko produ­
ziert nur noch Baufahrzeuge und 
Rutschautos aus Kunststoff, ge­
fragte Haushaltgeräte (Nähma­
scl'linen, Staubsauger Waschma­
schinen usw. für Kinder) sowie 

Modelleisenbahnen, und hier 
ausschließlich Lokomotiven und 
Wagen im Maßstab 1 :87. Die 
Schwesterfirma Piko Modell­
Spielwaren hat die Produktion 
von Gebäudemodellen für die 
Maßstäbe 1:160, 1:87 und 1:22,5 
aufgenommen. 
Die Halle ist extrem weitläufig. So 
sehr, daß man allenthalben 
Fahrräder hingestellt hat, um die 
Wegezeiten spürbar abzukürzen 
-eine Labsal für jeden, der mehr­
mals die ganze Länge durchmes­
sen muß. 
Gleich am Eingang befindet sich 
die Kunststoffspritzerei. Ein altes 
Maschinenungetüm steht noch 
abseits, zum Abtransport bereit. 
Ansonsten: Einvöllig neuer Spritz­
automatenpark, eine erhebliche 
Investition noch des Jahres 1992. 
Das gleiche Bild in der Farbgebe­
rei mit den neuen Tampondruck­
maschinen und in der Werkzeug­
macherei: Elektroerodiermaschi­
nen, funkelnagelneu, cad/cam­
mäßig mit dem Konstruktions­
büro verbunden, für hohe Arbeit­
sproduktivität und Qualität. 
Auf der anderen Seite der Werk­
zeugmacherei befinden sich die 
Lagerregale mit den alten Piko­
Formen. Diese gewissermaßen 
schizophrene Situation spiegelt 
getreu der Vorab-Katalog wieder, 
mit dem die Piko-GmbH auf der 
diesjährigen Nürnberger Messe 
seine Modellbahnprodukte dar­
bot: 14 neuentwickelte bzw. 
überarbeitete Lokomotiven, 19 
Güterwagen und 12 Personenwa­
gen mit neuer Artikelnummer. 
Dazu 28 Lokomotiven, 128 Gü­
terwagen, 25 Personenwagen 
und 29 Positionen an Gleisen und 
Zubehör mit den alten VEB-Piko­
Artikelnummern, eben aus den 
oben erwähnten Regalen und 
übernommenen Beständen. 
Pikos Neustart ist unweigerlich 
an die Notwendigkeit eines ho­
hen Qualitätssprunges gebun­
den, um auf dem Markt wieder 
Fuß zu fassen. Das verlangt Neu­
entwicklungen, neue Antriebe, 
NEM-Schächte, Kurzkupplungen 
und was der Standards mehr 
sind. Aber deshalb die teuren Alt­
formen fortwerfen? Piko GmbH 
geht einen Mittelweg, entwickelt 
neu - und produziert parallel 

noch solange aus den alten For­
men, bis diese verschlissen oder 
durch genügend Neuformen er­
setzt sind. Diesen gewisser­
maßen als Nachlaßproduktion zu 
bezeichnenden Fahrzeugen kom­
men natürlich die hochwertigen 
Gehäuse aus den neuen Spritz­
automaten bereits voll zugute. 
Dennoch werden sie mit spürba­
rem Preisnachlaß als "Piko-Hob­
by" vertrieben, für Einsteiger voll­
auf genügend und für Fortge­
schrittene ein hochinteressantes 
Angebot zum Basteln, Umbauen, 
Frisieren. 
Zum Herbst 1993 will Piko in ei­
nem neuen großen Katalog dar­
tun, was zu welchen Preisen und 
Qualitäten zu haben ist. 
Piko kann auf dem Markt mit ei-

Oie Skoda-Wette in P/111n bauten 
1111 1988lrtelqrtem/Dkomotlren 
tordie Strecke Omden-Prag 
(16 2/3 Hz 15 kV Wechllllpan­
nung und 3 k'l Glelchlpannung). 
OR- und CSD-'IIrllon 101/ln Im 
0/dober 1993 tor je etn13D Matt 
emhelnen. 

ner Erwartungshaltung rechnen. 
Womit kann man umgekehrt von 
Piko rechnen? Wohin fährt die 
Bahn? Auf keinen Fall in Richtung 
überteuerter Spitzenprodukte, 
wie Marketingchef HObler versi­
cherte, sondern in Richtung einer 
soliden Gebrauchsqualität mit zu­
verlässigen, leisen, leistungsstar­
ken Antrieben und Wagen mit 
ausgezeichneten Laufeigenschaf­
ten. Zugunsten geringerer Preise 
sieht man keine Notwendigkeit , 
z.B. an Wagenunterböden Dinge 
wie Bremsarmaturen darzustel­
len, die kein Mensch beim Mo­
dellbahnbetrieb zu sehen be­
kommt - womit man nicht etwa 
der Primitivität das Wort redet. 
Mit solcher Philosophie kann 
man leben. F. Borchert 

' . ' ' 
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Piko beginnt mit dl111n Abteilwagen Im 0/rtober 1993 eine neue Serie 
nach dem Vorbild der KSStEB. Der Prell wird bei etwa 50 Matt /legen. 



erstatter, zufrieden, der regen­
feuchten Straße entronnen zu 
sein, sich ins Taxi und als Fahrziel 
"Weinheimer Auktionshaus" fal­
len läßt, weiß der Fahrer durch­
aus nichts damit anzufangen. 
"Muß etwas größeres sein", meint 
der Fahrgast hilfreich hinzufügen 
zu müssen, .auf dem Katalog ist 
eine Burg abgebildet". 
Dank Sprechfunk ist die Sache 
bald geklärt, und dann sieht man 
auch schon die mobilen Händler, 
die am Rande der offiziellen Ver- Solange die Karte oben ist, gilt das Gebot. 
anstaltung einen Tausch- und 
Raritätenmarkt abhalten. Es gibt 
viele Stücke zu sehen, die in ähn­
licher Qualität später auch im 
Auktionsraum zu finden sind. Ein 
Unterschied besteht allerdings: 
Während hier auf der Straße nach 
Treu und Glauben mit individuel­
len Preisen gehandelt wird, findet 
die "41. Weinheimer Auktion alter 
Spielsachen" nach strengem, ge­
werberechtlich überprüftem Ritu­
al statt. 

Die Randbedingungen 
Rolf Richter, Auktionator und 
durch die Industrie- und Handels- Am Rande: Mobile Händler mit guten Stücken. 

uktion 

Fällt der Hammer, erfolgt der Zuschlag. 

kammer Rhein-Neckar amtlich­
lieh bestallter Sachverständiger, 
hat für seine Klientel einen Kata­
log zusammengestellt. Auf 192 
Seiten im Format DIN A 4 enthält 
er 2 350 Positionen, die in zwei 
Tagen abgehandelt werden sol­
len. Sorgsam ist jedes Stück be­
schrieben: Hersteller, Art, Ausrü­
stung, Beschriftung, Maße, Farb­
gebung, Zustand. 
Als Abschluß jeder Eintragung 
nennt der Katalog den Preis, den 
er, Rolf Richter, als Sachverstän­
diger und Kaufmann für ange­
messen hält. Dieser Taxpreis ist 
eine unverbindliche Schätzung. <> 



Sieberuht auf Erfahrung, Kennt­
nis der Marktlage, Wissen um die 
Häufigkeit oder Seltenheit des 
Objektes. Was aus diesem Preis 
im laufe der Auktion wird, ist ei­
ne ganz andere Sache und löst 
eben jenen prickelnden Reiz aus, 
der nur Auktionen eigen ist und 
der viele Besucher hierher lockt -
manche nur zum Zuschauen. 
Das Preisniveau? Es reicht von 
1 0 Mark für einen zweiachsigen, 
115 mm langen Märklin-Perso­
nenwagen im Originalkarton bis 
zum Märklin-Kohlebansen mit Öl­
beleuchtung und Verladekran aus 
dem Jahre 1900 für satte 29.000 
Mark. Womit noch gar nichts ge­
sagt ist. Warum, erklären wir 
noch. 

Besichtigung 
Der Raum, den Rolf Richter am 
Vormittag des Auktionstages öff­
net, hat die Dimension eines 
Tanzsaales. Fünf lange Tischrei­
hen ziehen sich zur Bühne hin, 
mit viel Zwischengang. Die Ti­
sche sind voll belegt mit Blech­
spielzeug, jedes Stück mit einer 
Nummer versehen. Sie ist iden­
tisch mit der Katalognummer und 
wird später auch bei der Auktion 
benutzt. 
Der Saal ist rasch getollt mit In­
teressenten. Sorgsam betrachten 
sie die Auslagen, vergleichen sie 
mit den Katalogeintragungen, no­
tieren, fotografieren. Fünf Stun­
den Besichtigung stehen vor dem 
ersten Ausruf zur Verfügung. Zeit 
genug, damit niemand die Katze 
im Sack. kaufen muß. 
Die Stücke sind in der Katalog­
nummernfolge aufgereiht. Jeder, 
der ein Objekt vom nsch nimmt, 
um es von allen Seiten zu be-
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Mit Splrltusfeuerung, Wasser wird aus dem Tender in den Kessel gepumpt, um1! 

Rolf Richter ruft aus: "Position 
1 006" (Blick in den Katalog: Pri­
mex-Originalkarton, 150 Jahre 
deutsche Eisenbahnen, Tenderlo­
komotive mit vier Personenwa­
gen, sehr guter Zustand, 90 DM). 
"Wer bietet mir hierfür 80 Mark?" 
"Kein Gebot für 80 Mark?" 
"50 Mark? 50 Mark zum Ersten, 
zum Zweiten - und zum Dritten 
auf die Nummer 88". 

530 mm lang, Bauzeit 1929 bis 1934, winzige Beule: 2.000 Mark. 

Die Registratorin auf der Bühne 
notiert für die Katalognummer 
1 006 den erzielten Preis von SO 
Mark zu Lasten des Bieters 88. 
Die Angabe wird später in den 
Computer wandern. Nummer 88 
notiert sich seinen Fall. Er wird 
am Schluß der Auktion - falls ihm 
noch weitere Schnäppchen gelin­
gen - die Sammalrechnung be­
zahlen und seine .Beute" aus­
gehändigt bekommen. Nummer 
88 bleibt anonym. So ist gewähr­
leistet, daß eine gewisse Spezies 
von Zeitgenossen kaum aus­
spähen kann, wohin besonders 
kostbare Stücke gehen und wo 
sie eventuell, bei ungenügender 
Sicherung, eines Tages oder 
Nachts billig zu haben sind. 

trachten, stellt es sorgsam an 
den vorgegebenen Platz zurück. 
Diese Fairness dem Nachfolgen­
den gegenüber zeichnet die ge-

. samte Atmosphäre aus. Man tritt 
zurück, wenn jemand fotografie­
ren will, gibt auch Hilfestellung; 
niemand rempelt. 

Die Auktion 
Schlag Zwei, der große Moment: 
Rolf ~chter bertritt mit seinen 
Helfern die Bühne. 
Mit ihm kommen Jagdhornbläser 
im grünen Habit, Freunde des 
Veranstalters, bringen ein Pot­
pourri markiger Weisen zu Gehör. 

Beifall, Begrüßung und Verlesen 
der Versteigerungsbedingungen. 
Endlich der erste Aufruf. 
Auktion hat mitunter den Ruch 
des letzten Versuchs, des Ver­
zweiflungsverkaufs vor dem Ruin, 
um wenigstens einige der Gläubi­
ger befrieden zu können. 
Nichts von alledem hier. Richter 
betreibt sein Geschäft seit 20 
Jahren. Im Laufe des Tages be­
obachte ich, daß er viele der Ver­
sammelten beim Namen kennt, 
Stammkunden. Dazu zählen auch 
Museen, staatliche, private, 
Werksmuseen. Sie haben hier 
schon manche Rarität wiederge­
funden, die als verloren galt. 

Interessenlagen 
Das Geschäft läuft längst weiter. 
Da ist eine sogenannte "Fundgru-

Autotransportwagen von 1904 (!): 3.100 Mark. Wagen des kalserl. Hofzuges, 1904: 5.500 Mark 



Märklin: 12.000 Mark. 

be" für Bastler im Angebot: der mit .,66, 72, 80" weiterzählt, se­
Piastikbeutel enthält eine Vertei- hen sich die beiden Kontrahenten 
lerplatte, Anschlußplatten, Schal- kurz an. Jetzt scheint es ihnen 
ter; alles von verschiedenen Her- ums Prinzip zu gehen. .,88, 94, 
steilem. 25,- DM stehen für den 100 Mark." Seide halten Stand. 
Krimskrams im Katalog. .,Erster .,11 0, 120." Das war's. Ob Num­
Aufruf bei 20 Mark." Im Saal rührt mer 236 zufrieden ist, weiß ich 
sich kein Interesse. .. 10 Mark?" nicht. Zumindest hat er den Sieg 
Drei, vier Nummern werden errungen für ein Objekt, das er 
hochgehalten. Rolf Richter be- anfangs für schlappe 25 Mark 
ginnt, eine eigenartige Zahlenfol- nicht wollte. 
ge abzuspulen, es sind 1 0-Pro- Es kann auch anders gehen. Da 
zent-Sprünge: .,12, 14, 16, 18, ist eine Hübner-EIIok, sehr guter 
20, 22, 24, 26, 28, 30, 33, 36, 40 Zustand, eine Augenweide. Sie 
Mark." Für 20 Mark wollte nie- steht mit 1.200 Mark zu Buche. 
mand die .,Fundgrube", jetzt wol- Niemand will sie. Richter ruft sie 
Jen sie immer noch drei. Die ei- für 1.100 Mark aus, für 1.000. 
genwillige Zählung geht weiter: Niemand will sie. Dann: .,Mein 
.,44, 48, 53, 60." Der Zweite letztes Angebot. 800 Mark! Drun­
streckt die Waffen, sprich: senkt ter geht sie nicht weg." Sie geht 
seine Nummernkarte .. Als Richter nicht weg. 

Das ist es, was ein solldes Aukti­
onshaus auszeichnet: Handeln ja, 
aber nicht verramschen, die Prei­
se verderben, den Markt kaputt­
machen, das Werteprinzip - von 
dem der Auktionator überzeugt 
ist- um des Gewinns wegen ver­
raten. 
Solche Haltung wird von Käufern 
und Verkäufern honoriert, schafft 
Vertrauen, macht den Unter­
schied aus zwischen solchen und 
solchen Antiquitätenhändlem. 

steigert hat. Da war eine Regung 
beim ansonsten betont sachli­
chen Auktionator zu notieren ge­
wesen: .,Herzlichen Glück­
wunsch" hatte er nach dem Zu­
schlag gesagt. 
Wir unterhalten uns prächtig, 
aber ein Foto? .,Nein, danke." 
Siehe die oben erwähnte Spezies 
besonderer Zeitgenossen. .. War­
um geben sie 12.000 Mark für so 
ein Modell aus? Es ist ein halbes 
Auto!" .,Richtig, aber ein ganzes 

Bahnhof in Blech, etwa 1900 gebaut: 3.800 Mark. 

Der Kreis 
Natürlich gehe ich zu dem Herrn, 
der die für 6.000 Mark im Katalog 
ausgepriesene ,.2' C 1' mit vier­
achsigem Tender, Gesamtlänge 
710 mm, Gehäuse grün/schwarz/ 
rot, Federpuffer, Bremsschläu­
che, kleine Windleitbleche, guter 
Zustand,eine stattliche Maschi­
ne" für stattliche 12.000 Mark er-

Auto habe ich schon, und um die 
Welt reisen mag ich in diesen 
Zeiten nicht. Da freue ich mich 
lieber über meine Maschine, so­
lange ich es kann. Und wenn ich 
es nicht mehr kann, wird meine 
Witwe das schöne Stück wieder 
hierher schaffen und mindestens 
den gleichen Preis erzielen. Ich 
hab's mir im Grunde nur vorüber­
gehend geborgt." F. Borehart 

EISEDIA H n Ul DEO OIHillliits·V/Oofllmuuulor Woll",, fi•••H•• ~~~~ 
Die neue EISENBAHN VIDEO·"Drehstheibe11 Nr. 6 erstheint Ende Mai 
folgende Filmbeiträge sind vorgesehen: 
* Dampfloks auf großer Fahrt* Historisther lilm: "Ein J 15·PS-Triebwagen (mit StangeiHintrieb} 
entstehfl1 (fa. 1 935} * Reizvolle Bahnhöffhen * Eisenbahn·Museum in B«hum·Dahlhausen * 
Mit der Eisenbahn (awh Dampll}. in Rußland* Neue Lok: "Eurosprinter11 u. a. 
Moderation: Dr. PeterStiegeie • fa.70 Min. DM 19r 
Bitte beGdtten Sie audt unsere weiteren Neuersdteinungen. Z.B.: Filme der SBB * "Banana Train" * "Dampflokomotiven der Bl86 im Personenzugverkeltr" * u.a. 
-Viele weitere Videofilme im Programm. Bitte GIATIS·FAIBKATALOG noclt lteute anfordern! 

EISEnBAHn UIDEO D·7104 Obersulm • Postfach 111 · Tel. 07134/14294 . Fax 07134/4280 
Schweiz: Slntrade AG • 8001 Z'ürlch • GroiMünsterplall 6 • Tel. 01 ·2625266 · Fax 01·2620695 

E33 



Noch hatte sich 
der feine Nadel· 

Streifenanzug von 
der lnternationa· 

len Spielwaren· 
messe in Nürnberg 

nicht ausgehan· 
gen, da kündigt 
sich bereits die 

nächste Messe an. 
Doch im Gegensatz 
zum Establishment 
der Nürnberger Ta· 

ge war dies eine 
Messe in Jeans. 

Vom Säugling bis 
zum Urgroßvater -

in den ersten 
Apriltagen zog es 

über 100 000 
Freunde des Flug·, 
Schiffs· und Auto· 

modellbaus und 
nicht zuletzt die 

Modelleisenbahn· 
Anhänger in die Dortmun· 

der Westfalenhallen zur 
Intermodellbau '93. 

Drei Schranken unter Obhut des Kibri-Stellwerks Langenstein: Eine raffinier­
te Situation auf der HO-Modulanlage der ArGe Modellbahn Oortmund, die 
auf heimischem Terrain mit privaten Modulen von Mitgliedern aufwartete. 

Von der Eröffnung der Inter­
modellbau am 30. März 
bis zum Schluß in den 

frühen Abendstunden des 4. 
Aprils riß der Strom der Besucher 
nie ab. Wenn die Redewendung 
vom .,Kind und Kegel" ihre leib­
haftige Bestätigung suchte - in 
Dortmund war sie zu finden. ln 
sechs Hallen stellten auf einer 
Bruttofläche von 32 000 m2 241 
Aussteller und Händler ihre Er­
zeugnisse vor, und wenn man al­
les, was da stand, fuhr, flog, 
schwebte, dampfte oder tauchte, 
zusammenfaßt, kamen mehr als 
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10.000 Einzelmodelle zusammen. 
Inmitten dieser überwältigenden 
Fülle anspruchsvollen Modell­
baus hatten sich die Modellbahn­
Ciubs und -Händler in der Halle 6 
einen guten Platz gesichert. 

Eurorail 
Auf der etwa 6000 m2 großen 
Grundfläche der Halle 6 hatten 
die Clubs und Vereine mit etwa 
4500 m2 den Löwenanteil einge­
nommen, ein Beweis für die Be­
deutung, die man den Club-Prä­
sentationen auf dieser Messe 
beimaß. Unter der Regie des 

Bundesverbandes Deutscher Ei- hatte sein Riesenoval auf einer 
Senbahnfreunde (BDEF) zeigten etwa 300 m2 großen Fläche in der 
23 Gemeinschaften das Feinste Halle 5 aufgebaut und zeigte dort 
vom Feinen in den Nenngrößen Dampfmaschinen und live­
Z, N, TI, HO, 0, I und II sowie auf steam-Modelle der Spitzenklas­
der 5-Zoii-Spur des Dampfbahn- se. 
Clubs Deutschland. Letzterer Das Symbol des vereinigten Eu-

Eindrucksvolle Motive bot die Arbeitsgemeinschaff Dampfbahn Furka-Berg­
strecke auf ihrer Segmentanlage. Selbst die zahlreichen Steine und Geröll­
brocken auf der Anlage stammten von schweizer Originalmoränen. 



Die Interessengemeinschaft Modell· 
bahn Kaarst war nicht nur Gastgeber 
für Module aus 12 europäischen 
Ländern, sondern bot auch auf Ihren 
eigenen HO-Modulen Sehenswertes 
wie diese Kanaluntertührung. IJil> 

Von Wessex nach Tipton Parva fährt 
die verträumte Schmalspurbahn in 
der Nenngröße HO. Das Ehepaar 
John & Jane Jacobs war Gast am 
Stand der Kaarster Model/bahn· 
freunde und zeigte Modellbau mit 
englischem Flair. (Bild ganz rechts.) 

"Dat Js doch unse Haus!" solleine 
Besucherln erstaunt gerufen haben, 
als sie an der HO·Anlage des Elsen· 
bahn·Amateur·Ciubs Hagen stand. 
ln der Tat bilden die Hagener Ihre 
Häusermodelle Vorbildern nach. T 

ropas mit seinen zwölf Sternen 
hatte es wohl den Modellbahn­
freunden der Interessengemein­
schaft Modellbahn (IGM) Kaarst 
angetan, denn gleichsam wie die 
Sterne in der blauen Flagge hat­
ten sie in ihre bekannte HO-Mo­
dulanlage Einzelmodule und 
ganze Modulstrecken von zwölf 
ausländischen Clubs eingebaut! 
Allein die technischen Lösungen 
an den Modulschnittstellen wären 
einen gesonderten Beitrag wert. 
Aus vielen Ländern hatten Mo­
delleisenbahner zu dieser einma­
ligen Präsentation beigetragen: 
Zwei Clubs kamen aus England, 
vier aus Frankreich, zwei aus Bel­
gien und je einer aus Italien, 
Rumänien, Österreich und aus 
den Niederlanden. Eine Euro­
schiene im wahrsten Sinne des 
Wortes - und ein phantastisches 
Vorbild für Politiker! Die Alesen­
modulanlage . Eurotruck" nahm 
eine Fläche von etwa 450 m2 ein, 
eine Größe, die zur ersten Inter­
modellbau vor 15 Jahren allen 
ausstellenden Vereinen gemein­
sam zur Verfügung gestanden 
hatte. 
Bedauerlich aus der Sicht der 
Modellbahninteressierten war das 

Fehlen der Großen der Branche. 
Das war bereits in den zurücklie­
genden Jahren festzustellen und 
ist wohl auf die kurze Folge zwi­
schen den Messen in Nürnberg 
und Dortmund zurückzuführen. 
Schade ist es dennoch, denn die 
aktiven Modellbahner, diejenigen, 
die die potentiellen Kunden der 
Industrie darstellen, sind in Dort­
mund zugange, nicht in Nürn­
berg. So waren die Stände von 
Faller und Roco stets dicht umla­
gert, schließlich wollte man sich 
an Ort und Stelle über die Neu­
heiten des Jahres informieren. 
Anlage mit Mittelgebirgscharakter 
sind .haustypisch" bei thüringi­
schen Modelleisenbahnem, liegt 
doch der Thüringer Wald vor der 
Haustür. Als Vertreter der Modell­
bahner aus den neuen Bundes­
ländern hatten die Freunde des 
MEC Saalebahn aus Saalfeld ihre 
große TI-Anlage und eine HOrn­
Anlage nach Dortmund mitge­
bracht. Und auch der modell­
bahnausrichtende BDEF konnte 
sich freuen: 31 1 Teilnehmer an 
den Seminaren bewiesen, das In­
teresse an der Modellbahn ist un­
gebrochen, man muß es nur auf 
die richtige Schiene lenken. G. K. 

Was man mit Gasflamme und Lötpaste aus feingeätzten Messingblechen 
machen kann, demonstrierte Manlred Zinnecker aus Bitterfeld. 



WEINERT . 
N10DELLBAU 

Bausatz: BR 86 
Die Tenderlokomotive wird als 
Komplettbausatz angeboten, wo-
bei das Modell die Vorbildaus-
führung mit geschweißten Was-

/L'emac.o; 
BR 103 in 1:87 
Die Messingmodelle werden in 
Handarbeit im schweizerischen 
Ecublens gefertigt. Eine Lokomo­
tive besteht aus 650 Teilen. 

Schotterwagen in TT 
Aus der Kleinserienwerkstatt von 
Peter Lorenz kommt ein Schot­
terwagenmodell. Fahrgestell, 
Aufbau und Ladung sind kom­
plette Eigenanfertigungen. Sie 
entstehen in Kunstharztechnik. 

IIMDQEd~QREHS:C.HEI$~1 
",., .. ,wK 

O..atlonen ...,." *"""= Auf deT lntetmodel 
bau '83 ln Dortnutd .... die bellebte N K deT 
dcltslschen StaatselaeniJah ln drei wnch",.".. 
AusfOhfiiiJgen als IlDe-Modeii = Als Relco-Lolc 
der DR wlnlsle WJn deT Fltma V·Modellbau ln Duls· 
~ hetgestellt. Die ~~usftlhrung Im DR· 

sowie Im ErbagttJn K. U . St. E. B. kommen 
vom dch81achen Klelnaetlenhetsteller G/6clcner. 

ln fünf Varianten produziert, wird 
die Serie aus nur sechshundert 
Exemplaren bestehen. Besonde­
re Ausstattungen: Federpuffer, 
Führerstand mit Inneneinrich­
tung, TOren zum Öffnen, ab­
schaltbare Konstantbeleuchtung 
ab 1 ,5 Volt, Antrieb mit Canon­
Motor, zwei Schwungmassen. Y 

BOhnengeländer und Öffnungs­
mechanik sind durch geschwärz­
te Drähte dargestellt. Die Be­
schriftung ist nur am Aufbau an­
gedeutet. Das Modell kostet etwa 
35 Mark und kann von P. Lorenz, 
0-9412 Schneeberg, Forststraße 
13 bezogen werden. 

D RG 
Modell 
s€'RL'~ 

~ HO-Persilwagen 
S Das exklusive Kesselwagenmo-

~~iiijiijf8mafiiiiJ[ilijliiii~ii[iiij(i~~ dell wurde nach einem Foto aus 
!'.! .f den 30er Jahren gestaltet, das 
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seri<ästen darstellt. Das Gehäuse 
besteht aus vielen Weißmetall-
und Messingfeingußteilen. Der 
Rahmen wird ln Messlngätztech-
nik hergestellt. Ein Beschriftungs-
satz liegt bei. Die Räder sind in 
Neusilber gegossen (NEM-ge-
rechtes oder RP 25 Profil). Als 
Antrieb dient ein Faulhabermotor. 

&MNi~ 
OMZ 122 für lle 
Derzeit wird das Modell der 
Deutz-Diesellokomotive ausgelie­
fert. Für etwa 1500 Mark Ist das 
detaillierte Messingfahrzeug in 
drei Farbvarianten zu haben. Die 

~ Feldbahnlokomotive wird von der 
~ Firma Baumann-Modellspielwa­
~ ren, Flurstraße 9, W-8530 Neu-

stadVAisch angeboten. T 

den Waschmittelwagen auf dem 
Gelände der Henkel-Werke zeigt. 
Das Modell ist für knapp 1 00 
Mark als Bausatz und für etwa 
180 Mark als Fertigmodell zu ha­
ben. Bezugsmöglichkeit besteht 
bei H. Langer, Kirschallee 12, W-
1 000 Berlin 19. 
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( Schwaetter TI ) 

TT-SchüHgutwagen FC 
~ Aus dem Allgäu kommt dieser 
anspruchsvolle Bausatz. Auf der 
Basis eines BTIB-Fahrzeuges 
kann wahlweise ein offener oder 
geschlossener FC-Muldenwagen 

~ 
~ Werkstattwagen 
!<: 
ö Im Maßstab 1 :22,5 und passend 

~...-_____ .....~... _______________ ___.J & für die Spur 11m liefert H. Brunner 

HO-Lokschilder 
Ein Sortiment an HO-Lokomotiv­
schildern bietet Kurt Wagner aus 
W-8671 Schönwald, Schulstraße 
17 an. Auf 0,2-mm-Aiuminiumble-

chen werden die Schriftzüge und 
Nummern aufgedruckt. Ein Schil­
dersatz kostet etwa 6 Mark. Son- ~ 
deranfertigungen sind möglich. ~ 
Ein Katalog wird gegen ein Rück- 3: 
porto von 2 Mark zugesandt. T 

~~ ... -= ~ 
"'*' ~ ..-. um a· IIillm f:lBI mm mu . . 
•. · -- aw '''"N~ .. 1D1D tJmiD .- W ND g 

das Fertigmodell eines originellen 
Werkstattwagens. Der Aufbau 

geschaffen werden. Dazu sind 
die fein geätzten Messingplatten 
zu teilen, zu biegen und zu löten. 
Zur wahlweisen Beschriftung lie­
gen DA- und OB- Beschrif­
tungssätze bei. Der Bausatz ko­
stet etwa 25,- Mark und kann bei 
Schwätzer-TI, Auf dem Ruhbühl 
147 in W-7997 lmmenstaad be­
stellt werden. 

besteht aus gebeiztem Holz, das 
Dach aus Kupferblech. Die Aus­
stattung ist gealtert und wird von 
handbemalten Weißmetallteilen 
ergänzt. 
Das Modell kostet 360 Mark und 
ist bei MoMiniatur, Gusti-Waldau 
Straße 42, W-8300 Ergolding, zu 
erstehen. T 

~-----------------------~ ~~-----------------------------== 

fF; DR DR DR DR DR DR ~l BeSChriftung 
DR DR DR DR DR DR DR DR ~ Zur Beschriftung von HO- und 
DR DR DR DR DR DR DR DR TI-Reisezug- und Güterwagen 
DR DR DR OB DR DR DR DR können die weißen Naßschiebe-
DR OR OR OR OR OR OR OR 1\0 bilder von Marsigna dienen. Sym-
0~ OR OR OR OR OR OR OR bole und Schriftzüge der Deut-
OR OR OR OR OR OR OR OR J sehen Reichsbahn stehen zur 
OR OR OR OR OR OR OR OR Auswahl. Pro Blatt müssen 

""""''""'"" .................. knapp 2 Mark bezahlt werden . 
.......... .._ _ ,....,... Bezug bei: M. Zschötge, Breslau-

01 oa Dl n •••• BI 0• ua o er Straße 25, W-7250 Leonberg. ........... ~ 

-- -- TT o ------------LDIDI •• -- --_±j_j II 

Prellbock 
~Das für Schotter-und Gesteins­
material sowie Schotterkleber 
und Fließverbesserer bekannte 
Unternehmen stellte unlängst ei­
nen Prellbock für die Nenngröße I 
vor. Er besteht aus einem blasen­
freien Gipsabguß und ist vorbild­
getreu eingefärbt sowie gealtert. 

g Für 75 Mark ist der Prellbock bei 
~e~~ Klaus Holl, Postfach 440140, 
fl ~ W-8000 München 44 zu haben. 

20-m-HO-Drehscheibe 
Eine Drehscheibe, wie sie auf 
Länderbahnen anzutreffen war, 
kommt als HO-Bausatz von Wie­
derold. Die Bauteile bestehen aus 

feingeätztem Messing, Schleu­
derguß und Kunststoff. Das Mo­
dell wird mit einem Motor, das 
beleuchtete Signal mit Me­
morydraht angetrieben. Der Bau­
satz kann zum Preis von 440 
Mark von Wiederold-Modellbau, 
Waldstraße 54, W-6053 Oberts­
hausen bezogen werden. T 
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trPil:ztr 
Weichenbausatz 
Im Programm der sächsischen 
Modellgleisbauer wird jetzt auch 
ein 15°-Weichenbausatz für TT-

Betonbettung 
<1111 Zur Gestaltung von Freilandan­
lagen mit Um-Gleisen dienen die 
witterungsbeständigen Beton­
bauelemente. Das Sortiment mit 
21 Bahndammteilen, einem Via­
duktsystem und einigen Tunnel­
portalen kann wahlweise als Fer­
tigprodukt in verschiedenen Far­
ben oder als Gießform zur Eigen-

s herstellung bezogen werden. Be­
~ zug über CMF, 0-1168 Berlin­
!!: Müggelheim, Glottertaler Str. 18. 

Gleis geführt. Aus 16 Teilen kön­
nen jeweils eine Rechts- oder 
Linksweiche zusammengesetzt 
werden. Der Antrieb wird von 
Pilz separat geliefert. Das Neu­
silberschienenprofil hat eine Hö­
he von 2,0 mm, das Schwellen­
band besteht aus Kunststoff. T 

~ 
~ 
"' ö 

L-----------------------------------------~ ~ 

Bahnwärterhaus 
An der Strecke Esslingen-Pioch­
lingen steht das Vorbild dieses 
Bahnwärterhauses und dient der­
zeit als städtische Kunstgalerie. 
Auch der Hühnerstall und ein 
Gartenzaun sind im Bausatz ent-
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halten. Zum Zusammenbau des 
Bausatzes ist reichlich Zeit einzu­
planen: Die große Anzahl an Tei­
len erfordert selbst für einen er­
fahrenen Modellbauer mehrere 
Stunden Bauzeit Das Modell ist 
detailliert und alle Teile passen 
genau. Eine vorsichtige Alterung 
kann den guten Eindruck noch 
verbessern. Der HO-Bausatz ko­
stet etwa 45 Mark. 

'mo6tllbo-• -mrrt~oli 
't~OIIIU flolloi4Jt , 

Klebstoff 
Zum Kleben und Spachteln eig­
net sich der Zweikomponenten­
klebstoff Epasol EP 11 . Dieses 
Produkt gibt es nun wieder in 
kleinen, modellbaugerechten Ab­
packungen zum Preis von 8,50 
Mark. Sie können über den Fach­
handel oder per Nachnahme 
bzw. bei Vorkasse zuzüglich 2,50 
Mark Porto bei Thomas Kollo­
sehe in W-1000 Berlin 47, Rufa­
cher Weg 2 erworben werden. ~ 

Modellbahnmöbel 
Reinhard Düpmeier fertigt Spe­
zialmöbel für Modellbahnen. So­
wohl Modulkästen verschiedener 
Systeme als auch dazu passende 

EPASOL 
ZweikomP<n 

Härl! 

ö 

~----~------------ ~ 

Schränke, gegebenenfalls auch 
als Sonderanfertigung, werden 
angeboten. Ein Prospekt kann 
gegen Einsendung von 5 Mark 
bei R. Düpmeier, Postfach 11 01 , 
W-4423 Seelen bestellt werden. 

Hampelmänner 
<1111 Exklusive Modelle aus dem Be­
reich des Berliner Nah- und Fern­
verkehrs fertigt der Kleinserien­
hersteller Woytnik. Neben detail­
lierten S-Bahnzügen, U- und 
Straßenbahnen sowie Doppel­
stockbussen, sind auch Ausstat­
tungsteile angesagt. So gibt es 

~ die historischen Fahrtrichtungs­
;: anzeiger in den Nenngrößen 0 
:5 (75,- DM) und I (125,- DM). Sie 
~ bestehen aus Schleudergußteilen 

'-------------' ~ und sind voll funktionsfähig. 
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Brekl·na widmet. sich 
nach wte vor 

den Fahrzeugen der 60er Jahre. 
Epoche 111-Freunde erwarten die 
Sondereditionen Union-Trans­
port, Einsatzfahrzeuge und Ka­
tastrophenschutz mit einer Viel­
zahl zeitgenössischer Modelle. 
Neues auch bei den Serienmo­
dellen: Der Hansehel HS 16 TL, 

Igra Im New Look 
Gute Ntlchtlchten fQr Fana von HO-Fahrzeugen aus 
dem "".""""., RGW-Geblet: Der tachechlsche An­
bieter"". hat ln der Firma Rletze Automodelle einen 
IHIIIM V~ fQr Deutschland gefunden. 
Der NDmbetger mit Zwelgwerlc ln Zwlclcau hat den 
Halbnullem ein neues Outfit, eine Vfii'PIIC/cllng und 
Wl' IJIIem eine "Quaalfy lllllde for GennsnY' vetpll8t. 
Den Anfllng IINICht der Tschechen",.,., Tatnt816. 

mals ohne Werbeaufdrucke, der 
Barkas B 1 000 rückte als Einsatz­
fahrzeug zur Feuerwehr ein. 

Pral•ne' aus Schönhei­l de im Erzgebir-
ge überzeugt wieder mit einer 
Vielzahl von hübschen HO-Minis. 

Ausführung als Mack ( .. Gray U­
ne") lieferbar, der Plymouth Fury 
wurde mit Chrom und Metaflic­
lack aufgewertet und der alte 
Peugot 403 Pritschenwagen er­
hielt einen kleinen Anhänger. Be­
merkenswert ist auch der Cadil­
lac ' 54 Stationswagen als chrom­
glänzender Highway-Kranken­
transporter. 

Wl.kl·ng Altmeister der 
Automodell-

zunft, stellt zahlreiche Farbvari­
anten, neue Beschriftungen und 
Veränderungen bei Gespannn­
kombinationen vor. Der gerade 
erschienene Gesamtkatalog gibt 
hierüber erschöpfend Auskunft. 

Wiking, MaRstab 1:87, Kunststoff: Scanla Prltschen-Saffelzug. 

letztjährig als Sattelzugmaschine 
eingeführt, ist jetzt als Prit­
schenwagen mit Verdeck zu ha­
ben. Ein passender Hänger findet 
sich gleichfalls bei Brekina. 

Faller bietet ~ollmat~~al 
zur Ktrmes-Ltnte. 

Mit Mercedes SK-Fahrerhaus 
sind die Zugmaschinen ausge­
stattet, die in Diensten der Fahr­
geschäfte "Breakdamcer" und 
.. Kartoffelmühle" unterwegs sind. 
Ein Anhänger zum Mann­
schaftstransport paßt ebenso in 
diese Szene. 
Für das Car System wurden die 
Mercedes 230 TE-Typen (Nor­
malversion und TaxQ umgerüstet. 

I! ra setzt unter neuer Regie 
die Serie tschechischer 

Fa rzeuge fort. Neben dem Tatra 
815 und Feuerwehrversionendes 
Rundhauber-Vorgängers rückt 
der erfolgreiche Skoda Foreman 
in greifbare Nähe. 

Marks zuständig für k~ei­
ne, aber feme 

Schwermetaller in 1:87 und 1 :160 
läßt wieder von sich hören. ln HO 
gefallen die Mareades Simplex 
und Opel Landaulet, jetzt mit ge­
schlossenen Verdecken den 
Freunden der Epoche I. 
Für N-Spurer sind die Neuheiten 
DKW F7, Büssing Commodore 
mit Ladung, Mareades L 3500 
Prit-schenwagen, Opel Blitz Lie­
ferwagen, die neuen VW Doppel­
kabinen sowie die winzige Zün­
dapp KS 750 von Interesse. 

S e S 
Sachwalter des Es­

• • • pewe-Erbes, hat 
auch Eigenes zu bieten. Das 
Goggomobil kommt in Cabriolet­
wie auch in Gaupeausführung ins 

Praline, MaRstab 1:87, Kunststoff: Fünfte/liges THW-Set und Cad/1/ac-Cabrlos . 

Die Kollektion eignet sich gut zur 
Dioramengestaltung. Doch auch 
Werbemodelle gehören zu den 
besonders gem gesehenen 
Sammlerstücken. Vier ehemalige 
Werbeträger sind jetzt kurzzeitig 
lieferbar: Mercedes SK-Sattelzug 
.. Hengstenberg", Scania Stream­
line-Zug, MAN F90 "Pfanni"-Zug 
und der MAN F90 Wechselkoffer­

~ Hängerzug "TNT". 
;: 
~ Prel·ser Figurenmacher 
ö aus Rothen-

'---------- ----------'-----'-'-----' .2 burg, wendet sich hin und wieder 
Brekina, MaRstab 1:87, Kunststoff: Citroen. 

Fachgeschäft. Der Lada Nova mit 
lenkbarer Vorderachse ist eben­
falls startbereit. Der Berliner Dop­
peldecker Präfekt erscheint erst-

• 

Die Mareades LP 809 Kastenwa­
gen wurden neu bedruckt (z.B. 
.. wernesgrüner"), der Renault 
FR1-Bus ist jetzt in seiner US-

Faller, MaRstab 1:87, Kunststoff: Schaustellertransportwagen. 

an Fahrzeugliebhaber. Neu sind 
der Hanomag R 55 Schlepper, 
der Mercedes 1 017 Viehtranspor­
ter und der Mercedes 508D Ka­
stenwagen der Deutschen Bun­
despost. Uwe Ruck 

1 
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F IIIIERC 
Es geschah unlängst in einem 

Berliner Modellbahnge­
schäft: ,.Wat? Für ditt kleene 

Löckchen soll ick üba Zweehun­
datfuffzich Märker löhnen? Nee 
meen Jutsta, packen Se det Ding 
ma wieda in. Iek hol mia son Ma­
schinchen aus'm Erzjebi~e: Da 
kost se blos Hundatneunund­
neunzich, und die Fahrt hab ick 
sowieso umsonst." 
Ob 250 oder 200 Mark, für das 
HO-Modell einer kleinen Tender-

Mit anspruchsvollen Schlagworten kenn· 
zeichnen die Gebrüder Fleischmann in ihrem 
Katalog fast alle Modelle: Super·Detaillie· 
rung, ·Lackierung und ·Beschriftung. Neben 
einer hervorragenden Gestaltung wird von 
Spitzenmodellen aber auch erwartet, daß sie 
gut fahren und zu einem angemessenen Preis 
verkauft werden. Wir testeten die Tenderlo· 
komolive 98 812 der Deutschen Bundesbahn. 

Bezeichnung 
Epoche 
Spur 
Hersteller 
Stromsystem 
Steuerungssystem 
Kupplung 

Zubehör 
,....,, ... 
Maue 
Minimalradius 
Katalognummer 
Preis 
Im Handel 
Varianten 

40 E 

98 812 der OB (bay. Gt1 4/4) 
111, 1945 - 1970 
HO 
Fleischmann 
Zweischienen, Gleichstrom 
ohne 
Kupplungsaufnahmeschächte nach NEM 362, 
Profikurzkupplung 
Beleuchtungssatz für Tenderwand 
14 Volt 
195Gramm 
357 Millimeter 
4099 
200-250 DM 
seit Juni 1991 
98811 der DRG (Epoche 11-, FMZ- und Drei-
schienen-Wechselstromausführung) 

Iok aus der Serienproduktion ist 
das ein hoher Preis. Dementspre­
chend hoch sind dann auch die 
Erwartungen. Doch die Konstruk­
teure und Modellbauer im Hause 
Fleischmann haben ganze Arbeit 
geleistet und ein schönes Modell 
geschaffen. 
Das Lokgehäuse kann in einem 
Stück vom Fahrgestell abgenom­
men werden. Es ist aus mehreren 
Teilen zusammengesetzt. Dabei 
sind die Stoßkanten so geschickt 
plaziert, daß sie kaum zu ent­
decken sind. Durch diese Tech­
nik ist es möglich, die Wasserkä­
sten wie beim Vorbild freistehend 
darzustellen. 

Das Vorbild 
Oie bayerische Lokalbahnlokomotive 
der Gattung Gtl 4/4 hat die Firma 
Krauss nach Entwürfen von Rlchard 
von Helmholtz gebaut. Dies waren im 
Gegensatz zu BB II Steifrahmenloko­
motiven, bei denen die Seitenver­
schiebbarkeit des zweiten und vierten 
Radsatzes IOr die Kurvenbeweglich· 
keit sorgte. Nach den beiden Baumu­
stern des Jahres 1911 lieferte Krauss 
1914 elf Maschinen, bis der erste 
Weltkrieg eine weitere Beschaffung 
unterorach. 
Laufeigenschaften und Leistung die­
ser Lokomotiven waren ausgezeich­
net, bemängelt wurde lediglich die 
mit 40 kmlh zu geringe Höchstge­
schwindigkeit. Die DRG übernahm 
1925 alle dreizehn Lokomotiven mit 
den Betriebsnummern 98801 bis 
98813. Oie 98803 und 98808 ver­
blieben nach 1945 bei den CSO. Mit 
der 98 804 und der 98 809 Sind 1954 
die letzten Maschinen dieser Baurei­
he ausgemustert worden. 
Oie 98812 und die 98886 erhielten 
1968 sogar noch EDV-Betriebsnum­
mem. Der letzte Einsatz einer GtL 4/4 
war am 22. Juni 1970 mit der 98812, 
die museal erhalten ist. 

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obennay­
er: Typenbuch deutscher Lokomoti­
ven. transpress Verlagsgesellschaft 
1992. 



Der Kessel entspricht der einfa­
chen Baufonn des Vorbildes. Vie­
le Einzelteile sind an ihm befe­
stigt: Ob Speisepumpe, Genera­
tor oder Glocke, alles ist detail­
liert dargestellt. Auch Kessellei­
tungen und Reglerzüge sind akri­
bisch nachgestaltet Der ge­
schwungene Handlauf über der 
Rauchkammertür und das am 
Schornstein entlangführende Ab­
dampfrohr des Generators sind 
typisch für das Vorbild. Sie wer­
den beim Modell freistehend in 
den richtigen Proportionen wie­
dergegeben. Obwohl diese Teile 
sehr dünn sind, bestehen sie aus 
einem elastischen Kunststoff, der 
sie widerstandsfähig gegen star­
ke mechanische Beanspruchung 

macht. Die Rauchkammertür ist 
mit allen Scharnieren und Kne­
beln detalliert nachgebildet. Im 
oberen Türbereich befindet sich 
eine Laterne des Spitzensignals. 
Das Führerhaus wird von den ty­
pischen Fenstern gekennzeich­
net. Alle sind mit leicht getöntem 
Kunststoff sauber verglast. Die 
Türfenster haben eine halb her­
uniargelasse Stellung. Die offen­
stehende Dachluke verleitet aus­
zuprobieren, ob diese vielleicht 
beweglich sei. Doch soweit geht 
die Detallierung nun auch wieder 
nicht. Die Nietbleche der Beplan­
kung sind fein ausgeführt. Fein­
ste Nietköpfe zieren das ganze 
Gehäuse. Auch die seitlichen 
Trittstufen zum Tender sind gut 
proportioniert. Das trifft genauso 
für die Griffstangen an den Sei­
tenwänden und die Dampfpfeife 
auf dem Dach zu. Doch sie, die 
Hochaufragende, ist ein empind­
liches Teil, das schnell beschä­
digt werden kann. 
Die Schriftzüge an Rauchkam­
mertOr, Wasserkästen, Führer­
haus und Tender haben eine gute 
Qualität: Selbst die kleinsten Zei­
chen können noch ohne Lupe ge­
lesen werden. Bahnverwaltung 
und Loknummer wurden auf 
vorbildgetreue Schilderflächen 
gedruckt, die erhaben dargestellt 

Charakteristisch: Schornstein, Llcht­
maschlnenauspuff und Handlauf. 

MaRstab 1:160 
Vorblldgetreu: saubere Anschriften und detaillierte Führerhausnachblldung. ...... Vorbild 1 : 87 Modell und die getönten Scheiben fällt 

er kaum auf . ....... u ... .... • 
LAnge Ober Puffer 9250 
HöheOber SO 4000 
Kesselmitte Ober SO 2000 
Puffer Ober SO ·ro5o 
Radstand 1.-4. Achse 3900 
Radstand 1.-2., 2.-3. Achse 1415 
Radstand 3.-4. Achse 1070 
Raddurchmesser 1006 

sind. Auch das Gefahrenzeichen 
für Hochspannung an Führerhaus 
und Sanddom ist akkurat ange­
bracht. Auf die Pufferteller wurde 
eine weiße Umrandung gedruckt. 
Die Reflektoren der Signallater­
nen sind weiß. Entgegen dem üb­
lichen weißen Farbklecks hat 
Fleischmann feine Kunststoff­
röhren eingesetzt. Schade, daß 
diese angenehme Lösung an der 
Rauchkammerlaterne fehlt. 
Am Fahrgestell sind lediglich die 
Rahmenenden sichtbar, sodaß 
nur die Grundfonn, einige Nieten 
und die Schienenräumer darzu­
stellen waren. Der vorbildgetreue 
Achsstand machte es erforder­
lich, die Spurkränze der dritten 
Achse im Durchmesser zu verrin­
gern, damit sich die Räder der 
dritten und vierten Achse nicht 
berühren. Alle Radreifen sind 
schwarz vernickelt, die Räder fein 

• • 
106,3 • 106,3 -46,0 .. 46,0 
23,0 .. 25,5 
12,1 .. 12,1 
44,8 .. 45,5 
16,3 ... 16,1 
12,3 "' 13,9 
11 ,6 • 116,0 

gespeicht. Ihre Farbe unterschei­
det sich kaum vom Rot der Um­
laufunterseite und des Rahmens. 
Das Gestänge imponiert durch 
seine feingliedrigen Bestandteile: 
Die Stangen bestehen aus geätz­
tem Metall, Kreuzkopf und einige 
Hebel sind aus Kunststoff. Letz­
tere heben sich von den Metall­
teilen wenig ab. 
Das Druckgußfahrgestell dient 
der Achslagerung sowie der Mo­
toren- und Getriebeaufnahme. 
Die Konstrukteure haben es ge­
schafft, den Fleischmann-typi­
schen Flachkollektonnotor so in 
dem kleinen Modell zu plazieren, 
daß sogar noch der Durchblick 
zwischen Kessel und Rahmen 
vorbildgetreu frei ist. Daher steht 
der Motor, mit der Ankerwelle in 
Fahrtrichtung angeordnet, im 
Führerhaus. Durch gechickte 
Lackierung des Motorgehäuses 

ln den dreipoligen Anker wurde 
auf raffinierte Art eine Schwung­
masse integriert. Jeder Zwi­
schenraum wurde dafür genutzt. 
Obwohl diese Bauweise sehr 
kompakt ist, ist die Schwung­
masse ausgewuchtet. 
Das Getriebe ist auf engstem 
Raum untergebracht. Ein 
Schneckenrad auf der Ankerwel-
le treibt das Stirnradgetriebe an, 
das die Motorkraft auf die vierte 
Lokachse überträgt. Die anderen 
Achsen werden über das Ge­
stänge mitangetrieben. Alle 
Zahnräder mit Ausnahme des <> 

Filigran: Dachluke, zerbrechliche 
Dampfte/fe, Reglergestänge. 
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Aufwendig: Motoranker mit 
Schwungmasse, Rutschkupplung. 

Achsritzels bestehen aus Kunst­
stoff. Um eine Beschädigung des 
Schneckentriebes auszuschlies­
sen, wurde in das erste Stirnrad 
eine Rutschkupplung eingebaut. 
Das Modell hat gute Fahreigen­
schaften. Alle Gleiselemente un­
serer Testanlage wurden an-

sind vorbildgetreu gering. Bei 
14 Volt fährt das Modell mit 
80 kmlh doppelt so schnell wie 
das Vorbild. Dennoch ist der Ge­
schwindigkeitsbereich zu akzep­
tieren. 
Das Leistungsvermögen ist sehr 
gut. Einen Zug mit 60 Achsen 
mit dieser Lokomotive zu beför­
dern wäre nicht vorbildgetreu. 
Dennoch ist sie dazu imstande. 
Schwierigkeiten entstehen erst, 
wenn die Maschine diesen lan­
gen Zug aus dem Bogen heraus­
ziehen soll. Dieser Versuch sollte 
allerdings nur zeigen, daß Züge 
wie beim Vorbild mit 10 bis 15 
Wagen, vom Modell sicher be­
wältigt werden. 
Bei einer vorbildgetreuen Zugbil­
dung ist der Geschwindigkeits­
verlust gegenüber einer Leerfahrt 
kaum zu spüren. 

~ 
~~.a--~~~~---------------------~ & 
Kompakt: Scheibenkollektormotor, Getriebe und Beleuchtungselektronlk. 

standslos durchfahren. Das 
Langsamfahrverhalten wird vom 
dreipoligen Motor bestimmt: Die 
Anfahrspannung liegt um etwa 
ein Volt höher als die Spannung, 
bei der die Lokomotive gerade 
noch sicher kriecht. Die dabei 
erreichten Geschwindigkeiten 

FAZIT 

Durch die in den Motor einge­
baute Schwungmasse hat die 
98 812 bei 14 Volt einen passa­
blen Auslaufweg von mehr als ei­
ner Lokomotivlänge. Auch bei 
geringeren Spannungen rollt das 
Modell gut aus, so daß die Be­
triebssicherheit gewährleistet ist. 
Die Stromabnahme erfolgt über 
Federbleche, die an der Innensei­
te der Spurkränze schleifen. Das 
Modell wird an der Stirnseite 
fahrtrichtungsabhängig be­
leuchtet. Das gelbe Licht der 
Leuchtdioden ist nicht vorbildge­
recht Dafür leuchtet es schon 
beim Anfahren mit voller Kraft 
und gleichbleibender Helligkeit. 
Die Beleuchtung der Tenderseite 
muß als separates Teil gekauft 
und nachgerüstet werden. 

Rainer lppen 

Das Flelscb.ann·Modell der 81812111 II• 111 181111· 
tete IIIH.ok...Un. Besonders lllr Lellll ........ l 
keniZIIcll•et die ausgewa .... F ............. . 
Der Preis Ist ang•assan -.:111. W• lieb das Spitzel· 
•an lallten kann, arlllft •H 1111 eln.....,.lflll 
FallrzeugDR Fallrell und Sa••••· 
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Die "Ochsenlok" Baureihe 41 OB 

Oie Berliner Maschinenbau AG, vor­
mals Schwartzkopff, baute 1936 
zwei Vorausexemplare dieser 
ersten wirkl ichen Allround­
Einheitslokomotive der Deutschen 
Reichsbahn. Da diese zuerst 
Viehzüge von Schneidemühl 
nach Berlin beförderte, erhielt 
sie den Beinamen "Ochsen Iok". 
Erst 1939 begann die Großserien­
herstellung der Baureihe 41 mit 
weiteren 364 Lokomotiven. Diese 
1'01'-Schneii-Güterzuglokomotive 
mit 1600 mm Treibraddurchmesser, 
einer Höchstgeschwindigkeit von 
90 km/h und einer Leistung von 
ca. 1900 PSi erwies sich als Univer­
sal-Lokomotive für mittelschwere 
Züge. Sie sollte unter anderem die 
betagten Maschinen der preußi­
schen Gattung Ga• und G12 ab­
lösen. Da beim Bau der nicht alte­
rungsbeständige Kesselbaustahl 
St 47K verwendet wurde, mußten 
bereits 1943 erste Ersatzkessel 
beschafft werden. Nach dem 
2. Weltkrieg wurden alle 41er in den 
Westzonen nördlich des Mains 
zusammengezogen und zur Beför­
derung von schnellaufenden Güter-, 
Express-. Eil- und Personenzügen 
auf Hauptstrecken in Mittelgebirgen 
und im Flachland eingesetzt. 

Der Ausfall der alten Kessel führte 
dazu, daß ein Neubaukessel ent­
wickelt und gebaut werden mußte. 
Ab 1957 erfolgte bei der Deutschen 

Bundesbahn die Umrüstung von 
102 Lokmotiven, und schon 1958 
wurden die erste Loks (insgesamt 
40 Stück) auf Ölhauptfeue­
rung umgebaut. Zur Unterschei­
dung von den kohlegefeuerten 
Lokomotiven wurden d ie Maschi­
nen mit Ölfeuerung zuerst als 
BA 41 Öl, ab Januar 1968 dann 
als BA 042 bezeichnet. 

Nun gibt es die Baureihe 41 auch 
als Märklin-Modell im Maßstab 
1 :87. Wie im Großbetrieb läßt sich 
auch das Modell auf Ihrer Märklin 
HO-Anlage vielseitig einsetzen. 

Ob konventionell 

oder digital, 

die richtige Ausführung 

für Ihre Anlage: 

3392 Güterzuglokomot ive mit 
Schlepptender. Baureihe 041 der 
Deutschen Bundesbahn (OB). Kes­
sel und Fahrgestell aus Metall. 
4 Achsen angetrieben. 2 Haftreifen. 
Elektronische Umschaltung der 
Fahrtrichtung. Beleuchtetes Drei­
licht-Spitzensignal, mit der Fahrt­
richtung wechselnd. Feine Spei­
chenräder mit dunkel vernickelten 
Laufkränzen. Am Tender Norm­
Kupplungsaufnahme mit Kurzkupp-

lung. Vorne Norm-Kupplungsauf­
nahme. Länge über Puffer 27,5 cm. 
Eingerichtet für Rauchsatz 7226. 

3792 Digital - Güt erzuglokomo­
tive mit Schlepptender. Baureihe 
041 der Deutschen Bundesbahn 
(OB). Wie 3392, jedoch mit digita­
lem Hochleistungs-Antrieb (6090). 
Fünfpoliger Hochleistungs-Motor. 
Lastabhängige Regelung der 
Geschwindigkeit. Einstellbare 
Höchstgeschwindigkeit. Einstellba­
re Anfahr- und Bremsverzögerung. 
Spitzensignal als digital schaltbare 
Zusatzfunktion. Eingerichtet für 
Seuthe-Rauchsatz Nr. 11. 

Vorbildgerechtes 

Fahren mit digitalem 

Hochleistungs-Antrieb 

6090. 

Der digitale Hochleistungs-Antrieb 
ermöglicht es Ihnen, die Fahreigen­
schaften Ihrer Lokomotive zu verän­
dern. Oie Höchstgeschwindigkeit 
kann zum Beispiel auf einen vorbild­
entsprechenden Wert gesenkt und 
bis zu der neu gewählten Endge­
schwindigkeit über das Steuergerät 
geregelt werden. Dadurch ergeben 
sich geringere Geschwindigkeitsän­
derungen zwischen den einzelnen 
Fahrstufen, wodurch zum Beispiel 
ein feinfühliges Rangleren bei niedri­
gen Geschwindigkeiten ermöglicht 
wird. 

- '*'~ 
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Um vorbi ldgerecht die Masse­
trägheit eines Zuges zu simu­
lieren, kann die eingebaute 
Anfahr- und Bremsverzöge­
rung simultan verändert werden. 
Wenn die Geschwindigkeit am 
Fahrpult geändert wird, verän­
dert der Decoder die Geschwin­
digkeit der Lok langsam, bis 
die neue Geschwindigkeit 
erreicht ist. 

... 
_ _ .._..,.,..,. --OMt~ 

Bei veränderten Lastbedingungen. 
wie sie bei Berg- und Talfahrten 
auftreten, regelt der Decoder 
selbständig die Geschwindigkeit 
der Lok nach, so daß sie immer 
annähernd die vorgegebene 
Geschwindigkeit hält. 

Oie 3792 kann, wie jede andere 
Digital-Lokomotive, auch mit 
einem konventionellen Fahr­
gerät betrieben werden . Die 
einstellbare Anfahrverzögerung 
und Höchstgeschwindigkeit sind 
auch im konventionellen Fahr­
betrieb wirksam. Oie Bremsver­
zögerung ist dabei prinzip­
bedingt beim Anhalten nicht 
nutzbar. Auch der Regelung 
bei Berg- und Talfahrten sind im 
konventionellen Betrieb technisch 
enge Grenzen gesetzt. 

Mät1<lin-lnf()(lllatl0r\S·Anzeoge 1193 



Noch heute zählt die 1970 stillgelegte "Spree­
waldguste" zu den populärsten deutschen 
Meterspurbahnen. Die Berlinern-Bahnen 
Zeuke GmbH produziert im Maßstab 1 :87 typi· 
sehe Fahrzeuge aus der Anfangszeit dieser 
Bahn. MEB vergleicht die Modelle mit den 
Vorbildern und zeigt technische Einzelheiten. 

Um sowohl große Teile des 
zwischen Lübben und Cott­
bus gelegenen Spreewaldes 

als auch anschließende Gebiete 
besser erschließen zu können, 
entstand von 1897 bis 1904 das 
84,66 km lange Streckennetz der 
Lübben-Cottbusser Kreisbahnen 
(LCKB). Es bestand aus den Ab­
schnitten Cottbus-8traupitz-Lüb­
ben, Straupitz-Goyatz und 
Byhlen-Ueberose. Das ab 1924 
offiziell als Spreewaldbahn AG 
(SPWB) bezeichnete Unterneh­
men hatte seit 1917 ständig mit 
ökonomischen Problemen zu 
kämpfen, obwohl das Verkehrs­
aufkommen mit durchschnittlich 
170 000 beförderten Personen 
und 80 000 t Güter pro Jahr für 
Bahnen dieser Art ziemlich hoch 
lag. Auch nach Übernahme der 
Betriebsführung durch das Lan­
desverkehrsamt Brandenburg ab 
1937 blieben rote Zahlen in den 
Bilanzen. ln den Nachkriegsjah­
ren stieg das Beförderungsauf­
kommen ständig weiter an. Ab 1. 
April 1949 nahm die Deutsche 
Reichsbahn die Betriebsführung 
wahr. ln den 50er Jahren konnte 
der Wagenpark durch umgesetz­
te und z.T. im Raw Kart-Marx­
Stadt neu aufgebaute Reisezug­
wagen ergänzt werden. Hinzu ka­
men zahlreiche umgespurte Roll­
wagen. Trotz des beachtlichen 
Reiseverkehrs zwischen Cottbus 
und Straupitz drängte die Deut­
sche Reichsbahn ab Mitte der 
60er Jahre auf eine baldige Stille­
gung der Spreewaldbahn. Die 
Betriebsausgaben wurden ge­
mäß den angewendeten Rechen­
modellen durch die Erlöse aus 
dem Reise- und Güterverkehr nur 
zu etwa 25 Prozent gedeckt. 
Nachdem bereits 1958 und 1964 
abschnittsweise die Strecke 
Byhlen- Lieberose stillgelegt wor­
den war, folgte von 1967 bis 
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1970 das übrige Streckennetz. 
Am 3. Januar 1970 fuhr auf der 
Spreewaldbahn der letzte Zug. 
Bis dahin gehörten Lokomotiven 
sowie einige Reisezug- und Gü­
terwagen aus dem ursprüngli­
chen Bestand der Bahn zum be­
triebsfähigen Fahrzeugpark. Sie 
waren somit 73 Jahre im Einsatz. 
Sie sind es auch, die die Berliner 
TI-Bahnen Zeuke GmbH im Mo­
dell entwickelte und produziert. 
Zeitweilig wurden die Modelle 
von der Zeuke-Bemo GmbH ver­
trieben. 

Die Lokomotiven 
Zur Inbetriebnahme der LCKB lie­
ferte die Lokomotivfabrik Hohen­
zollern in Düsseldorf fünf Cn2t­
Maschinen, denen 1899 und 
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orbllder und Modelle der Lokomotiven 99 5704 und 99 5706. Am Modell der 
9 5706 ist das filigrane Gestänge gut zu erkennen. Auf der Zeichnung ist die 
1ätere Lokomotive 99 5702 dargestellt. Sie wu.rde 1968 verschroffet. 

Personenwagen 901-202 am 20. Juli 1965/n Straupitz und das Modell des 
baugleichen Fahrzeuges 901-201. Unberücksichtigt blieb u.a. das Ofenab­
zugsrohr auf dem Dach. Oie Bühnengeländer sind verzogen. 

1903 je eine weitere folgte. An­
fang der 50er Jahre wurden an 
mehreren Lokomotiven die vor­
deren Kuppelstangen aufgrund 
von Verschleißerscheinungen 
entfernt, so daß sie als Bauart 1 B 
zum Einsatz gelangten. Um die 
volle Zugkraft zu erreichen, sind 
die Kuppelstangen bis auf eine 
Ausnahme in den Jahren 1963/64 
wieder angebaut worden. Einma­
lig waren die um 1950 ange­
brachten nicht normgerechten 
Zahlendarsteilungen auf den 
Nummernschildern, die vom da­
maligen Bw Straupitz angefertigt 
wurden. Bis 1970 oblag den zu­
verlässigen und robusten Loko­
motiven die Hauptlast des tägli­
chen Betriebes. 

Das Zeuke-Modell wird in drei 
Varianten im Zustand der 60er 
Jahre angeboten, und zwar als 

t h D .. 
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99 5703, 99 5704 und 99 5706. 
Alle Fahrzeuge sind exakt be­
schriftet. Nach dem Anbringen 
von 11 Zurüstteilen sind die Ma­
schinen nahezu identisch mit 
ihren Vorbildern. Geringe Abwei­
chungen, wie unterschiedlich ge-

legte Dampfrohre, Höhen der 
Dampfpfeifen oder verschiedene 
Kabel fallen kaum auf. Wurden 
die ersten Modelle mit einem gro­
ben Gestänge ausgeliefert, prä­
sentieren sich die Modelle jetzt 
mit einem filigranen, weitestge-

hend vorbildgetreuen Metallge­
stänge. 
Fahrgestell als auch Lokgehäuse 
bestehen al.ls Kunststoff. Beim 
Überfahren von unveränderten 
Bemo-Weichen gibt es mitunter 
Kontaktprobleme. Die Zugkraft ~ 
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reicht für das Bewegen von zehn 
zweiachsigen Wagen in der Gera­
den und in der Krümmung auf 
der Ebene aus. 

Die Reisezugwagen 

Kombinierter Personen- und Gepäckwagen 903-201. Das Vorbild kann heute 
im Lübbenauer Spreewaldmuseum besichtigt werden. Oie Zeichnung zeigt 
den Ursprungszustand des Vorbildes. 

Die Grundausstattung an Perso­
nen- und kombinierten Post-/ 
Gepäckwagen erhielten die 
LCKB von der Firma Gabrüder 
Hofmann aus Breslau. Sie fallen 
- wie auch die Güterwagen -
durch relativ schwache Rahmen 
auf. Dabei kamen jedoch weitest­
gehend genormte Träger nach 
dem Musterblatt 27 der Normali­
en für Betriebsmittel der preußi­
schen Staatsbahnen zum Einbau. 
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Trotz der leichten und somit 
sparsamen Bauweise waren eini­
ge der ab 1897 gebauten Wagen 
bis zur Stillegung der Spreewald­
bahn vorhanden, wenngleich sie 
in den letzten Jahren vorwiegend 
für Bahndienstzwecke genutzt 
wurden. 
Aus dem regulären Verkehr ver­
schwanden sie zum großen Teil 
in den 50er Jahren, als der Wa­
genpark u.a. durch zahlreiche auf 
Meterspur umgebaute DRG-Ein­
heits-Fahrzeuge aus Sachsen er­
gänzt wurde. 
Bis in die 60er Jahre gehörten die 
als Modell nachgebildeten ehe­
maligen B/C-Wagen 901 -201 , 
901-202 und 901-203 zum Be­
stand. Da auch diese Fahrzeuge 
über 70 Jahre im Einsatz waren, 
blieben bauliche Veränderungen 
einzelner Wagen während der 
laufenden lnstandsetzungen nicht 
aus. So gab es bei den Vorbildern 
der drei Modelle Unterschiede: 
Nietreihen, die z.T. vorhandene 
Befestigung für Zugaufschilder 
oder mitunter fehlenden Halte­
stangen vom Bühnengeländer bis 
zum Dach fallen auf. Gänzlich 
fehlen die in den 50er Jahren 
nachgerüsteten Bremsluftleitun­
gen, und Ofenabzüge. Bei eini­
gen Modellen sind die Bühnen­
geländer schief, die vorsichtig 
angewärmt, gerichtet werden 
können. Trotz ihrer geringen 
Masse laufen die Wagen sicher 
und gut. 
Außerdem waren zwei 1909 ge­
baute kombinierte Gepäck-/Per­
sonenwagen {Nr. 104 und 1 05) 
vorhanden. Einer von ihnen ist 
der als Modell nachgebildete Wa­
gen 903-201. Das Vorbild blieb 
erhalten und steht heute neben 
der Lokomotive 99 5703 im 
Spreewaldmuseum Lübbenau. 

Die Güterwagen 
Auch die als Modell erschienenen 
Güterwagen gehören zur ersten 
Fahrzeuggeneration des Vorbil-



des. So gibt es die 1898 in Uer­
dingenhergestellten Gw99-52-03, 
99-52-04 und 99-52-06. Der Wa­
gen 99-52-04 ist bereits eine wei­
tere Variante des G-Wagen­
Grundmodells. Er erhielt eine vor­
bildgetreue Bremsimitation. Beim 
Vorbild wurden die Wagen zwi­
schen 1967 und 1970 ausgemu­
stert. Ein Teil der Fahrzeuge war 
ursprünglich mit ausschließlich 
unter den Wagenkästen ange­
brachten Heberleinbremsen aus­
gerüstet, die ab 1952 durch Kör­
tingbremsen abgelöst wurden. 
Die ungebremsten Wagen erhiel­
ten im Heimat-Raw Kari-Marx­
Stadt Bremsluftleitungen. Der bis 
1968 auf der Spreewaldbahn be­
standene öffentliche Güterver­
kehr erfolgte überwiegend mit auf 
Rollwagen transportierten Regel­
spurgüterwagen. Daher waren 
die bis zur Stillegung vorhande­
nen Güterwagen grundsätzlich 
dem Dienstgutverkehr vorbehal­
ten. Einige G-Wagen dienten bis 
zuletzt dem Gepäck- und Ex­
preßgutverkehr und liefen in den 
planmäßigen Reisezügen mit. 

Wolf-Dietger Machel 

Fortsetzung folgt 

Die Lokomotiven 
SPWB-Nr. LBB-Nr. DR-Nr. Bauart 

3 
consus 09-22 99 5703 Cn2t 

4 
STRAUPITZ 09-23 99 5704 Cn2t 

6 
GOYATZ 09-25 99 5706 Cn2t 

') als Grundmittel ausgebucht 

Die Wagen 
Nummern 
SPWB 1. DR-Nr. 2. DR-Nr. Gattung 

Relsezugwqen 
11 10.211 901-201 KBi 

12 10.212 901-202 KBi 

13 10.213 901-203 KBI 
1 05 1 0.205 903-201 KBDI 

GUterwagen 

31 10.312 99-52-03 Gw 

32 10.313 99-52-04 Gw 
34 10.315 99-52-QG Gw 
306 10.516 99-53-QG Ow 
319 10.528 99-53-17 Ow 
322 1 0.530 99-53-18 Ow 
510 10.1208 99-55-03 Rw 
609 10.1129 99-54-15 Hw 
611 10.1131 99-54-07 Hw 

Hersteller Baujahr Fabrik-Nr. Verbleib 

Hohenzollern 1897 940 1971 an Spreewaldmuseum Lübbenau 

Hohenzollern 1897 941 + 22. 12. 1970, ++ 2. 4. 1974. 

Hohenzollern 1899 1211 + 22. 12. 1970, ++ 2. 4. 1974 ' 

Hersteller Baujahr Bremse Verbleib 

Hofmann, Breslau 1897 

Hofmann, Breslau 1897 

Hofmann, Breslau 1897 
Waggonbau Werdau 1909 

Waggonbau Uerdingen 1898 

Waggonbau Uerdingen 1898 
Waggonbau Uerdingen 1898 
Hofmann, Breslau 1897 
Hofmann, Breslau 1897 
Hofmann, Breslau 1897 
Hofmann, Breslau 1897 
Waggonbau Werdau 1909 
Waggonbau Werdau 1909 

"• + 17. 8. 1965, 1970 verkauft an 
DA-Schule Cottbus 

'1 ~ + 17. 8. 1965, sp. Geräte­
schuppen Raw Görlitz, heu1e 
DEV Bruchhausen-Vilsen 

"~ + 17. 8. 1965, verkauft 
Hbr ~ + 23. 1. 1970, 1971 Spreewald­

museum Lübbenau 

''" + 8. 7. 1966, Lagerraum 
Bahnhof Lübben, heu1e Denkmal 
+ 1970, an Dritte verkauft 
+ 1970, an Dritte verkauft 
+ 14. 6. 1967 
+ 10. 9. 1968 
+ 14. 6. 1967 
+ 1971 
+ 14. 6. 1967 
+ 1971 

1. DA-Nummer bei Reisezugwagen von 1950 bis 1957; 1. DA-Nummer bei Güterwagen nur 1950 

11 ohne, aber mit Heberleinbremsleitung ~ Bremsleitung ~ ursprunglieh Bremswagen •von der DR mit Körtingbremse (Kbr) 8" 
ausgerOstet ~Einbau einer Bremsleitung für Kbr 
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Vom Bodenläufer zur 

esternlok 
********************* 
Mein Interesse an amerikani­
schen Bahnen geht in meine Ju­
gendjahre zurück. ln den 80er 
Jahren konzentrierte sich dieses 
anfänglich allgemeine Interesse 
auf amerikanische Dampfloko­
motiven der "wilden Jahre", die 
sog. "Westernlokomotiven", von 
denen ich auch einige im Modell 

Deichsel-Vorlaufachse für den Um­
bau zur 2-6-0·Lokomotive. 

nachbildete. Dabei stellten die 
Recherche und das Literaturstu­
dium eine keinesfalls leichte Hür­
de dar, lief man doch in der DDR 
stets Gefahr, als Klassenfeind 
"entlarvt" zu werden, wenn man 
sich als Kriminalist im Staats­
dienst zu intensiv mit dererlei 

Ambitionen beschäftigte. 
Nach der Wende eröffneten sich 
auch für mein Hobby neue Per­
spektiven hinsichtlich des Materi­
alangebots und der Literaturbe­
schaffung. Dafür stellten sich 
neue Hindernisse ein, die nun fi­
nanzieller Natur waren. So suchte 
ich nach Altemativlösungen, die 
ich im Spielwarenbereich fand. 

Ein Bodenläufer 
Schon beim Vorbeifahren mit der 
Straßenbahn an einem Köpe­
nicker Spielwarengeschäft fiel mir 
die große bunte Schachtel ins 
Auge, prangte doch auf ihr das 
Abbild einer der von mir so heiß 
geliebten Westernloks. Der Er­
werb war danach nur eine Frage 
der Zeit. Dabei kam mir der Preis 
sehr entgegen: Die Packung 
"Western Express Lokomotive" 
kostete ganze 47,95 DM. Die 
anschließende Vermessung er­
gab die Möglichkeiten des Um­
baus der Lokomotive in zwei 
Grundvarianten: ln eine Normai­
spurmaschine im Maßstab 1 :32, 
was der Nenngröße I entspricht, 
oder in eine 3-Fuß-Schmalspurlo-

2 3 

kornative im Maßstab 1 :22,5, was 
der Nenngröße 11m (LGB) ent­
spricht. Diese Aussichten waren 
für mich so verlockend, daß ich 
beide Varianten in Angriff nahm. 
Für den Umbau in eine Normai­
spurlokomotive der CC war die 
Spurweite der drei Kuppelachsen 
wie geschaffen, denn sie lag bei 
45 mm, dem exakten Spurmaß 
für die Nenngröße I. Die Vor- und 
Nachläufer hatten jedoch we­
sentlich größere Spurweiten (et­
wa 65 mm), denn sie erfüllten die 
eigentliche Aufgabe der Spiel­
zeug-Bodenläuferlokomotive, 
diese schienenlos über den Bo­
den schieben zu können. Dazu 
waren diese Konstruktionen auch 
nicht angelenkt. Bemerkenswert 
ist die Funktion der Vorläuferach­
se: Herausgezogen ermöglicht 
sie das freie Rollen des Modells 
(schieben von Hand), und mittels 
eines Schnappmechanismus ver­
senkt, kann man das Modell 
elektrisch fahren lassen, wobei 
ein im Boden angebrachter Quer­
antrieb dafür sorgt, daß die Loko­
motive beim Berühren von Hin­
dernissen nach der Seite aus­
weicht. Dazu gesellen sich noch 

schril le Heultöne, die für die ame­
rikanischen Dampflokomotiven 
so charakteristisch waren. Er­
zeugt werden diese Töne von ei­
ner Zweiklangpfeife, die pneuma­
t isch (Elekt romotor mit Gebläse) 
angetrieben wird. Die Stirnlampe 
an der Rauchkammertür leuchtet 
kräftig, und aus dem Schornstein 
dringt dicker Rauch, der von ei­
nem Rauchgenerator durch Ver­
brennen von normalem Speiseöl 
erzeugt wird. Auf die Geräusch­
kulisse (ein unangenehmes Knat­
tern) verzichtete ich und ersetzte 
dieses durch den Einbau eines 
elektronischen Geräuschbau­
steins. 

Viel Modellbaufreuden 
Als Erstes begann ich mit dem 
Umbau der Spielzeuglokomotive 

Das umgebaute Fahrgesstell der Spielzeuglokomotive mit Petrich·Antrieb Das Lokomotlv·OberteilläBt viel Spielraum zu phantasievoller Gestaltung. 

Legende zu den Einzelteilen 
1 Rauchentwickler (Heizwider­

stand) 
2 Zweiklang-Dampfpfeife 

(pneumatisch) 
3 Antriebsmotor (Petrich, 

12 Volt) 
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4 Treib- und Kuppelstangen 
(ausgebuchst) 

5 Schiebersteuerung (imitiert) 
6 Kolbenstange aus Metall 

(Stahl) 
7 Bläser für Rauchentwickler 

8 Galeriestangen (gedreht) 
9 Handrad zum Verändern des 

Achsdrucks 
10 Stirnlampe 
11 Schornstein (Diamond-Smo­

kestack) 
12 Sanddorn, durch Hülse ver-

längert 
13 Glockenstuhl mit Glocke 
14 Dampfdom, durch Hülse ver-

längert 
15 Kesselamaturen, zugerüstet 
16 Führerhausbeleuchtung 
17 Schutzbleche über den 



in eine Normalspurmaschine in 
der Nenngröße I. Dabei kommt 
sie m. E. dem Original einer 2-6-
0-Lokomotive vom Typ Mogul mit 
einem vierachsigen Schleppten­
der am nächsten. Die Umbauan­
leitung stellt sich in Kurzform wie 
folgt dar: 

t"A----Nabe 

K~.Welstonge 

Bundschaube M 3 

~~{t;t- Messingbuchse 

V ./'ll~~if-Unterlegscheibe 

Umbau der Steuerungstelle entspre· 
chend der hohen Belastung als 
Funktionsmodel I. 

19 20 

-Abschrauben der Vor- und 
Nachläufer und ersetzen des Er­
steren durch ein selbstgefertigtes 
Deichselgestell aus Messing­
blech (siehe Zeichnung). 
- Achse des Vorläufers entspre­
chend kürzen und Vorlaufräder 
wieder aufpressen. Dabei ist dar­
auf zu achten, daß das Spurmaß 
von 45 mm exakt eingehalten 
wird. 
- Nachläufer vom Deckel des 
Batteriekastens absägen (wird 
nicht mehr benötigt). 
• Bodenverkleidung abschrauben 
und Bodenläuferantrieb bündig 
mit dem Bodendeckel absägen. 
Die gummibereifte Antriebsrolle 
wird ausgebaut und das entstan­
dene Loch mit einer 0,5 mm 
dicken Kunststoffplatte ver­
schlossen. 
• Vor dem Einbau der Bodenplat-

21 26 22 

2S 28 24 23 

Im Tenderinneren Ist viel Platz für Elektronik, Batterien und Schalter. 

Treibrädern 
18 Rauchkammer-Handrad 
19 Steckerkupplung zwischen 

Lok und Tender 
20 Lautsprecher des Aggressi­

onsstoppers 
21 Batteriefach für zwei Batterien 

22 Geräuscherzeuger für Läute­
werk 

23 Schiebeschalter 
24 Schaltkammer für Aggressi· 

onsstopper 
25 Platine des Aggressionsstop­

pers 

te sollte noch einmal die Spur­
weite kontrolliert- und wenn not­
wendig - korrigiert werden. 
Damit ist der Betrieb des Lokmo­
dells auf Spur-I-Gleisen möglich. 
Durch den Batterieantrieb kann 
das auch ein Kunststoffgleis sein. 
Die drei Batterien im Bereich des 
Führerhauses verleihen dem Mo­
tor ausreichend Kraft, um die Lok 
mit drei leichten Wagen problem­
los fahren zu lassen. Für höhere 
Ansprüche muß das Reibungsge­
wicht über den Vorderachsen 

Anbringen der Nabe und des Gegen­
gewichts in einem Rad einer Kupp­
lungsachse. 

durch Bleiballast im Bereich der 
Zylinder erhöht werden. 
Die nachfolgenden Umbaube­
schreibungen zu einer Schmal­
spurlokomotive ist sicher auch 
für die bis jetzt interessierten 
Umbau-Modelleisenbahner der 
Spur I relevant, beschreibt sie 
doch die Vervollkommnung des 
Antriebs und dessen Umstellung 
auf die Stromversorgung durch 
das Gleis. 
Um die Spielzeuglokomotive als 

Schmalspurmaschine für die 
Nenngröße 11m umzubauen, bot 
sich als Vorbild die Lokomotive 
Nr. 60 der Colorado Central Rail­
road (CC) an. Die Hauptabmes­
sungen stimmen weitgehend mit 
denen dieser kohlegefeuerten 
Schmalspurlok überein, die am 
Ende des 19. Jahrhunderts auf 
den 3-Fuß-Strecken der berühm­
ten Denver-Rio-Grande-Schmal­
spurbahn verkehrte. 
Der Umbau nach diesem Vorbild 
stellt sich wie folgt dar: 
- Demontage des Spielzeugmo­
dells und Zerlegen in die Einzel· 
teile. 
- Beim Umbau des Fahrwerks er­
halten die Kunststoffräder Stahl­
reifen mit Radreifenprofilen nach 
NEM 310. Dazu verwende ich 
Rohr mit 36 mm Innendurchmes­
ser und einer Wanddicke von 2 
mm, das entsprechend abge­
dreht wird. 
- Die Gegengewichte bestehen 
aus 2 mm dickem Aluminium­
blech und sind aufgeklebt. 
- Die Radnaben werden ausge­
buchst (Messing), desgleichen 
die Steuerungsteile, die aus 
Kunststoff bestehen. 
- Die Übertragung des Motoren­
Drehmoments erfolgt auf die letz­
te Achse und von dort über die 
Kuppelstangen auf die weiteren 
Achsen. 
- Am Kreuzkopf werden die Kol­
benstangen aus Kunststoff abge­
sägt und durch solche aus Stahl 
ersetzt. Dementsprechend wer­
den auch die Plastzylinder im 
Kolbenbereich ausgebuchst und 
die Schiebersteuerung angedeu-
tet. ~ 

AutschluBrelche Tender-Unteransicht: Fast eine optische Bauanleltung. 

26 Geräuscherzeuger für Läute· 
werk 

27 Befestigungswinkel für Ten· 
dergehäuse 

28 Luftbehälter für Lokpfeife 
29 Lautsprecher für Läute­

geräusch 

30 Flexible Leitung zur Lok 
31 Reedkontakt für Dampflok­

Geräusch 
32 Magnet zur Geräuscherzeu­

gung 
33 Reedkontakt für Läute­

geräusch 

E49 



- Der Antrieb mußte völlig neu 
gestaltet werden. Ich verwendete 
dafür einen 12-Volt-Gieichstrom­
motor der Firma Petrich mit 0,5 A 
Stromaufnahme bei 6000 U/min. 
Mit einem Schneckengetriebe 
1 :24 (eingängige Schnecke und 
Messingzahnrad mit 24 Zähnen, 
Modul 0,75) erreicht die Lok fast 
vollendete Modellgeschwindig­
keit am Ende des Reglerbereichs 
von 0 bis 12 Volt. 
- die Zugkraft reicht aus, einen 6-
Wagen-Zug problemlos zu bewe­
gen. Dazu wurden die Achsen fe­
dernd aufgehängt und die Lok­
masse durch Zugabe von etwa 
430 Gramm Ballast erhöht. 
- ln die Rahmeneinsparungen 
über den Rädern werden Schutz­
bleche aus 2 mm dickem Alumi­
niumblech eingeklebt. 
- Die Veränderungen am Loke­
motivoberteil beinhalten den Ein­
satz der Galeriestangen auf der 
Kuhfängerbohle und der Stütz­
stangen zur Rauchkammer durch 
gedrehte Messingstangen, das 
Einkleben einer Metallscheibe in 
das Handrad der Rauchkammer­
tür, auf das die aus Messing aus­
gesägte Lok-Nummer aufgelötet 
wird, die Auswechselung des 
Schornsteins durch ein entspre­
chendes Aluminium-Drehteil so­
wie die Verlängerung des Sand­
und Dampfdoms durch eine Mes­
singhülse von 10 mm Höhe. 
Außerdem wurde der Glocken­
stuhl samt Glocke durchbohrt 
und die Glocke abgesägt. Das 
war notwendig, um die Glocke 
beweglich aufzuhängen. Da ich 
auf die Raucherzeugung nicht 
verzichten wollte, übernahm ich 
die imitierte Siebabdeckung aus 
dem alten Schornstein und setzte 
diese in den neuen Schornstein 
ein. 
- Das Führerhaus wird aus 1 mm 
dickem, harten Aluminiumblech 
zusammengesetzt. Die ausge­
sägten Teile werden an den 
Ecken mit Winkelprofilen verbun­
den (Schrauben) und die Fenster­
scheiben aus Plexiglas werden 
mit Pattex compakt eingeklebt. 
Die Nietimitationen bestehen aus 
kleinen Rundkopfnägeln, die in 
0,8 mm große Bohrungen einge­
klebt werden. Freistehende Rohr­
leitungen und exakt angefertigte 
Leitern und Tritte vervollständi­
gen das LokoberteiL 
- Der Bau des Tenders der Loko­
motive Nr. 60 beinhaltet die Her­
stellung des Fahrgestellrahmens 
aus 2,5 mm Aluminiumplatten 
und Winkelprofilen aus gleichem 
Material. Alle Teile werden durch 
Schraubverbindungen zusam­
mengefügt. Der Tenderaufbau 
besteht aus 0,7 mm dickem Zink-
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blech, das sich gut löten läßt. 
Selbstverständlich ist auch die 
Verwendung anderer Materialien 
möglich. Die Kohlen im Tender 
bestehen aus echtem Anthrazit. 
- Als handelsübliche Bauteile 
wurden für die Fachwerkdrehge­
stelle Seitenteile der ehemaligen 
AG 3/42 in Marienberg und Me­
tallradsätze sowie amerikanische 
Wagenkupplungen der Firma 
Lehmann (LGB) verwendet. 
Um auch dieses Modell mit einer 
Geräuschsimulation auszurüsten, 
verwendete ich Geräuscherzeu­
ger, die unter der Bezeichnung 
.,Aggressionsstopper" für 5,- bis 
9,- DM im Handel erhältlich sind. 
Dazu wird der .,Dauerfeuerknopf" 
des Aggressionsstoppers festge­
legt und auf einer Tenderachse 
ein Erregermagnet aufge­
schraubt. Beim Fahren wird über 
einen Reedkontakt im Tenderin­
neren das Geräusch des Aggres­
sionsstoppers geschwindigkeits­
abhängig eingeschaltet. Der 
Baustein für die Erzeugung der 
Läutegeräusche wurde ebenfalls 
aus seinem Gehäuse entfernt und 
unter die Tendergrundplatte ge­
schraubt. Den Auslöseimpuls der 
bei der Originai-Spielzeuglok 
durch Drücken auf den Schorn­
stein initiiert wurde, übernimmt 
nun ein Reedkontakt, der beim 
Überfahren eines zwischen den 
Gleisen liegenden Magneten ge­
schlossen wird. Ein kleiner Laut­
sprecher unter dem Tenderboden 
genügt, um das Geräusch des 
Läutewerks deutlich zum Klingen 
zu bringen. Die Stromversorgung 
dafür übernehmen zwei R-6-Bat­
terien im Tenderkasten. 
Die Stromabnahme für den Fahr­
strom erfolgt über vier Schleiffe­
dern an den Tenderrädem. Die 
Verbindung zur Lok ist durch Mi­
nistecker und Kupplung lösbar. 
Bei der Schaltung des Luftgene­
rators für die Lokpfeife sollte man 
darauf achten, daß der Rück­
wärtslauf des Gebläsemotors 
(saugen statt blasen) durch das 
Zwischenschalten von Dioden 
verhindert wird. 
Die Lackierung der Lok-Teile soll­
te möglichst noch im demontier­
ten Zustand erfolgen, später ist 
an manche Stellen nur schwer 
heranzukommen. Als Farben ver­
wendete ich Reveii-Farben Nr. 
302, die ich mit dem Fehhaarpin­
sel auftrug. Dieses Verfahren wie­
derhole ich grundsätzlich ein 
zweites Mal bei einer 24stündi­
gen Trockenzeit. Ich meine, daß 
der Anstrich erst durch dieses 
Verfahren den gewünschten 
Farbglanz alter Lokomotiven er­
hält. 

Achim Oelang 

für TT·Reisezugwagen (3) 
Das Leserecho auf die bisherigen Folgen die· 
ser Serie ist groß. Ein Beweis für die modell· 
baugerechten Lösungen und den vertretbaren 
Aufwand an Selbstbauinitiativen. 

Das Erreichen von weitgehend 
modellgetreuen Lösungen 
mit geringen Mitteln und für 

den Durchschnittsmodellbauer 
handhabbaren Technologien war 
eine der Grundprämissen bei der 
Erarbeitung dieser Serie. Und in 
der Tat: Ist erst einmal die Hürde 
zur Herstellung von Leiterplatten 
in der entsprechenden Menge 
genommen, hält sich der materi­
elle Aufwand an Schaltungsmate­
rial in engen Grenzen und ist 
durch jeden Elektronik-Laden 
realisierbar. Hier nun weitere Lö-

sungsvorschläge bei der Zurü 
stung handelsüblicher TI-Model 
le aus der Berliner Produktion. 

Vierachsige 
Reisezugwagen 
Eine Sonderstellung im Wagen 
verband eines Reisezugs nehme1 
Bahnpostwagen ein. Zur Ausrü 
stung eines Wagens von BTTE 
Zeuke wird eine Leiterplatte von 
Typ 8 benötigt. Die Stromabnah 
me erfolgt analog der bei de1 
Schnellzugwagen. Vorteilhaft is 

Beim Einbau der Beleuchtungseinheit in den Bahnpostwagen muRten die Fe 
dem zur Befestigung der Drehgestelle gekürzt werden. 
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seine Ausrüstung mit einem be­
leuchteten Zugschluß geschrie­
ben werden. Auch hier wird zur 
Ausrüstung eine Leiterplatte vom 
Typ B benötigt, und auch hier 
dürfen die Leuchtdioden zum 

bügelals Achslager besitzen. Bei 
der Montage des Wagens ist be­
sondere Vorsicht geboten: Die 
Haltenasen am Gehäuse sind 
sehr straff und spröde, so daß sie 
bei unvorsichtiger Handhabung 

stand leuchtet natürlich nur das 
rote ZugschlußsignaL 
Nach der Demontage des Wa­
genoberteils werden die Bohrun­
gen für die Lampenimitation in 
der Stirnwand des Steuerwagens 

Bei der zweiteiligen Doppe/stock-Wageneinheit werden alle Drehgestelle zur Stromabnahme herangezogen. Oie Be­
weglichkeit der Drehgestelle wird duch großzügig in Schlaufen verlegte Litzen gesichert. 

Einbau noch nicht mit der Leiter­
platte verbunden sein. Durch ei­
nen Draht in Reihenschaltung 
verbunden, werden sie zunächst 
getrennt in die Bohrungen der 
Zugschlußbeleuchtung einge­
klebt und erst danach mit der 
Leiterplatte und den Kondensato­
ren, die mit Gießharz in die Dach­
wölbung eingeklebt werden, ver-

So werden die Leiterplane und die Kondensatoren mit Gießharz in die Dach­
wölbung der zwei- und dreiachsigen Rekowagen eingeklebt. 

es, die Beleuchtung an dem Wa­
genende einzubauen, an dem 
sich nur eine Seitentür befindet, 
das sog. "Nichthandbremsende". 
Nach dem Aufbohren der 
Schlußleuchten, werden die Di­
oden eingeklebt, die noch nicht 
an der Leiterplatte befestigt wur­
den. Es ist jedoch ratsam, die Di­
oden vor dem Einkleben mitein­
ander zu verlöten (Reihenschal­
tung) und erst nach dem Aushär­
ten des Klebstoffs die Leiterplatte 
anzuschließen. Letztere befindet 
sich einschließlich der Kondensa­
toren in der Dachwölbung (kleben 
mit Zweikomponentenkleber). 
Ein Reisezugwagen, der sich lei­
der nicht mehr im laufenden Fer­
tigungsprogramm von BTIB Zeu­
ke befindet, ist der AB4üpe. Da 
er aber seinerzeit zu den meist­
gekauften Wagenmodellen ge­
hörte, soll nachfolgend auch über 

bunden. Da die Drehgestelle die­
ses Wagens nicht für eine Strom­
abnahme vorgesehen und außer­
dem die Achsen zapfengelagert 
sind, müssen neue Drehgestelle 
(etwa vom Rekowagen) verwen­
det werden. Für die Stromzu­
führung werden die Haltebohrun­
gen am Wagenkasten aufgebohrt 
und von innen angesenkt. Dabei 
ist auf die Leichtgängigkelt der 
Drehgestellbewegungen beson­
ders zu achten. 

Donnerbüchsen 
So wurden wegen ihrer Ge­
räuschentwicklung die zwei- und 
dreiachsigen Rekowagen des 
Vorbildes genannt. Für die Ausrü­
stung dieser BTIB-Modelle mit 
einer Zugschlußbeleuchtung eig­
nen sich nur Exemplare aus der 
neueren Produktion, die Metall-

leicht abbrechen können. Bei die­
ser Gelegenheit sollte man auch 
die Seitenverschieblichkeit der 
Mittelachse beim dreiachsigen 
Rekowagen korrigieren. Diese 
Freiheit der Seitenverschiebung 
wird nämlich bei engen Gleisradi­
en eingeschränkt, und so hilft hier 
nur das beidseitige Wegfeilen der 
Längsträger im Bereich des Mit­
telachslagers. Zum Einsatz 
kommt wieder eine Leiterplatte 
vom Typ B. Auch der Einbau der 
Leuchtdioden erfolgt wieder ge­
trennt von der Leiterplatte. Erst 
wenn diese und die Kondensato­
ren am Dach befestigt wurden, 
werden die Drahtverbindungen 

angebracht. Und wieder werden 
die Dioden einzeln und von der 
Leiterplatte getrennt üedoch be­
reits mit vorbereiteten An­
schlußleitungen versehen) in die 
Bohrungen eingeklebt. Die Leiter­
platten und Kondensatoren befin­
den sich wieder in der Dachwöl­
bung des Modells. Für das Drei­
ticht-Spitzensignat habe ich je­
doch drei statt zwei Kondensato­
ren parallel geschaltet. Und da 
die gelben Leuchtdioden generell 
mehr Strom verbrauchen als die 
roten, wird der 270-0hm-Wider­
stand auf der Leiterplatte gegen 
einen solchen mit 220 Ohm oder 
180 Ohm ausgetauscht. Zur si-

Schaltungsskizze für die Umrüstung einer Doppelstockeinheit mit Zug­
schlußbeieuchtung. Oie Dioden und Kondensatoren wurden nicht darstellt. 

angelötet. Die Stromabnahme er­
folgt über die Achslager. Dazu 
werden flexible Litzen verwendet, 
die durch Bohrungen im Wagen­
boden gefädelt werden. Die 
Radsätze sind einseitig isoliert. 

Doppelstockwagen 
Das Besondere an den Steuer­
wagen der Doppelstockeinheiten 
ist die neben der Zugschlußbe­
leuchtung unterzubringende Spit­
zenbeleuchtung für den Fall, daß 
die Einheit geschoben wird. Dafür 
müssen gelbe Leuchtdioden ver­
wendet werden, da es keine 
weißen gibt. Im gezogenen Zu-

cheren Stromabnahme werden 
alle Drehgestelle einer zweiteili­
gen Einheit herangezogen. Dazu 
werden an den Stiften der Dreh­
zapfen Kupferlitzen angelötet, die 
wegen der Leichtgängigkelt noch 
in Schlaufen gelegt werden. Kri­
tisch wird es beim Aufsetzen des 
Wagengehäuses an der Seite des 
Steuerabteils. Hier müssen nun­
mehr im Weg stehendes Material 
des Wagenbodens abgefeilt und 
möglicherweise auch an der In­
neneinrichtung Korrekturen aus­
geführt werden. Die Schaltung 
dieser Wageneinheit ist aus der 
Skizze ersichtlich. 

Torsten Nitz 
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H
·e Nachricht von der Privatisie­

ng der Harzbahnen brachte 
Ir einen meiner letzten Besu­

ehe bei der Seilletalbahn in Erinne­
nmg. Er war an Eigentiimlichkeiletl 
tmiibertroffetJ und ist in dieser Fonn 
wobt nicht wiederbotbar. leb erzähle 
dieses Erlebnis hier als Babngescbich­
te, damit jeder, der sie liest, sei11 Ver­
hältnis zum Fetisch Auto fiberdenken 
möge. DemJ/etzlich ist es der Fahrgast, 
der iiber das Weiterbestehetz einer 
BahtiStrecke und somit iiber manches 
touristische Kleinod entscheidet. 

Das Ziiglein döste bei unserer Ankunft 
auf dem Bahnhof noch stiU vor sich 
bin. Es war aus zwei Reisezug- und ei­
nem Winzling vo11 Packwogerz kompo­
niert, denen eine buOige Tet1derlck aziS 
den fiinftiger fahren vorstand Sie hat­
te unlängst erst eine btmdertjäbrtge 
Ahnin abgelöst, genoß denmifolge ei­
nen Rzif als NeubaukJk tmd galt als 
modern. Eine schwere Last konnte dtJS· 
Angehängte nicht für sie sein, und 
dennocb hatten wir den Eindntck, als 
miisse sie noch ein wenig ausruhen, 
bevor sie durch die lieblichen Täler der 

nahmen wir Gesprächsfotzen, miter­
mischt von KlopftDklen, im Dreie"hy­
tbmtlS. Und da sich gewisse Zahlen 
wiederholten, wußten tuir, was bier ge­
spielt wurde. 
Als der große Zeiger der allehrtuiirdi­
gen Bahnhofsuhr auf die fünf gebt1pjl 
war tmd somit eine bereits zehn­
mim'itige Verspätung signalisierte, 
faßten wir Mut, die Dienstraumtür et­
was weiter zu öffnen. Den neugierigen 
Blicken, die auf uns ZtiSprangen, frot­
zeltet/ wir et1tgegen, daß wir die einzi­
gen Fahrgäste -falls wir stören saUten 

tout die Babn bis 14.()() Uhr zuriickha­
hetl, um zum Feierabend nach Gernro­
de zu kommen. Wir aber beabsichtig­
ten nicbt, vor /8. ()() Uhr zu Hause zu 
sein. 
Unter Geliicbter einigten wir uns 
scbließlicb, die angefongene Runde zu 
Ende zu spiele11, und um 7.39 Uhr ging 
es endlich los. 
,,Alles Hasten ist vom Teufel, die Ge­
nthsamkeit kommt von Gott". Kam1 
man die Gemiillichkeit dieser Bahn 
besser verdeutlichen als mit diesem 
arabischet1 Spntch? 

Das Wunderbare 
IST GLEICH NEBENAN 

Von den Harzbabt1en ist mir die Seille­
talbahn die liebste. Ihre romatischen 
Akzente kann man einfach nicht über­
sehen. Bahnhöfe, die aus den1 Mär­
chenbuch gefallen zu sein scheinen, 
Lokomotivchen, deren Alter die Neun­
zig schon iiberschritten hat, dazu die 
bunten WägeJchetz mit det1 offenen 
Plattfomlen, von der man Natur und 
frische Luft aus erster Hand genießt, 

: l 

Geschichten 
und nicht zuletzt die urige Betrlebs­
fiibnmg erzeugen in mir eine Sehn­
sucht, die mich immer wieder an diese 
Strecke zieht. 
Es war in der Zeit, als wir im po!iti­
schetl Nien1amisland Ztuischen Wmule 
und Tag der Einheit lebten. Als der 
Frühling die ersten lauen Lii.fte wehen 
ließ, rvollten mein freund und ich tuie­
der einmal die Seele baumeln lassen. 
Dazu quartferlen wir uns kurzerhand 
in das Reichsbahnerholungsheim "Sel­
ketal" in Afe.~isbad eirl. 
Im attraktiven Fachwerkbau untueit 
des Bahnhofs war es in der Vergangen­
heit wmwglich, aufs Geratewohl eiTI 
Zimmer zu befegmz. Derzeit jedoch wa­
ren wir willkommene Gäste tmd 
brachtet/ die Anzahl der Urlauber auf 
immerhiTI neun. Dabei war die Vo/1-
peiiSion zu einem BiUigpreis zu bahett, 
den leb Tlicht nennen darf, um nicht 
unglaubwürdig zrt erscheinen. 
Wir ballen vor, schon ab näcbsten 
Morgen die Schönheiten der Harzregi-
011 mit der Balm zu "erfobren". Dazu 
mußten wir den erste11 Zug nach Eis­
felder Talmiihle benutzen. 

52E 

Strecke schnatifetl 
würde. AllS einem 
undichten Ventilih­
res Kesselgefängnis­
ses ließ sie wie ein 
schlafender Wäch­
ter kleine Dampf 
jähnche11 in den 
wolket1losen Him­
mel etltjliehetJ, u11d 
fbre Luftpumpe 
schmatzte dazu tuie 
ein Scbnarcher, der 
seinen Rhythmus 
bisweilen tmter­
brlcbt, um ange­
sammelte Pmtcbtig­
kefl abzuschluckmz. 
HiTIIer den Baum­
kronen machte sich 
die ScTine zu schaf 
/etl; da wir uns in 
einem Talkessel he­
fanden, mochte es 
noch eine Weile 
dauen1, bis wir ihr 
Wirken zu spiiren bekämet/. Den 
kllblen Morgen begleitete eine himmli­
sche Ruhe, die jedoch spätestens in 
zwei Stundet1 dahinseir1 würde, wem1 
sich die BlechkJtuine der Ausflügler 
näherte. 
AtlS dem Heizhahn des letzten Wagens 
befreite sieb säuselnd der Abdampf 
und versprach UJOhlige Wäm1e in de7l 
Abteilen, Tlach der wir IlTIS angesichts 
des Raubreifs auch seh11ten. Auf der 
Suebe nach einem gemütlieben Sitz­
platz fiel uns auf, daß wir die einzigen 
Pabrgiiste waren. Auch vom Personal 
des Zuges gab es keine Spur. 
Mißtrauiscb spähet1d entdeckten wir 
die nur angelehnte Tiir zum Dienst­
raum der Aufsicht, tmd hellhörig ver-

- auch an einetn anderen Tag wieder­
kommen oder einen späteren Zug neh­
men könnten, kurz, daß sie sich wegen 
tms nicht extra zu bemiihet1 brauch­
ten. Doch von innen tmkle/1 sie 
zurlick, nein, nein, daß sei nicht nötig, 
die Fahrt miisse sowieso stattfinden, 
denn es seien ein DieiiSibrlef und auch 
eine Geldtasche nach Eisfelder Tal­
miihle Zlt schaffen. Da uns das leid tat, 
gaben wir uns als Leute vom facb Zll 

erkennen tmd boten an, Lokomotive 
und Wagen geu;issermaßen als Leihga­
be Zlt nutzen. Es würde uns auch 
nichts ausmachet!, die Untenuegsauf 
gaben gegen eventuelle tveitere Reisen­
de zu erfiilletz. Beinahe hätte es ge­
kkJppt, aber das Personal tvollte par-

Zur Ehrenrettrmg sei gesagt, daß wir 
piinktlich am Ziel waren. Dabei lUllT­

den wir gewahr, was die alte Neubau­
lok zu/eisten vermochte und wie eine 
Scbmalspurbahn in punkto Geschwin­
digkeit es allemal mit dem derzeitigen 
Straßenverkehr aufnehmen kann. 
JJas Wunderbare ist gleicb nebenan, so 
möchte man meinen, tuerm man sich 
atifmacht und bel11iiht, Idyllen zu ent­
decken. Am Lenkrad eines Autos wird 
das weniger gelingen. Nocb sind die 
Oasen einer untergebenden Weft vor­
handen. Wir sollten sie in unsere Ent­
deckrmgetl einbezieben, bevor sie sich 
nicbt mehr rechnen. 



- - -------IAHNP;[SJ---------

Keine Ersatzteile 

Mit Verlaub, Herr Parisel, Ihre 
Stellungnahme in MEB 3/93 

zur Handhabung der Ersatzteillie­
ferung durch die BTIB Zeuke 
GmbH ist ein Schlag ins Gesicht 
engagierter Anhänger der "Spur 
der Mitte". Ihr Überleben als ein­
ziger Großserienhersteller der 
Nenngröße TI werden Sie, sollten 
Sie es tatsächlich schaffen, den 
seit Jahrzehnten auf Eigeninitiati­
ve und Selbstbau angewiesenen 
Anhängern der 12-mm-Spur zu 
verdanken haben. ln Ost und in 
West sind wir zu Zeiten des real 
existierenden Sozialismus nicht 
überschwemmt worden mit neu­
en und qualitativ hochwertigen 
Eisenbahnmodellen. Wir sind das 
Abwarten und Improvisieren ge­
wohnt. Ein Lichtblick war dabei 
jedoch, daß bis dato Ersatzteile 
preisgünstig zu bekommen wa­
ren, so daß man für sich selbst 
und wenn man etwas Zeit und 
Routine hatte, auch für befreun­
dete Modellbahner einige Stücke 
baute. Auf diese Weise sind Mo­
delle wie die BR 80, 64, 58 und 
viele mehr entstanden, die Sie nie 
angeboten haben. Wir "Trittbrett­
fahrer" sind es, die seit der Wen­
de darauf warten, daß neue Mo­
delle in zeitgemäßer Technologie 
Ihr Haus verlassen. Stattdessen 
bieten Sie alte Modelle in der 
"zehnten" Farbvariante an. Sollte 
es Ihnen dann nicht auch möglich 
sein, Ersatzteile, deren Formen 
aus alten Beständen noch vor­
handen sind, kostengünstig auf 
den Markt zu bringen? Ich sehe 
kein verantwortungsloses Han­
deln in dem Tun der "Trittbrett­
fahrer"! 
Sie, Herr Parisel, als Mitglied des 
Managements der BTIB Zeuke 

GmbH, handeln jedoch verant­
wortungslos gegenüber den Ih­
nen noch verbliebenen Mitarbei­
tern, wenn Sie den restlichen TI­
Modelleisenbahnern nicht endlich 
ein zukunftsträchtiges Konzept 
auf den Tisch legen. Ihr bisheri­
ges Erscheinungsbild auf dem 
Markt ist kein Garant für in Zu­
kunft gesicherte Arbeitsplätze. Si­
cherlich mögen Sie unzählige 
Stunden dem Unternehmen ge­
opfert haben. Aber Quantität der 
Arbeit ist nicht gleichbedeutend 
mit Qualität und Erfolg. Da sind 
mehrere wohl etwas rühriger! Be­
weis dafür ist doch die Tatsache, 
daß neue Modelle aus Ihrem Pro­
gramm ganz überwiegend nicht 
auf Ihren Reißbrettern entwickelt 
wurden. Gerade konnte ich das 
erste Modell von maTira, die DB 
218, ausprobieren. Ich bin ent­
zückt von der Qualität und insbe­
sondere vom Fahrverhalten die­
ser neuen Lokomotive! An sol­
chen Maßstäben werden Sie sich 
messen lassen müssen. 
Also, als Empfehlung möchte ich 
Ihnen auf den Weg geben, Ihre 
kostbare Zeit nicht damit zu ver­
schwenden, Pamphlete gegen 
engagierte TIIer zu verfassen. 
Bringen Sie endlich etwas Zu­
kunftsträchtiges auf den Markt, 
sonst sind Sie weg vom Fenster! 
Auch ohne Sie werden zumindest 
einige "Trittbrettfahrer" die "Spur 
der Mitte" als Hobby betreiben. 
Ich werde zu Ihnen gehören! 

K. Erdmann, W-2241 Linden 

Keine Ersatzteile 
'7euke TI ist dabei, auf dem Mo­
&.dellbahnmarkt "Fuß zu fassen". 
Das ist aber keine einseitige An­
gelegenheit, sondern Sache von 
bisher treuen TI-Kunden der 

ehemaligen DDR und Zeuke! Oh­
ne Werbung läuft nichts und wer 
könnte besser werben als ge­
standene TI-Bahner? Das setzt 
aber voraus, daß die Produkte 
von Zeuke betriebssicher und gut 
mit Ersatzteilen versorgt sind. 
Wenn einige "Kieinproduzenten" 
auch z. Zt. wie Blutegel am Be­
triebserfolg und an den Ersatztei­
len von Zeuke saugen, so kann 
es doch nur eine Möglichkeit ge­
ben, sich dieser "Trittbrettfahrer" 
zu erwehren: Besser und in 
größerer Zahl produzieren und 
bill iger, damit sind die Parasiten 
vor unüberwindliche Barrieren 
gestell t. Der falsche Weg ist, alte 
und treue Kunden zu vergrämen. 
Die Spur N, in der DDR arg ver­
nachlässigt, kann durchaus durch 
ihr gutes Angebot dem Zeuke­
Betrieb das Wasser abgraben, 
zumal auf kleinerem Raum mehr 
aufgebaut werden kann. 
Für Zeuke besteht auch die drin­
gende Notwendigkeit, einen gu­
ten Kundendienst zu betreiben. 
Unter Kundendienst verstehe ich, 
daß den älteren Kunden bessere 
Ersatzteile (aber kompatibel) an­
geboten werden als früher, z.B. 
Weichenantriebe mit funktionie­
render Endabschaltung, Rad­
schleifer bisheriger Modelle, Koh­
len für Motore usw. 
Außerdem sollte das Sortiment 
verbessert werden. Die DKW z.B. 
sind so, als würden die Fahrzeu­
ge über Sturzacker fahren; das ist 
unzumutbar. Wenn dieser Weg 
begangen wird, die Preise nicht in 
astronomische Höhen klettern, 
dann sind zufriedene Kunden die 
beste Reklame. Die TI-Schar in 
der ehemaligen DDR ist groß, ein 
Potential, was Zeuke nutzen soll­
te, statt neidisch auf die Kleinher­
steller zu blicken. Arrangieren ist 

ICE: DM 59,- Adler: DM Sammleretui 
Krok9dil: DM 59,- . 

gefragt, die Kleinhersteller haben 
sowieso keine Zukunft, wenn 
Zeuke zulegt. 

G. Dähne, 0-8038 Dresden 

Keine Ersatzteile 

Schon zu DDR-Zeiten kam man 
sehr schlecht an TI-Ersatzteile 

heran. Jetzt ist es noch viel 
schlimmer. Wenn Herr Parisei 
erst den amerikanischen Markt 
statt den deutschen (wo die mei­
sten TIIer seßhaft sind) sättigen 
muß, so ist es doch kein Wunder, 
daß die TIIer aufsässig werden. 
Herr Parisei vertritt wahrschein­
lich auch die Meinung, daß das 
Angebot, was es zur Zeit im Han­
del gibt (Neuheiten inbegriffen) 
ausreichend ist. Aber da irrt er 
gewaltig. ln unserer Spur fehlt 
noch eine Menge, und da bauen 
die TIIer eben selbst. 
Mein Bruder und ich sind wegen 
so einer Kleinserienherstellung an 
die Zeuke-Mannschaft zur Spiel­
warenmesse 1992 herangetreten 
und hatten sogar ein Mustermo­
dell mit. Einfach stehen gelassen 
hat man uns. Auch ein Schreiben 
zur Zusammenarbeit an Herrn 
Parisei hat nichts genutzt. Herr 
Parisei antwortete, er habe selber 
vor, 1993 den 26,4-m-D-Zugwa­
gen (wie wir ihn in Kleinserie her­
stellen wollten) vorzustellen. Ha­
ben Sie am Zeuke-Stand 1993 et­
was davon gesehen? Wir nicht -
da bringt man lieber die neue 
BR 155 in den Europa-Farben, 
was der größte Mist ist. 
Wir sind keine Trittbrettfahrer, die 
sich auf Kosten von Herrn Parisei 
bereichern wollen. Es sollen nur 
neue Modelle entstehen zum 
Nutzen aller Tiler. Ich werde 
nicht wieder an Herrn Parisei 
schreiben, denn inzwischen ha- <> 
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Hersteller: 
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ben wir eine andere Quelle, wo 
wir unser Material für Eigenbau­
ten und Kleinserien beziehen. 
Ein letztes Wort als TI-Freund: 
Entweder Herr Parisei arbeitet mit 
den TTiern Hand in Hand - dann 
ist das okay - oder er will Krieg 
mit uns. Den kann er dann haben. 

J.·H. Kolberg, 0-4900 Naumburg 

Zu teuer 

Viele Dinge, die Herr Kempf in 
seinem Brief (MEB 3/93) er­

wähnt, sind durchaus richtig. So 
die Forderungen nach betriebssi­
cheren Fahrzeugen mit vernünfti­
gen Antrieben, die teilweise viel 
zu hohen Preise, die Standardi­
sierung von Bauteilen. Letztere 
würden sicher die Herstellungs­
kosten senken. 
Hier ist jedoch kaum die Ursache 
für den hohen Verkaufspreis zu 
finden. Vielmehr verursachen auf­
wendige Werbebroschüren (mit 
teilweise weit vorausgreifenden 
Vorankündigungen) und sonstige 
Absatzförderungen schon hohe 
Kosten beim Hersteller. 
Andererseits aber sind die Her­
stellungskosten bei den großen 
Firmen, durch hohe Stückzahlen, 
erheblich geringer als bei den 
kleinen. Die Abgabepreise an den 
Einzelhandel sind aber trotzdem 
nicht kleiner. Der Preisaufschlag 
(Gewinn) ist also ziemlich hoch. 
Aber auch die Händler verfügen 
teils über erhebliche Gewinn­
spannen. Wie sonst ist es zu er­
klären, daß ich das gleiche Fahr­
zeugmodell bei dem einen Händ­
ler 30% billiger kaufen kann als 
bei einem anderen? 

Das ist schmerzlich für den End­
verbraucher. Aber die Hersteller 
werden diese Preispolitik so lan­
ge weiter treiben, wie die Ver­
kaufszahlen nicht sinken. 
- Marktgesetz! - Selbst massive 
Kritik in Form von Boykott dürfte 
keine Lösung sein, da sich hier 
alle großen Hersteller einig sind 
(fast ein Monopol!). Wo sollte 
man also in Zukunft kaufen? 
Ich möchte vielmehr einen Appell 
an die Hersteller richten, die Prei­
se nicht weiterhin so rapide stei­
gen zu lassen. Trotzdem sollten 
spürbare Verbesserungen bezüg­
lich Stromabnahme, Antrieb und 
Detaillierung realisiert werden. 
Der Nachwuchs (auch der Er­
wachsene) hat nicht mehr soviel 
Geld zur Verfügung, wie vor Jah­
ren. Zur Zeit sinkt das Durch­
schnittseinkommen der Familien 
(Manager u. ä. nicht berücksich­
tigt). Zusätzlich verschlingen an­
dere teure Hobby (Computer & 
Co) einen großen Teil des Etats! 
Also bitte, liebe Hersteller, seid in 
der Preisgestaltung maßvoller als 
bisher! 
Zurück zu Herrn Kempf: Die For­
derung nach Modellen, die kin­
dergerechtes Spielen erlauben 
und weniger Details aufweisen, 
die beschädigt werden könnten, 
ist sicher berechtigt. Mehrere 
Hersteller tragen dem bereits 
Rechnung, indem sie einige Mo­
delle in zwei Versionen anbieten. 
Das ist der richtige Weg, nicht die 
Vereinfachung aller Modelle. Ich 
würde mir keine Dampflok kau­
fen, an der die Kesselleitungen 
angespritzt sind, wie vor 20 Jah­
ren. Allerdings kommen meine 

Fahrzeuge auch nicht in Kinder­
hände, denn meine Kinder haben 
eine eigene Bahn, die auch mal 
einen Stoß verkraftet. Und das 
gilt auch für Loks und Wagen. 

H. Wallmann, W-2200 Elmshom 

ICE-Faltenbalg 
7 ur Veröffentlichung im Heft 
&.3/93, Seite35, kann ich folgen­
des ergänzen: 
Dieser Versuchsübergang wurde 
nicht erst im Herbst 1992 mon­
tiert, wie es angesichts des Un­
tersuchungsdatums des Pär­
chens vielleicht naheliegend an­
zunehmen ist, vielmehr existiert 
dieser Umbau an den Wagen be­
reits seit zumindest 1987- gese­
hen habe ich das Pärchen (die 
nach meiner Erinnerung die Wa­
genendnummem 017 und 018 
haben) erstmals im Spätsommer 
1987. 
Meines Wissens existierte zumin­
dest in dieser Zeit noch ein weite­
res, ähnliches Pärchen derselben 
Bpmz-Vorserie. 
Dieser Versuch diente zum Studi­
um der zu entwickelnden druck­
dichten Wagenübergänge für den 
lnterCity-Expreß-Zug. Inzwischen 
bewährt sich in diesen Triebzü­
gen der jetzt anzutreffende Fal­
tenbalg. Der Versuchs-Faltenbalg 
dürfte heute kaum noch prakti­
sche Bedeutung haben. 

J. Borchers, Harnburg 

Modulomanie 

Die Intermodellbau in Dortmund 
hat mich beunruhigt. Insofern 

nämlich, daß mich die Kozeption 

I 

der meisten ausgestellten Mo­
dellbahnanlagen - oder besser: 
die schleichende Veränderung 
der Konzeptionen dieser Anlagen 
- das Schlimmste ahnen läßt. 
Wenn denn schon solche Aus­
stellungen repräsentativ sein sol­
len für den Geschmack unserer 
Hobbyeisenbahner in allen Nenn­
größen, dann .,Gute Nacht, Mo­
dell-Landschaft!" 
Noch vor Jahren waren auf sol­
chen Ausstellungen Anlagen zu 
sehen nach Art der Schokoladen­
werbung: Quadratisch, praktisch, 
gut. Doch allmählich hat sich das 
geändert; in diesem Jahr waren 
fast nur Bandwurmanlagen zu se­
hen- kilometerlange Aneinander­
reihungen von Modulen, die 
manchmal noch nicht einmal zu­
einander paßten. Die Modultech­
nik mag ja praktische Vorteile 
(nicht Vorzüge!) haben, aber wo 
bleibt denn dabei die Land­
schaft? Die frühstücksbrettchen­
breiten Puzzleteile bieten doch 
neben den Gleisen kaum noch 
Platz für einen Streifen Gras ... um 
es bewußt zu übertreiben. Daß 
eine längenbetonte Anlage auch 
sinnvoll und modellbahnästhe­
tisch sein kann, beweist die 
Nachbildung der Furka-Dampf­
bahn-Strecke in HO. 
Eine wohltuende Ausnahme von 
der Modulomanie entdeckte ich 
auch auf der Anlage des MEC 
Saalfeld. Hier konnte die Fahrt 
der Züge durch die Landschaft 
mit den Augen verfolgt werden, 
ohne daß an den Bügelbrettern 
entlanggespurtet werden mußte. 
Einfach schön! 

V. W. Kulisch, W-4352 Herten 
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Blick auf die Fahrzeughalle mit den nach historischen Vorbitdem nachge~talteten Lampen. 

Ungewöhnliche 
"Am Rebstock" ist eine alte zugab e 

Frankfurter Flurbezeich· 
nung. 1912 landeten auf 

dem Gelände Luftschiffe. 
Heute existiert hier ein Frei· 

zeitpark mit einer unge· 
wöhnlichen Zugabe: eine 
Feldbahn, auf der histori· 

sehe Fahrzeuge unterschied· 
Iiehster Bauart und Herkunft 

verkehren. 

G Ieich neben dem Park, Am 
Römerhof 15a, wurde 1987 
das Frankfurter Feldbahn· 

museum eröffnet. Es entstand ab 
1985 aus der Initiative des priva­
ten Vereins Dampfbahn Rhein· 
Main e.V. und mit Unterstützung 
der Stadt Frankfurt (Main). Das 
Museumsgebäude hat eine Nutz­
fläche von rund 600 m' , umfaßt 
die Fahrzeughalle mit Werkstatt 
sowie Sozialräume und den Aus­
tellungsraum. 
Der Grundstock für die Fahrzeug­
sammlung wurde bereits im Jah­
re 1975 in Mainflingen, einem 
Frankfurter Vorort, gelegt. Einige 
junge Schmalspurbahnfreunde 
entschlossen sich seinerzeit, dort 
eine betriebsfähige Feldbahnlo-

Personenverkehr im winterlichen 
Rebstock: " Warm anziehen für ein 
eiskaltBI Vergnügen" hieB BI am 3. 
Januar 1993 die Devise bei "Feld· 
bahndampf und Glühwein". 

komotive der Nachwelt zu erhal­
ten. Nach mehreren Zwi­
schenstationen gelang zehn Jah­
re später der "Sprung" in die 

8' Nähe des Rebstockparkes. Die J Vereinsmitglieder betreiben das 
. Museum auf privater, ehrenamtli­
~ eher Basis. Das fast vergessene 
~ Transportmittel Feldbahn soll als 

Lokomotive 4 (Bn2t/O&K/1906/2053) lebendiges Denkmal erhalten 
mit einem aus Kastenwagen be~te· werden. Lebendig deshalb, weil 
henden Feldbahnzug Im Bereich des die Fahrzeuge nicht nur gesam-
Bahnhofl Kaiserdamm. melt und restauriert, sondern 



Bllt:k in du ebtnfl/11 ratJurlet11/nnen­
lebtn du Blulzlner HF-Wagens Nr. 1114 
01111 Fahmugbauart gab u bereltl Im 
etrtln Weltkrill 111 Lanrettwagen. Eine noch 1950 bsl Jung gebaute HBBresleldbahnlokomotlvs, allsrdlngslür dll Zsmsntwsrt Or/wln Indien. 

_ MEBTip 
=:'von 14 bis 17 Uhr jeden er· I 
sten Sonntag im Monat 

Fahrbetrieb 
jeweils von 10 bis 17 Uhr am 16. Mai. 
5. und 6. Juni, 4. bis 8. und 10. Juli, 1. 
August, 5. und 26. September, 2., 3. 
und 17. Oktober 1993 

Spezialprogramme 
5. bis 8. Juli 1993 .Schulwoche Im 
Feldbahnmuseum•, speziell tor 
Schüler und Besuchergruppen 

10. Juli 1993 .Jugend-Informations· 
tag• unter dem Motto "Ansehen, An­
fassen, Arbeiten für Jugendliche" 

5.16. Juni und 2.13. Oktober 1993; 
.Frankfl.rter Feldbahnfest", Einsatz, 
Fahrten durch Kleingärten, vielfältiges 
Rahmenprogramm 

9. Januar 1994: .Feldbahndampf und 
Glühwein", mehrere Dampflokomotl· 
ven im Einsatz, Fahrten 
durch Kleingärten, Rah­
menprogramm. 

Anschrift 
Frankfurter Feld­
bahnmuseum, Am 
Römerilof 15 A, 
W-6000 Frankfurt 
(Main), Telefon 
oo9n09292 

0/BIB//okomotlvs 0 9, hsrgsstsm von der Firma Moll Im Jahre 1930. 
Von der ln Po/sn bsllndllchsn Waldbahn Llpa wurde diB Lokomotlvs 5 d11 
sehen Serientyps Larr (Cnzt/Chrzanow/1958/3812}, sx Ty 3812, übsmommsn. 
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auch auf der 1,2 km langen Triebfahrzeuge des Frankfurter Feldbahnmuseums e. V. Strecke eingesetzt werden. 
Historische Lokomotiven und Nr. HersteUer Typ Fabrik-Nr. Baujahr Bauart LAnge (m) Masse(t) Leistung (PS) betrlebsfahig 
Wagen, die früher bei Ziegeleien Dampflokomotiven 
und Steinbrüchen, bei Torfwer-

1 Heilbronn II 393 1900 Bn2t 4,66 7,60 35 nein ken, auf Großbaustellen oder in 2 Hansehel Fabla 20517 1925 Bn2t 5,15 9,00 50 ja 
der Industrie anzutreffen waren, 4 Orenstein & Koppel 2053 1906 Bn2t 4,47 8,80 40 ja 
werden auch künftige Generatio- 5 Jung Hilax 9295 1941 Bn2t 5,41 11 ,00 65 ja 

nen auf dieses besondere Ver- 6 Hansehel Fabia 24011 1939 Bn2t 5,27 9,00 50 ja 

kehrsmittel aufmerksam machen. 
7 Oecauville 1593 1915 Cn2t 5,20 10,50 60 nein 
8 Borsig Brigadelok 8836 1914 Dn2t 5,93 13,00 75 ja 

Inzwischen gehören 24 Triebfahr- 9 Chrzanow Las 3812 1958 Cn2(t) 8,87 12,00 80 ja 
zeuge und rund 80 Wagen zum 10 Jung HF110C 10142 1950 Cn2(t) 9,70 29,50 110 nein 

Fahrzeugbestand. Sehenswert ist 11 Jung HF 110C 10137 1952 Cn2(t) 9,70 29,50 110 nein 

außerdem eine Ausstellung von 
Diesellokomotiven Fotos, Dokumenten und Diora-

men, die einen kompletten 0 1 Gineinder 2176 1938 8-dm 2,07 4,50 20-24 ja 

Überblick über dieses Transport- 0 2 Gmeinder 1987 1938 B-dm 2,82 4,50 15-18 ja 
03 Deutz ä. OMZ 117 56349 1956 B-dm 3,10 6,60 28 ja 

system geben. 0 4 Gmeinder 2301 1938 B-dm 5,25 12,00 100 ja 
Etwas für Feldbahnen Untypi- 0 5 Gmeinder HF130C 4313 1947 C-dh 5,72 15,20 130 ja 
sches wird den Besucher des 0 6 Oiema OTL30 3174 1971 B-dm 3,10 4,50 44 ja 

Frankfurter Feldbahnmuseums 0 7 Ruhrtaler G9Z 3347 1955 B-dm 2,09 2,70 9-10 ja 

positiv überraschen: Es verkeh-
0 8 Oeutz MLH 220 ca. 1940 B-dm 2,68 4,50 20 nein 
0 9 Moas ca.1930 B-dm 3,66 ja 

ren auch Personenzügel Die aus- 010 Orenstein & Koppel Rite 9193 1939 B-dm 2,47 3,00 1D-11 nein 
schließlich dafür im Eigenbau 011 LKM Ns2f 248837 1957 B-dm 3,03 6,20 36 ja 

entstandenen Wagen sind oft ein 
besonderer Anziehungspunkt für Elektrolokomotiven 

Familien mit Kindern. E1 SiemensiSchalke Akkulok 5904 1957 A1-a 1,96 2,10 8 ja 

Der Feldbahnbetrieb erfreut sich E2 Siemens & Schuckert 2212 1925 Bo 3,98 8,00 50 nein 

eines ständig wachsenden Zu-
Sondertriebfahrzeuge spruchs. Ein Besuch lohnt sich in 

jedem Fall, zumal der Rebstock 20 Hatlapa Schienenkuli 3683 1947 B-dm 1,83 0,60 4,5 nein 

nicht weit vom Frankfurter 21 Fa Scharf Schienen- 1982 1A 1,25 0,07 ja 
22 Fa Scharf fahrrad ca 1960 1A ?? 0,07 nein 

Hauptbahnhof entfernt ist. 23 Dierna Selbstfahrer 3311 1973 1A·A1~ 7,60 4,00 47 ja 
HansBartel 24 ZNTK Pila Draisine 1 1990 1A 2,42 0,30 ja 
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Bazold/Fiellig 
Deutsches lok·Archtv 
Elektrische Lokomotiven 
Detaillierte technische Beschreibung al· 
ler ln Deutschland gebauten Elloktypen. 
416 Seiten, 361 Abb., gebunden 
58,- Besteii-Nr. 70717 

WeiSbrod 
Dampflok-Archiv 5 
Länder· und Privatbahnlol<omotiven. die 
zwischen 1924 und 1945 von der Deut· 
sehen Reichsbahn-Gesellschaft über. 
nommen wurden. 
256 Seiten, 235 Abb., gebunden 
44,- Besteii-Nr 70703 

Hartung 
SchweiZer Fahrzeug-Archiv 
Lokomotiven und Wagen 
Band 1: Normalspur 
SB8 und Privatbahnen 

Glatte 
Deutsches lok·Archiv 
Diesellokomotiven 
Dieser Band erthäH alle Diesellokomoti· 
ven der 0eutsc1er1 Reichsbahn-Gesell· 
schalt, der DR und der DB. 
314 Seiten, 245 Abb., gebunden 
49,80 Besten-tlr. 70767 

.Deutsches Lok-Archiv 
Tender 

WeiSbrod 
Deutsches Lok-Archiv 
Tender 
Tender der Loklmltlven der Deutschen 
Bt.f1desbahn und der Deutschen Retchs· 
bahn werden in Wort und Btld vorgestet~ 
136 Seiten, 204 Abb., gebunden 
36,- Besteii·Nr. 70723 

Entwicklungsgeschichte, Fotos, Maßskiz· 
zen und techniSChe Daten. 
ca. 200 Seiten, ca. 150 Abll., dav. ca. 
30 in Farbe, gebunden 
ca. 49,80 Bes~II-Nr. 70n3 

Zschech 
Deutsches Lok·ArChiV 
Akku· und Elektrotriebwagen 
Entwicklungsgeschichte, Baureihenbe· 
schreibung mit Fotos und Maßslozzen, 
technische Daten. 
344 Seiten, 208 Abb., gebunden 
56,- Besteli-Nr. 70753 

Lokomotiv-Archlv 
I 

WagneriBäzoldiZschecMüdefitz 
lokomotiv-Archiv Preußen 
Preußen 1: 48,- BesteU·Nr. 70470 
Preußen 2: 36,- BesteU-Nr. 70471 
Preußen 3: 40,- Besteti·Nr. 70704 
Preußen 4: 36,- Besteii-Nr. 70705 

Valtin 
Deutsches Lok-Archiv 
Verzeichnis aller Lokomotiven 
und Triebwagen 
Band 1: 
180 Seiten, gebunden 
38,- Bestell·Nr. 70 739 
Band 2: 
452 Seiten. gebunden 
58,- Besteii·Nr. 70 740 
Band 3: 
528 Seiten. gebunden 
58,- Besteti·Nr. 70 741 

Schnabel 
Deutsches Lok-Archiv 
Lokomotiven bayerischer Eisenbahn 
Sämtliche Lokomotiven und T rlebwagef 
der Eisenbahnen Bayerns und der Pfalz 
von 1835 bis 1925. 
400 Seiten, 426 Abb., gebunden 
58,- Besteii-Nr. 70748 

Betvends/HenseWlltldau 
Güterwagen-Archiv 1 
284 Seiten. 415 Abb .• Qebunden 
36,- Besteti-Nr. 70184 
Güterwagen-Archiv 2 
288 Seiten, 372 Abb .• gebunden 
36,- Besteii·Nr. 70 330 

lfrllaiii!Ch Olleta111m Buch- und Bahnho/Slluchhandel 

oder senden S1e Ihre Bestellung an 
Postfach 11006 . 0·1100 Berlin 
Uelerlledln<JUngen Dte gellefellen &Jchef u 1 bleiben 
b•s zvr eodgOII•gen Belahlung unset Eogentum Ve~SancfkoslenanteollnW"od DM 4 50 I ab 
Bestell\\~ OM ~ - portor und verpackiJngslrei 1 europ Ausland DM 6 50 (nur Voouslcasse) 

Anzahl Best.-Nr. Kurztitel Preis 
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OB 221 

Der Erfolg der 1954 in Dienst gestellten Loko­
motiven der BR V 2000 (später BR 220) ließ nur 
wenige Forderungen offen. Eine war die nach 
einer höheren installierten Motorleistung. Da­
mit sollten die steigenden Leistungsanforde­
rungen im Betriebsdienst noch besser erfüllt 
werden. 1960 ließ daher die DB eine lei­
stungsstärkere Lokomotive unter Beibehal­
tung des bewährten Fahrzeugteils der V 2000 
entwickeln. Zur Einhaltung der Dienstmasse 
bei schwerer gewordenen Maschinenanlagen 
mußten lediglich am Fahrzeugteil und an eini­
gen Hilfseinrichtungen massesparende Um­
konstruktionen vorgenommen werden. 
Mit dem Einbau von zwei 995-kW-Dieselmo­
toren waren natürlich auch alle Baugruppen 
und Bauteile der hydraulischen Leistungs­
übertragung der höheren installierten Leistung 
angepaßt worden. 

OB Shimms 708 

620_ 

Um ein modernes Fahrzeug insbesondere für 
den Blechrollentransport zur Verfügung zu ha­
ben, beschaffte die DB ab 1978 mehrere Wa­
gen der Gattung Shimms 708. 

Die Zugheizanlage wurde auf einen Zwangs­
umlaufkessel mit größerer Leistung und gerin­
gerer Einbaumasse gegenüber der BR V 200° 
umgestellt. Steuerung und Überwachung wur­
den entsprechend den vorliegenden Be­
triebserfahrungen und neuerer Erkenntnisse 
wesentlich verbessert. Auch diese Fahrzeuge, 
die von der DB zunächst als V 200' und ab 
1968 als BR 221 eingeordnet waren, bewähr­
ten sich im schweren Fernschnellzugdienst, 
wurden aber später durch die fortschreitende 
Elektrifizierung der Hauptstrecken immer mehr 
in den schweren Güterzugdienst verdrängt. 
Nach der Ausmusterung der letzten Lokomoti­
ve dieser BR bei der DB im Jahre 1988 wur­
den noch 25 Fahrzeuge von den Albanischen 
und Griechischen Staatsbahnen gekauft und 
dort eingesetzt. 

W. Giatte 

Zeichnung im Maßstab 1:160 ~ Nenngröße N 
Nenngröße 0: x 3,55; HO: x 1 ,84; TI: x 1 ,33; 
Z: X 0,72 

12{)1.0 

Die Stirnwände sind fest mit dem aus fünf La­
demulden bestehenden Untergestell verbun­
den, und drei Stahlhauben lassen sich inein­
anderschieben. 

Ausgewählte Daten: Ladefläche- m 2 • Ladevolumen- m2 • Tragfähigkeit 57,0 t • 
Eigenmasse 22,8 t 

Urprüngliche Farbgebung. Lokomotive 221 1 04 im Bahnhof Dorsten am 26. August 1985. 

Bfx 796 

Foto: A. Staudacher 

Zeichnung im Maßstab 1:200 
Nenngröße 0: X 4,4; HO: X 2,3; TI: x 1 ,67; 
N: X 1 ,25; Z: X 0,91 

t~!El l[ [] EJ•El El 1ÖÜ EJ•El El ] EP· E 
1!11 

1-f:l:....: ~ 

y I J0/0 I noo I 15000 I Z50U I U50 I 
l5Zfj(} 

Ausgewählte Daten: Höchstgeschwindigkeit 140 km/h • Laufkreisdurchmesser 730 mm • Dienst­
masse 30,7 t • Sitzplätze 62 • Aborte 2 • Diensträume 1 

Um den Nah- bzw. S-Bahn-Verkehr so wirt­
schaftlich wie nur möglich zu gestalten, ent­
stand in den Jahren 1978/79 der Steuerwagen 
Bxf 796. 
Die Fahrzeuge bewähren sich gut, sind an-

spruchslos in der Instandhaltung und ebenfalls 
im S-Bahn-Verkehr des Rhein-Ruhr-Gebietes 
anzutreffen. 
Die Farbgebung entspricht dem Design-Kon­
zept der DB von 1985. 
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steme zusam­
iijlilil menwachsen. 
• FrelzOglger Ein· 

Daß das brandneue 
ROCO Modell der BR 
112 auch sonst aller­
hand zu bieten hat, be­
weisen einerseits die 
Abbildung, andererseits 
eine Probefahrt dem­
nächst bel Ihrem Fach­
händler. 

Sn ,.termlnus techni· 
cus• dem eine gewisse 
philosophische Dimen­
sion nicht abgesprochen 
werden kann. ErmOg­
llcht doch die .Schnitt­
stelle• ganz allgemein 
den Zugang zu bisher 
Verschlossenem und da­
mit die Begegnung un­
terschieclcher Walten. 
Was das mit ModeiiJahn 
zu tun hat? Nun, auch 
hier 1st es Zelt, daß Sy-

satz der Betriebs­
mittel, ausgewlhlt nach 
Ihrer persOnliehen Ent· 
schelclJng, ln jedem Fd 
passend zu Ihrem Be­
~. 
Die universelle Digital· 
Schnltlstelle mit der die 
ROCO HO Lokomotlv· 
Neuentwicklungen se­
rlenmiBig ausge­
stalt8t sind. Ist ein 
Schritt ln 
dIese 
Rlchlung. 

A:ROCO~WAMN 
a.. m. b. H. a eo. KG 
Mi033 SIIIIMg 
.... AIIIf.8lrde 8 

Und wenn Sie schon mal 
dort sind, kOnnen Sie 
gleich die weiteren, jelzt 
zur Auslieferung gelan-
genden Neuheiten be· 
gutachten: KOf 111 (fetzt 

0-1 100 BERLIN 
2 A 11059 E 
OS/ 551 

XXX 

mit Schwungmasse); s­
teif. Gaskessehvagens 
Ep. IV; festgekuppelte 
Umbau-Doppelwagen , 
Ep. IV (alle HO) und BR 
150, Ep. V,ln N. 

Übrigens: Mehr Ober cle 
Digital-Schnittstelle, die 
auch Intelligente Schal­
tungstrlcks ermOgllcht, 
lesen Sie ln einer Serie 
ab ROCO-Report 281 

Art.Nr. o43681 
Art.Nr • .W073 


